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Vergebliche Rettungsversuche in Gens .

Eine ergebnislose Geheimsitzung des Abrüstungs - Präsidiums . — Die alten Vorschläge .

Frankreich und Rußland .

[ Italienisch - japanische Annäherung ?

as . Berlin , 5 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das Präsidium der Abrüstungskonferenz
hat gestern in Eens eine Geheimsitzung abgehalten , in
der aber keine Entscheidung siel . Selbst der V e r s u ch ,
irgend einen , noch so nichtssagenden B e -

Wchlutz zustande zu bringen , um den Fortgang
der Konferenz zu sichern , scheiterte . Nun wird man
allerdings diese Besprechungen - heute nachmittag fort¬
setzen, aber bei der ganzen Lage der Dinge ist kaum an -

£
nehmen , daß man heute weiter kommt . Aus dem
nicht über die gestrige Geheimsitzung ergibt sich viel¬

mehr , daß sich die Ausführungen der verschiedenen
Ländervertreter durchaus mit dem decken , was sie schon
in der Sitzung des Hauptausschusses erklärten . Wieder
haben sich die Ruffen für eine Dauer -Sicherheits¬
konferenz eingesetzt , die Türken für regionale Pakte ,
und wieder hat der englische Vertreter , es ist jetzt
Minister Eden , sich dagegen ausgesprochen ,
das Feld der Konferenzzu erweitern . Der
schwedische Außenminister und der Vertreter der
Schweiz haben unterstrichen , daß man sich mit
Deutschland verständigen müsse , und Herr
Henderson hat sogar , um seine Konferenz zu retten ,
den Vorschlag gemacht , daß er nach Berlin fahren
wolle . Darauf hat Herr Barthou sehr richtig
geantwortet , daß solch eine Reise zwecklos sei ,
wenn man nicht neue Vorschläge mit¬
nehm e n k ö n n t e . So hat also die gestrige Sitzung
des Präsidiums der Abrüstungskonferenz mit ihren
mannigfachen Reden am Stand der Dinge nichts ge¬
ändert .

■ Liegt aus Genf mithin nichts Neues vor , so kommen
heute aus Paris Nachrichten , nach denen die Fran¬
zosen es offenbar für zweckmäßig halten ,
die Zusammenarbeit mit den Russen
nicht mehr so starkgu betonen . So wird be -

-richtet , daß der angekündigte Besuch des Außenministers
Litwinow in Paris nicht stattfinden werde . Ganz
öffenbar stehen der Aufnahme Rußlands in den Völker¬
bund und dem russisch - französischen Militärbündnis doch
große Schwierigkeiten im Wege . Es kommt hinzu , daß
die Franzosen mit ihrer Ruffenpolitik auf sehr erheb¬
liche Opposition bei den Engländern , den Belgien und
den Italienern gestoßen sind . Wie dieses etwas vor¬

sichtigere Auftreten sachlich zu werten ist , ist freilich eine
andere Frage . Die gestrigen Verhandlungen in Genf
haben durchaus den Eindruck einer engen französisch¬
russisch- türkischen Zusammenarbeit gemacht . Man darf
also die Pariser Meldungen nicht überschätzen .

In diesem Zusammenhang ist ein römischer Bericht
der „ Kreuzzeitung

"
sehr interessant , weil er nämlich

als Auswirkung der französisch - russischen Freundschaft
eine Annäherung Italiens an Japan
glaubt f e st st e l l e n z u können . Das wäre umso
beachtenswerter , als Italien besonders stark unter der

japanischen Konkurrenz leidet und das Festsetzen der
Japaner in Abessinien als sehr unangenehm empfunden
hat . Wenn trotz allem Rom versucht , sich mit Japan
»u verständigen , so dürfte maßgebend sein , daß bei
einem französisch - russischen Bündnis

Italien in eine schwierige Lage kommen
t ö n n t e . In diesem Falle wäre nämlich Italiens
Rohstoffzufuhr im Kriege vollkommen von der Gnade

Frankreichs und Rußlands abhängig . Im westlichen
Mittelmeer würde Italien auf Frankreich stoßen , im

östlichen auf die verbündeten Russen und Türken , wo¬
bei noch daran erinnert sei , daß die Türken eine

Befestigung der Dardanellen erstreben
— sodaß für Italien nur noch der Ausweg zum Roten

Meer blieb . Das besagt nun aber nicht , daß morgen
ein neues Bündnis fällig ist , denn in der Diplomatie
genügt es oft schon , auf gewisse Möglichkeiten nachdrück¬

lich hinzuweisen , was die Franzosen im Falle Rußland

auch sehr gut verstehen , wenn es ihnen auch nicht ge¬
lungen ist , sich dadurch die Engländer gefügig zu
machen . ___________

Gayda zur Frage des Eintritts Sowjet¬

rußlands in den Völkerbund .

Rom , 4 . Juni . Im Leitartikel des „ E i o r n a l e
d '

Jtalia
"

beschäftigt sich Gayda mit der Frage
des Eintritts Sowjetrußlands in den Völkerbund und

meint , daß diese Tatsache eine bemerkenswerte Ände¬

rung in der Außenpolitik Rußlands darstellen würde ,
da sie für die anti -kapitalistische Dritte Internationale
doch wenigstens die formelle Pflicht zur tätigen Zu¬

sammenarbeit mit der Mehrzahl der kapitalistischen
Länder bedeute , und zu einem Zeitpunkt stattfinde , wo

Deutschland und Japan aus dem Völkerbuno ausge¬
treten feien . Die einzige Bedingung Sowjetrußlands ,
einen Wen Ratssitz zu erhalten , sei unbedingt gerecht¬

fertigt , doch müsse man die politischen Hintergründe

dieser russischen Neuorientierung erkennen , und da sei

Frankreich allein die treibende Kraft ,
das auf dem Umwege über den Völkerbund eine enge

Allianz mit Rußland anstrebe und endlich seine 15 -

jährige rußlandfeindliche Politik über den Hausen ge¬

worfen habe . Auch der letzte Vorschlag Litwinows , die

Genfer Abrüstungskonferenz in eine allgemeine

Friedens - und Sicherheitskonferenz umzuwandeln , sei
ein Beweis dafür , daß sich Rußland auf die französische

These der Sicherheit umgestellt habe . Die Anwesenheit

Sowjetrußlands in Genf dürfte die Politik der

Blockbildung und Militärbündnisse , die

Frankreich begonnen habe , und im Begriff sei , weiter

auszubauen , noch mehr stärken .

Diese Tatsache müsse nicht nur in Deutschland , son¬
dern auch in anderen Ländern , z . B . in Polen , neues

Mißtrauen auslösen . Italien selbst könne der

Frage des Eintritts Sowjetrußlands in den Völkerbund
mit Ruhe entgegensehen und seine unbedingte Zustim¬

mung dazu geben . Im übrigen sei Italien ohnedies
die erste europäische Großmacht , die nicht nur Rußland
anerkannt , sondern auch stets den Grundsatz vertreten

habe , daß im Völkerbund alle Länder vertreten sein

müßten , da er sonst seinen Aufgaben nicht gerecht wer¬

den könne . Schließlich habe Mussolini immer betont ,
daß weder ein Wiederaufbau Europas noch eine Welt¬

politik ohne die Teilnahme Sowjetrußlands wie auch

Deutschlands möglich fei .

Die gchmie innenpoW Situation in AMU
Schwere Zusammenstöße in Roubair .

. Paris , 5 . Juni . In einer Versammlung in Roubaix , in
" ft der rechtsstehende Abgeordnete H e n r i o t vor geladenem
Publikum über die innenpolitische Lage sprechen sollte , kam

Montagabend zu schweren Zusammenstößen . Der Ver -

sainmlungssaal war durch ein starkes Polizeiaufgebot abge -
Mrrt , das die Versammlungsbesucher genau kontrollierte . In

umliegenden Straßen hatten sich lange vor Öffnung der
daaltüren antifaschistische Gruppen versam¬
melt , die die Führer Henriots zurückzuhalten versuchten und
“ inen schließlich zu Leibe rückten . Das Polizeiaufgebot mußte
verstärkt und sogar berittene Polizei eingesetzt werden , um
$Ie Angreifer zurückzudrängen . Als die Demonstranten sich

Wehr setzten , kam es zu einer regelrechten
^ traßenschlacht . An verschiedenen Stellen der Stadt
wurden Barrikaden errichtet , die von der Mobil -
8arde gestürmt wurden . Erst gegen 20 Uhr war die Ruhe
Mgermaßen wieder hergestellt , so daß Henriot vor ca . 2000
D ° rern sprechen konnte . Die Lärm - und Tumultszenen wie -
« rholten sich nach Schluß der Versammlung . Wiederum
« ußte Polizei gegen die Demonstranten vorgehen . Bei den

Zusammenstößen sind über hundert Personen ver¬
letzt worden . Um Mitternacht schien die Ruhe wieder her -

gestellt zu sein .

Bauern verprügeln einen Abgeordneten .

Paris , 5 . Juni . Die Landwirtschaftskrise mit all ihren
Begleiterscheinungen hat unter der bäuerlichen Be¬
völkerung eine lebhafte Beunruhigungund
Gärung heroorgerufen . Das Landvolk will es nicht mehr
ruhig mit ansehen , wie die Parlamentarier wochenlang über

Eetreidepreispolitik debattieren , ohne zweckdienliche Maß¬
nahmen zu beschließen . Die Auswirkungen dieser Unzufrie¬
denheit mußte der sozialistische Abgeordnete
B e n a s s y , der einen bäuerlichen Bezirk vertritt , am eigenen
Leibe spüren . Seine Wähler holten ihn , als er in einer Ver¬

sammlung sprechen wollre , von der Tribüne herunter , verab¬

reichten ihm eine gehörige Tracht Prügel und schrien im

Chor „ I n s W a s s e r m i t d e n P a r l a m e n t a r i e r n !"

Dem Volksvertreter blieb nichts anderes übrig , als unter den
Drohungen der Menge das Weite zu suchen .

Soldatische Pslichten .

„ Preußen , Bayern , Sachfen , Württemberg und
Baden sind dahin übereingekommen , daß . . . .. das

künftige Reichswehrgesetz die vollkommene Einheitlich -
des deutschen Heerwesens gewährleisten muß . Bayern ,
Sachsen , Württemberg und Baden halten es jedoch für
erforderlich , daß die Interessen ihrer Länder durch
Aufnahme der nachfolgenden Grundsätze in das Wehr¬
gesetz zu wahren sind .

"
Welch ein Weg von dieser wehr -

politischen Vereinbarung , die im Mai 1919 von den
Vertretern der revolutionären Länderregierungen ge¬
troffen wurden , zu der Wehrgesetzgebung im national -

isozialistischen Staat . Welch ein Unterschied zwischen
jenem vorsichtigen Abwägen von Zugeständnissen an
das Reich und Forderungen der Länder vor 15 Jahren
und der einheitlichen Gestaltung des Wehrwesens im

letzten Jahre , die jetzt einen entscheidenden Ausdruck in
dem Erlaß des Reichspräsidenten über die Pflichten de «

deutschen Soldaten erhalten hat . Seit nach zwei '

monatigen Verhandlungen der Reichstag im Märi
1921 das deutsche Wehrgesetz verkündete , ist niemals
bis zum Jahre 1933 ein Versuch gemacht worden , den
inneren Aufbau der Reichswehr so umzugestalten , wi¬
es der Entwicklung in Deutschland entsprochen hätte
Wenn jetzt die Pflichten stes deutschen SoI -

baten eine neue Fassung erhalten haben , so isl
das wohl Anlaß genug , die entscheidenden Umwandlun

gen festzustellen , die seit rund iya Jahren in der Or¬

ganisation des Reichsheeres vorgenommen worden sind

Erst sechs Wochen waren nach dem Re -
Das neue gierungsantritt des Kabinetts Hitler ver -

Wehrgefetz . gangen , als der Reichspräsident die erste

Verordnung erließ , die den Charakter
des deutschen Heeres als der Wehrmacht des Deutschen
Reiches entscheidend mitbestimmte . Am 14 . März er¬

schien auf Vorschlag des Reichskanzlers eine Verord¬

nung für die Reichswehr : „ An der Feldmütze ist nur
eine Kokarde und zwar die Reichskokarde zu tragen
Die Wehrmacht hat am Stahlhelm anstelle des bis¬

herigen landsmannschaftlicheir Abzeichens ein gleiche «

Abzeichen in den Farben der Reichskriegsflagge fchwarz -

weiß - rot zu tragen .
“

Schon im März vorigen Jahre -

verfchwanden also die Farben der einzelnen deutscher
Länder aus der Wehrmacht des Reiches . Einige Mo¬
nate später im Juli 1933 erfolgte dann die gesetz¬
geberische Maßnahme , die jenen int Jahre 1919 Hefti ;
umkämpften Länderrechten auf die Reichswehr und in
der Reichswehr überhaupt ein Ende bereitete . Da -

Wehrgesetz vom März 1921 wurde in wesentlichen Be¬

stimmungen so verändert , wie es dem Charakter des
werdenden deutschen Einheitsstaates entsprach . Deutsch¬
land erhielt sozusagen ein neues Wehrgesetz . Zwar
blieben jene Bestimmungen noch erhalten , die der Ver¬

sailler Vertrag oder der staatsrechtliche Charakter
Deutschlands seinerzeit herbeiführt hatte . Bestehen
bleiben mußte aus dem alten Wehrgesetz die Frei¬
willigkeit des Soldatendienstes , bestehen bleiben mußte
unter der Herrschaft des Versailler Vertrages der Satz :

„ Die allgemeine Wehrpflicht ist im Reich und in den
Ländern abgeschafft .

" Aber es wurde , um den ein¬

heitlichen Charakter der Reichswehr zu erreichen ,
wenigstens alles das beseitigt , was bisher der vollen

Verfügungsgewalt des Reiches über das wichtigste
Machtinstrument im Wege stand . Jenes neue Wehrge¬
setz vom Juli 1933 beseitigte die Einrichtung von
Landeskommandanten , die die Aufgabe hatten mit den

Landesregierungen zusammenzuarbeiten , beseitigt wur¬
den das Sondevvorrecht Bayerns auf einen speziellen

„ bayerischen Verband " im Rahmen des Reichsheeres .
Beseitigt wurden die Rechte der Landesregierungen bei

Truppenverlegungen ufw . mitzuwirken . Zugleich mit

diesen Überresten ehemaliger deutscher Zersplitterung
im Heereswesen wurden auch die Überreste der revo¬
lutionären Epoche von 1919 gestrichen , alle jene Vor¬

schriften über die Einrichtung von Vertrauensleuten bei

den Truppenteilen von Heeres - und Marinekammern
— Überreste des sogenannten Rätesystems . Seitdem

hat die Reichswehr eine engere äußere Verbindung mit
der Staatsgewalt auch dadurch erhalten , daß auf
Dienstmütze und Waffenrock das nationalsozialistische
Hoheitsabzeichen getragen wird .

Freilich konnten alle diese Veränderungen sich nur

auf den inneren Umbau erstecken , sie konnten nicht
jene Fesseln beseitigen , die der Versailler Vertrag der

Wehrmacht des Reiches angelegt hatte . Noch immer

bestehen jene Vorschriften von Versailles , die eine all¬

gemeine Wehrpflicht nicht zulassen , die also jene Wehr¬
verfassung verbieten , die der geschichtlichen Entwicklung
des deutschen Volkes entspricht . Die Beseitigung dieser
Hemmnisse ist ja eine der wichtigsten Aufgaben der
deutschen Außenpolitik . Inzwischen aber sind für den
inneren Geist der Reichswehr selbst die Schlußfolgerun -

gen gezogen worden , die sich aus der Wiederher »
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geben .

Waffenträger
» es deutschen
Volkes .

„ Die Pflichten des deutschen Sol¬
daten "

, die jetzt neu aufgestellt und nach
Anordnung des Reichswehrministers
jedem Soldaten bekannt gegeben roor -

„ Pflichten des deutschen Soldaten .
"

„ Rudolf - Hetz - Krankenhaus .
"

Ärztliche Forschungsanstall für natürliche Heilweise in Dresden .

Wesenheit der Studenten hatte dieser Vorfall nicht das gt,4
ringste zu tun . Die Studenten hatten die Stadt längst Bet ; ]
lassen , als er sich abspielte . „ , , v

Eine Merkwürdigkeit ereignete sich abends nach 8 Uhi ■
Um diese Stunde erschien plötzlich ein Landjagerüber,1
fallkommando von Saarbrücken in Stärke von 15 Manx -
vor dem Rathaus . Es ist bisher noch nicht festgestellt wor¬
den , wer dieses Kommando nach Saarlouis gerufen hg»

jedenfalls nicht die Polizeiverwaltung und auch nicht bje
Landjägerinspektion . Das Kommando rückte kurz nach 9 M
wieder ab , ohne überhaupt Anlatz gefunden
haben , einzuschreiten und ohne ^ über den Cruchz

5 . Erotze Leistungen in Krieg und Frieden entstehen nur
in unerschütterlicher Kampfgemeinschaft von
Führer und Truppe .

6 . Kampfgemeinschaft erfordert Kameradschaft . Sie
bewährt sich besonders in Not und Gefahr .

7 . Selbstbewußt und doch bescheiden , aufrecht
und treu , gottesfürchtig und wahrhaft , verschwiegen und un¬
bestechlich | oll der Soldat dem ganzen Volk ein Vorbild
männlicher Kraft sein . Nur Leistungen berechtigen zum
Stolz .

8 . Erötzten Lohn und höchstes Glück findet der Sol¬
dat im Vewutztsein freudig erfüllter Pflicht .

9 . Charakter und Leistung bestimmen seinen
Wert und Weg .

" Der Reichswehrminister hat besohlen , datz
der Wortlaut der „ Pflichten

"
jedem Soldaten sofort be -

kanntgegeben und von ihm zu erlernen ist .
"

seiner Herbeizitieruna etwas erfahren zu können .
Alle diese Vorfälle spielten sich am 2 . Juni ab . Sie finb

völlig von einander unabhängig und damit ist die Behaup¬
tung , datz cs sich um planmäßige Kundgebungen und Terror¬
akte handele , als völlig hinfällig erwiesen .

War bei aller umfassenden und gründlichen Forschungs¬
und Lehrtätigkeit der deutschen medizinischen Wissenschaft
das Gebiet der biologisch en oder Naturheil -
mcthoden stark vernachlässigt worden , so wird
der Arzt künftig im Rudolf - Hetz - Krankenhaus in seiner
Aus - und Fortbildung mit dem Werte und der Bedeutung
der biologischen Heilweise ausreichend bekanntgemacht wer¬
den . In der Bevölkerung haben diese Heilmethoden
eine immer grützere Anhängerschaft gefunden ,
das Volk hat zu einer solchen Art der Behandlung ein be¬
sonders großes Vertrauen . Um einer bekmuerlichen Ent¬
fremdung zwischen Volk und Arzt entgegenzuwirken und
die . Aus - und Fortbildung des deutschen Arztes auch nach
dieser Richtung zu vervollständigen , wurde nach langen Vor¬
arbeiten ein Werk geschaffen , für das es ein Vorbild in
Deutschland nicht gibt . Neben den klinischen Abteilungen er¬
hält das „ Rudolf -Hetz - Krankenhaus " eine Ernährungs¬
abteilung , eine psychotherapeutische , eine Abteilung für all¬
gemeine biologische Methoden und eine hydrotherapeutische
Abteilung .

In engster Verbindung mit dem Krankenhaus wird ein
Mutterhaus für die Braune Schwesternschaft errichtet .

Ein Mutterhaus

für die Braune Schwesternschaft .

Dresden , 4 . Juni . Am 5 . Juni wird in Dresden ein
Rudolf - Heß - Krankenhaus , Ärztliche Forschungs¬
anstalt für natürliche Heilweise , seiner Bestimmung über¬

geben .
Der Beauftragte bei der Reichsleitung der NSDAP , für

alle Fragen der Volksgesundheit , Dr . med . Gerhard Wag¬
ner , München , und der Oberbürgermeister der Stadt Dres¬
den werden um 11 Uhr vormittags die Gesamtleistung
des Hauses dem Oberarzt Dr . Jensen über¬

tragen . Damit wird das bisherige Stadtkrankenhaus
Johannstadt neben der Krankenheilung einem neuen Zweck
zugeführt , nämlich biologische Forschungsstelle und Fortbil¬
dungsstätte für Ärzte zu sein .

Der Stellvertreter des Führers hat in diesem Aus¬

nahmesalle die Genehmigung zur Anwendung seines
Namens gegeben , um durch dessen Einsatz das Jnteresie zu
betonen , das er an der Ersorschung der umstrittenen
Methoden der naturgemätzen Heilung nimmt .

den sind , unterscheiden sich in Sprache
und Inhalt grundlegend von gleichartigen Erlassen
früherer Jahre . „ Pflichten des deutschen Soldaten "

heißt die Überschrift des Erlasses , von „ Berufs -

pflichten
"

war in dem letzten Erlaß von 1930 die Rede ,
ein so kennzeichnender Unterschied der Auffassungen
vom Wesen des Soldatentums , datz schon in dieser wech¬
selnden Überschrift ausgesprochen ist , um was es sich
handelt . Wenn die Reichswehr bisher als „ Macht¬
mittel der gesetzmätzigen Reichsgewalt

"
bezeichnet

wurde , so heißt sie jetzt „ Waffenträger des deutschen
Volkes "

. Fortgeblieben sind aus der Neufassung der
fodatischen Pflichten alle die ehemals notwendigen ,
negativen Feststellungen , so daß die Reichswehr nicht
den Parteien dienen dürfe , daß ihren Angehörigen dis
politische Betätigung verboten ist . Während in der
neuen Fassung festgestellt wird , datz Gehorsam die
Grundlage der Wehrmacht , Vertrauen die Grund¬
lage des Gehorsams ist , enthielt die frühere Fassung
neben solchen Feststellungen manche Äußerungen des

Mißtrauens , wie Hinweise auf das Beschwerderecht ,
Hinweise auf die Bestrafung von Pflichtverletzungen ,
kurz , manche Sätze , die überhaupt nicht in die Auf¬
stellung der soldatischen Pflichten gehörten , sondern
Angelegenheit der Gesetzgebung waren . Während
früher große Leistungen militärischer Art auf die

„ innere Verbundenheit von Führer und Truppe
"

zu¬
rückgeführt wurden , wird jetzt die „ unerschütterliche
Kampfgemeinschaft von Führer und Truppe

" als Vor¬

aussetzung der Leistung genannt . Früher hieß es :

„ Der rechtschaffene , unverzagte und ehrliebende Soldat

darf der Anerkennung und des Wohlwollens seiner
Vorgesetzten sicher sein . Das Reich wird für ihn sorgen .
Nach seinen Fähigkeiten und Leistungen steht ihm der

Weg zu den höchsten Stellen offen .
" Jetzt wird nicht ,

wie es dort der Fall war , mit der Aussicht auf Be¬

lohnung versucht , einen Ansporn zu Leistungen zu
geben , sondern es werden in knappen , klaren Sätzen die

moralischen Eigenschaften des Soldaten herausge¬
arbeitet : „ Größten Lohn und höchstes Glück findet der
Soldat im Bewußtsein treulich erfüllter Pflicht . Eharak -
ter und Leistung bestimmen seinen Wert und Weg .

"

Straffe Zusammenfassung der Reichswehr unter

Reichsleitung , soldatische Sprache zu Soldaten , Wieder¬

herstellung des militärischen Charakters der Reichs¬
wehr durch die Einführung der Militärstrafgerichtsord¬
nung im November vorigen Jahres , enge Verbindung
zwischen Heer und Staat , die auch äußerlich in der An¬

legung des nationalsozialistischen Hoheitszeichens zum
Ausdruck kommt — das sind die Ergebnisse der wehr¬
politischen Gesetzgebung im letzten Jahr . Man muß ,
gerade wenn man diese Entwicklung überlegt , den

Wunsch und die Forderung aufstellen , daß nun sobald
wie möglich diese Arbeit an der deutschen Wehrmacht
ihre Erfüllung auch in der Wiederherstellung der allge¬
meinen Wehrpflicht findet , in der natürlichen Form
für die Wehrkraft eines Volkes .

Begeisterter Empfang der Führer der

Deutschen Front

nach ihrer Rückkehr aus Genf .

Saarbrücken , 4 . Juni . Die Fahrt der Führer der Deut¬

schen Front bei ihrer Rückkehr aus Genf glich einem

Triumphzug . In allen Ortschaften , die sie im Kraft¬

wagen durchfuhren , stand die Bevölkerung Spa¬
lier und jubelte ihnen begeistert zu . Verschiedentlich wur¬
den die Wagen angehalten und die Insassen , besonders der

Führer der Abordnung Pir rot , herzlichst begrüßt .
In Homburg a . d . S . war an der Einfahrt zur Stadt ein

großes Transparent mit der Aufschrift „ 13 . 1 . 1935 Sieg¬
st e i l 13 . 1 . 1935 “ über die Straße gespannt . Der Hom¬
burger Ortsgruppenleiter der Deutschen Front gelobte wei¬

terhin treue Gefolgschaft . Im Namen der 50 000 Amtswalter
der Deutschen Front überbrachte Kreisleiter Welter die

Glückwünsche . Dem Führer Adolf Hitler wurde ein dreifache ^
Siegheil ausgebracht .

Kündigung des deutsch - schweizerischen
Transferabkommens

durch die deutsche Regierung zwecks Renregelnng .

Bern , 4 . Juni . Die deutsche Regierung hat vor - =

sorglich die durch die deutsch -schweizerische Vereinbarung ge¬
troffenen Abmachungen über die Durchführung des deutsch >

schweizerischen Transferabkommens vom 16 . Februar ISN

zum 30 . Juni gekündigt . Der Bundesrat wird mit der

deutschen Regierung in Verhandlungen eintreten , um eint

Neuregelung für die Zeit nach dem 30 . Juni herbeizuführen . i

Tas Saargebiet hält Disziplin .

Saarlouis , 4 . Juni . Die französische Presse
brachte in großer Aufmachung Meldungen über angeb¬
lich e T e r r o r a k t e , die sich in Saarlouis abgespielt haben
sollen . Uber diese Vorkommnisie , die namentlich in der fran¬
zösischen Presse sensationell aufgemacht werden , wird uns von
dem Leiter der Polzeiverwaltung der Stadt
Saarlouis mitgeteilt :

Aus Anlaß der Festsetzung des Abstimmungstermins auf
den 13 . Januar hatte die Bürgerschaft von Saarlouis wie

allenthalben int Saargebiet ihre Häuser beflaggt . Der Ver¬

lag des „ Saarlouiser Jurnal "
, der sein Haus in

der Bibelstraße bisher nur selten beflaggt hatte , hatte fünf
Fahnen in den Farben blau - weiß - schwarz ge¬
hißt . Im Hinterhause des Verlagsgebäudes in der Augustiner¬
straße war ein Besen herausgesteckt worden . Im
Laufe des Vormittags sammelten sich dort zahlreiche Neugie¬
rige an , um diesen „ Schmuck " des Verlagshauses zu bewun¬
dern . Zu irgend welchen Kundgebungen oder Ausschreitungen
ist es nicht gekommen . Der Besen wurde auf Veranlassung
der Polizeiverwaltung eingezogen .

Gegen 2,30 Uhr kam es dann auf dem Gelände der

Kasernen 2 und 3 zu einem kleinen Streit , weil eine Sow -

jetfahne , die der Kommunist Michel Spang herausgesteckt
hatte , mit Farbstoffen oder Lysol begaffen worden war . Rach
der Aussage des Spang soll diese Tat von seinen eigenen
Parteigenossen begangen worden sein , die ihn im Verdacht
des politischen Frontwechsels hatten . Angehörige der Deut¬

schen Front hatten auch mit diesem Vorfall nicht das geringste
zu tun .

Am Nachmittag gegen 4 Uhr kamen bei einer Besichti¬
gungsfahrt durch das Saargebiet 40 bis 50 Studenten
aus Tübingen in Autobussen nach Saarlouis . Sie

stiegen am großen Markt vor der Sparkasse ab und begaben
sich zum Teil ins Hotel „ Zwei Hasen

"
, zum anderen Teil in

die unmittelbar an der Haltestelle liegende Wirtschaft „ Deut¬

scher
"

( früher Budens ) am großen Markt . Sie hielten sich
etwa eine Stunde auf und bestiegen dann wieder ihre Autos .
Bei der Abfahrt fangen sie das Saarlied und dann das
Lied „ Märkische Heide

“
. Die Behauptung , es fei das

Horst - Weffel - Lied und „ Siegreich wollen wir Frankreich
schlagen

"
gesungen worden , ist falsch . Zu irgend welchen

Kundgebungen der Studenten oder der Bewohner anläßlich
der Anwesenheit der Studenten ist es nicht gekommen . Fest -

gestellt wurde lediglich , daß ein Mann in der Wirtschaft
„ Deutscher

"
sich erfolglos bemühte , die Studenten durch Zu¬

rufe zu reizen . Er wurde nachträglich als der Kassierer des

„ Sayrlouiser Journal "
, Schleehuber aus Wadgassen ,

ermittelt , der sonst niemals in dieser Wirtschaft verkehrte .

Ein weiterer „ Zwischenfall
"

ereignete sich gegen 6 Uhr
nachmittags an diesem ereignisreichen 2 . Juni : Der Wirt
Nikolaus Leffel , der an der Ecke der Bibelstraße ein viel
von Kommunisten , Autonomisten und sonstigen
Antifaschisten besuchtes Lokal betreibt , ver¬
ursachte dort einen Menschenauflauf , indem er durch die
Straßen raste , alle möglichen Leute belästigte , schrie und
schließlich einen jungen Mann mit Namen Thirion ohne jede
Veranlassung auf den Kops schlug . Er hatte auch eine

Schußwaffe in der Hand , mit der er die Vorüber¬

gehenden bedrohte . Die Polizei nahm ihm die Waffe ab und

verhütete so weitere Ausschreitungen Leffels . Dem Leffel
selbst ist nicht das allergeringste widerfahren . Mit der Än -

Angesichts der soeben in Gens abgeschlossenen Saareini -

gung — die doch der allgemeinen Entspannung dienen foUtr
— muß es völlig unverständlich erscheinen , daß vor :

französischer Seite über die obigen Vorfälle ohne vorherige '

Nachprüfung gefährliche Alarmnachrichten verbreitet wur =:
den , die , wenn sie tatsächlich zuträfen , von außerordentlich « -

Tragweite gewesen wären . Das französische Vorgehen in

diesem Falle muß daher als unverantwortlich bezeichnet
werden .

Die Saarbrücker Zeitung gegen Terrorlügen .

Saarbrücken , 5 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Unter bei
Überschrift „ Terrorlügen

" bringt heute die „ Saarbrücker Zei¬
tung

"
auf der ersten Seite einen Artikel , der die Behaup¬

tungen der „ Volksstimme
" und des „ Petit Parisien

"
, daß die

Bekanntgabe des Abstimmungsdatums im Saargebiet viel¬

fach zu scharfen Ausschreitungen gegen Antifaschisten und
Autonomisten geführt habe , mit aller Entschiedenheit zurück --

weist . Das Blatt schreibt unter anderem : Wir haben alles
Interesse daran , die Burschen festzustellen , die sich erdreisten ,
die Disziplin der Saarbevölkerung in ein fragwürdiges Licht
zu stellen , um die deutsche Sache zu schädigen . So werbet
Terrormärchen fabriziert . Und was sagt die Regierungs¬
kommission zu alledem ? Die Regierungskommission bemüht
den Paragraphen zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord¬

nung , wenn falsche Behauptungen über sie -selbst und über

ihre Tätigkeit verbreitet werden . Nach unserer Auffassung
ist die Bevölkerung gleichberechtigter Partner , und sie hat
ein Recht darauf , daß auch ihr der Schutz dieses Paragraph «

zukommt , wenn über sie und ihre Tätigkeit Unwahrheit «
verbreitet werden , die die Ruhe und Ordnung gefährden

'

Darüber wollen wir schon jetzt nicht den geringsten Zweifel
lassen . Denn wir haben alles Interesse daran ,
daß die kommenden Monate in Ruhe , Ord¬

nung und Disziplin vergehen . Es ist gar nicht

schwer zu erraten , was diese Greuelsabrikanten beabsichtigen .
Es paßt ihnen nicht , daß in Genf die Frage der ausländisch «

Polizeitruppen nicht in ihrem Sinne entschieden wurde . Zwar
ist auch Herr Knox , wenn die „ fjumanite

“ recht berichtet, -

nicht ganz zufrieden . Wenn daraus aber . die

marxistische Presse schließen zu dürfen glaubt , sie müsse dein

Präsidenten der Regierungskommission Zubringerdienstk
leisten , dann scheint uns das etwas verwegen zu sein . Wer

sich mit dieser Presse identifiziert , wird mit ihr besauoouieit ,
und danach dürfte Herr Knox kein Verlangen haben .

Italienischer Militärbesuch in Österreich
dementiert .

Angebliche Besichtigung der österreichisch -bayerischen Grenze -

Wien , 4 . Juni . In hiesigen journalistischen Kreisch
waren Gerüchte im Umlauf , wonach in der letzten Zeit zwei
Besichtigungsfahrten höherer italienischer Offiziere
an der österreichisch - bayerischen Grenze statt -

gefunben hätten . An der ersten Besichtigungsfahrt sollen
sieben italienische Offiziere unter Führung des Bozener
Brigadiers General Alberto B a s s a n i mit einigen Mann¬
schaften teilgenommen haben . An einigen strategischen Punk¬
ten seien Vermeffungen und Einzeichnungen in Generalstabs¬
karten vorgeyommen worden , besonders sollen die ErenZ -

punkte bei Kufstein , Ferbach , Scharnitz und am

Achensee besichtigt worden sein . An der zweiten Fahr -

sollen Offiziere einer italienischen Kriegsschule teilgenomwe »

haben . Zur Fahrt seien Mietskraftwagen einer bekannten
Innsbrucker Autounternehmung benutzt worden . Diese Ge¬

rüchte werden jetzt von amtlicher Seite als unrichtig bezeig '

net Richtig sei vielmehr , daß der erwähnte General Albert »

Bassani vor kurzem eine Urlaubsreise durch Österreich 6*

macht habe .

Die vom Reichspräsidenten genehmigte
Neufassung .

Berlin , 4 . Juni . Reichspräsident Generalfeldmarschall
von Hindenburg hat als oberster Befehlshaber der
Wehrmacht eine Neufassung der bisherigen „ Berufspflichten
des deutschen Soldaten "

genehmigt . Sie lautet wörtlich :

„ Die Pflichten des deutschen Soldaten .
1 . Die Wehrmacht ist der Waffenträger des

deutschen Volkes . Sie schützt das Deutsche Reich und
Vaterland , das im Nationalsozialismus geeinte Volk und
seinen Lebensraum . Die Wurzeln ihrer Kraft liegen in
einer ruhmreichen Vergangenheit , im deutschen Volkstum ,
deutscher Erde und deutscher Art . Der Dienst in der Wehr¬
macht ist Ehrendienst am deutschen Volk .

2 . Die Ehre des Soldaten liegt im bedingungs¬
losen Einsatz seiner Person für Volk und Vater¬
land bis zur Opferung seines Lebens .

3 . Höchste Soldatentugend ist der kämpferische Mut . Er

fordert Härte und Entschlossenheit . Feigheit i st
I ch i m p f l i ch, Zaudern uiyoldatisch .

4 . Gehorsam ist die Grundlage der Wehr¬
macht , Vertrauen die Grundlage des Gehorsams .

Soldatisches Führertum beruht auf Verantwor¬
tungsfreude , überlegenem Können und unermüdlicher
Fürsorge .

llMMtlMW sliliizWe MrmllllWteil . j
Die angeblichen Terrorakte in Saarlouis . — Eine Richtigstellung von saaramtlicher Seite .

Weitere Lebensmittelpreissteigerungen
in Rußland .

Reval , 4 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind
jetzt neben der Verteuerung des Brotes auch die Preise für
andere Lebensmittel , wie Mehl , Graupen und Zucker
stark gestiegen . Die Preiserhöhung für Kartoffeln haben die

russischen Zentralbehörden abgelehnt .
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stellung soldatischer Auffassungen er¬
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aber von einer

London bietet Verhandlungen an .

Washington , 4 . Juni . 2n der englischen Antwortnote

auf die amerikanische Aufforderung , am 15 . Juni die fällige

Kriegsschuldenrate zu zahlen , wird der Standpunkt vertre¬

ten , daß Großbritannien es für notwendig halte , die Zahlung

dieser Rate auszusetzen . , .
In der britischen Kriegsschuldennote heißt es , die bri¬

tische Regierung bedauere tief die Umstände , die sie ge¬

zwungen hätten , die Mitte Juni fällige Kriegsschuldenzah¬

lung auszusetzen . Eine <„ ;
■*

doch zu einer Neubelebung

Einheitliche Zuständigkeiten im Familienrecht .

Berlin , 4 . Juni . Der Reichsjustizminister und der

Reichsinnenminister haben eine Verordnung zur Verein¬

heitlichung der Zuständigkeit in Familien - und

Nachlatzsachen erlassen , die einen weiteren bedeutsamen

Schritt auf dem Gebiete der Verreichlichung der Justiz be¬

deutet . Die Verordnung erfaßt Rechtsgebiete , auf denen

bisher eine ganz besondere Vuntscheckigkeit der Vorschriften

bestand . Durch die neue Verordnung werden einheitliche Zu¬

ständigkeiten geschaffen . Uber die Befreiung vom Erforder¬

nis der Ehe mündig leit entscheidet einheitlich das für

die Frau zuständige Vormundschaftsgericht , über die Befrei¬

ung vom Ehehindernis des Ehebruches der Präsident des

Landgerichtes , vor dem der Ehescheidungsstreit im ersten

Rechtszug behandelt worden ist . über die Befreiung der

Wartezeit entscheidet der Standesbeamte , vor dem die Ehe

geschlossen werden soll . Für Ausländer wird das Chefähig -

keitszeugnis allgemein vorgeschrieben . Weitere Zuständig¬

keitsvorschriften betreffen die Namenseiteilung an ein un¬

eheliches Kind und die Ehelichkeitserklärung . Entschei¬

dungen , durch die einem Gesuch stattgegeben wird , sind nicht

deshalb unwirksam , weil sie von einer örtlich zuständigen

Behörde erlassen sind . Es wird weiter festgestellt , daß es sich

bei all diesen Dingen um Verwaltungsentscheidungen han¬

delt , gegen die Beschwerde unmittelbar an die zuständige

Landesjustizverwaltung stattfinden kann . Die Neuregelung

tritt am .1 . August 1934 in Kraft . Verfahren , die in diesem

Zeitpunkt anhängig sind , werden nach den bisherigen Vor¬

schriften erledigt .
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1s . Deutsches Tonkünstlerfest im Dritten Reich
Wiesbaden — 5 . bis 7 . Juni .

sie ( die britische Regierung ) nicht als säumigen Schuldner

betrachten wird . Die Note fährt fort , die britische Regierung

höre aber , daß durch die neuerliche Gesetzgebung ( gemeint ist
die Johnson Acte ) eine solche Erklärung jetzt nicht mehr mög¬

lich wäre . Wenn dies der Fall sei , dann sei das im ^ ahre
1933 angewandte Verfahren nicht mehr möglich .

■!-

Dagegen hat Finnland der Regierung der Vereinig¬
ten Staaten mitgeteilt , daß es feine am 15 . Juni fällige

Kriegsschuldenrate in Höhe von rund 167 000 Dollar bezahlen
werde .

Eine We iO WellMMe AraW .

Die Frage des Laienrichtertums noch ungeklärt . — ülarumrissene Verantwortlichkeiten

Stärkung der Staatsautorität . — Erweiterung der Befugnisse des Staatsanwalts .

Aeichsjustizminister Dr . Gärtner über die

Strafrechtsreform .

Berlin , 5 . Juni . Reichsjustizminister Dr . Gürtner

Sunerte sich einem Vertreter des „ Völkischen Beobachters
"

« aenüber über den Stand der Strafprozetzreform .
9 B

Der Minister erklärte einleitend auf die Frage nach

hem Stand der Arbeiten der vor einigen Monaten zur Aus¬

arbeitung eines Entwurfs einer neuen Strafprozeßordnung

»inaefetzten Kommission , daß die Arbeiten dieser Kommisiion

voraussichtlich im September zu einem ersten Abschluß ge -

lanaen würden . , ,
% et Minister bezeichnete weiter als das Ziel der Straf -

recktsreform , ein Strafverfahren zu schaffen , das eine

» raffe und schnell arbeitende Strafjustiz ge¬

währleistet , eine gerechte Rechtssprechungssicherheit und im

Aufbau und Durchführung verständlich und volkstümlich ist .
- die Frage des Laienrichtertums eingehend , sagte

Di Gürtner : Das Laienrichtertum ist im Weimarer Par¬

teienstaat eine sehr bedenkliche Einrichtung geworden . Die

Strafprozetzkommission will Laien nur in den

Schwurgerichten mitwirken lassen . Die Frage

wird aber noch genau überlegt und erwogen werden müssen .
h Sollten Laien beibehalten werden , so wird sicher Bedacht ge¬

nommen , daß nur solche Personen dieses Ehrenamt ausüben

- dürfen , die hohe menschliche und sittliche Eigenschaften haben

und Gewähr dafür bieten , daß sie jederzeit rückhaltlos für

den neuen Staat eintreten . Die Anhänger der Über¬

tragung des Führerprinzips auf die Rechts -

Rpflege wollen erreichen , datzdieVerantwo rtl i ch ke i t

einer Einzelperson für den Urteilsspruch klar h e r -

ausgestellt wird .

Die Strafprozetzkommission hat den Einzelrichter
g4n erster Linie für die sogenannte kleine Kriminali¬

tät vorgesehen . Das sind 70 — 80 Prozent aller Strafsachen .

. Für die mittlere undschwereKriminalität will

die Strafprozetzkommission einstweilen an dem Kol¬

legialsystem festhalten . Sie hat indessen vorge¬
sehen , dem Vorsitzenden im Gerichtshof eine viel stärkere ,
seine Verantwortlichkeit klar hervorhebende Stellung einzu¬
räumen . Einfacher ist der andere Punkt , die Stärkung der

Stellung des Staatsanwalts . Die Strafprozetzkommission
war völlig einmütig der Ansicht , daß mit dem System des

geltenden Rechts , das den Staatsanwalt und den Beschul -

digten als zwei gleichberechtigte Parteien behandeln , ge¬
brochen werden mutz .

Der zur Unparteilichkeit verpflichtete
Staatsanwalt muß unumschränkt der Herr des Vor¬

verfahrens werden . Die richterliche Vorunter¬

suchung muß grundsätzlich beseitigt werden .
Der Staatsanwalt muß auch das Recht erhalten , gegen den

Beschuldigten und gegen Zeugen mit Zwangsmitteln vorzu¬
gehen . Er muß die Untersuchungshaft , die Beschlagnahme ,
die Durchsuchung und die körperliche Untersuchung anordnen
können . Grundlegende Änderungen wird auch oie Unter¬

suchungshaft erfahren müssen . Im geltenden Recht ist sie
nur wegen Flucht - und Verdunkelungsgefahr zulässig . Nach
den Vorschlägen der Kommission hat sie in erster Linie dem

Zweck zu dienen , die Volksgemeinschaft davor zu schützen , daß
der Beschuldigte seine Freiheit zu neuen Straftaten miß¬

braucht . Eine notwendige Folge der verantwortlichen Füh¬

rung des Vorverfahrens durch den Staatsanwalt wird fein ,
daß der Staatsanwalt allein über die Erhebung der An¬

klage und damit über die Frage , ob die Hauptverhandlung
stattfinden soll , zu entscheiden hat . Die Hauptver¬
handlung selb st mutz von allen überflüssigen
und hemmenden Formalbestimmungen befreit
werden . Dies gilt besonders für das Beweisrecht . Das

. . darf natürlich nicht auf Kosten der Wahrheitsermittlung ge¬
schehen . Ein gerechtes Urteil ist das unverrückbare Ziel des

deutschen Strafverfahrens .
Weiter ging der Minister auf die neue Regelung

der Rechtsmittel ein : Kommt man dazu , so sagte er ,
die Berufung — wenigstens teilweise — beizubehalten ,
so werden jedenfalls zwei Rechtsmittel , nämlich die Be -

Peter , Robert Haas , Gustav Peter , Karl Drebert ) sicherte
dem Werk ein günstiges Debüt .

Robert Bückmanns ( geb . 1891 , wirkt am Konser¬
vatorium in München -Gladbach ) „ Vier Lieder für eine tiefe
Stimme und Oboe "

sind Zeugnisse persönlicher Ausein¬

andersetzung mit dem Problem eines neuen Lied - Typus . Der

unsymetttschen Linearität der Eesanasmelodik entsprechen

gehaltlich die Texte von Cale und Rilke am besten . Die

allein begleitende Oboe • geht ihren selbständigen , mit dem

der Singstimme kaum merkbar kontrapunktierten Weg . Der

unverschmelzbare klangliche Kontrast steht allerdings auf die

Dauer der Bildung eigener Atmosphäre jedes der vier Lieder

im Wege . Eva Liebenberg ließ den intonatorisch

heiklen Gesängen den Vorzug ihrer farbensatten Altstimme
und überlegenen Vortragskunst angedeihen ; Ludwig
Brückner blies die Gegenstimme mit charakteristisch

objektivem Ton .

Die „ Toccata und Fuge für Klavier "
op . 49 . von Karl

Hoyer ( geb . 1891 , Reger - und Straubeschüler , jetzt Organist
und Lehrer am Leipziger Landeskonseroatorium ) verachtet

dagegen keineswegs konventionelle Klavierklangeffekte . Die

mit allzuviel romantischem Beiwerk belastete Polyphonie der

Doppelfuge kann der oft recht äußerlichen Virtualität der

Toccata das Gleichgewicht nicht halten . Auch die Inter¬

pretation durch die Pianistin Dorothea,B raus ging mehr

auf malerische Wirkungen als auf absolute Klärung des

Gefüges aus .

Das am entschiedensten in Neuland strebende Werk dieses

Vormittags war die Kammersonate für Streichtrio von

Heinz Schubert (geb . 1908 , Hausegger - und Haas - Schuler ,

z. Z . Kapellmeister in Flensburg ) . Im Hintergrund spürt
man das Vorbild der Kunst des späten Bach , aber die

Substanz und die Art , wie sie für die Fottspinnung ausge¬
wertet wird , ist selbständig erfunden . Die Komposition er¬

schließt sich nicht leicht beim ersten Hören ; sie ist mehr das

Ergebnis reflexiver Überlegung , als das Dokument einer

starken Vitalität . Immerhin weiß Schubert der an sich

kargen Streichtrio - Besetzung auch in einem baulich so be¬

ziehungsreichen Stück , wie dem Chaconne - Mittellatz ( mehr

einer freieren Ostinato -Form als einer echten , periodisch

gleichmäßigen Chaconne ) reizvolle Klänge abzugewinnen .

gegenteilige Entscheidung würde je -

ng der gesamten Frage der Kriegs¬

schuldenzahlungen zwischen den Regierungen fuhren . 3m

Falle einer Wiederaufnahme der volle n Z a h -

lungen an die Vereinigten Staaten müßte Erotz -

britannien an seine eigenen Kriegsschuld¬
ner eine entsprechende Forderung richten , wo¬

durch wieder die gleichen Zustände herbeiaesühtt werden

würden , die in erheblichem Maße zu der Weltkrisis beige¬

tragen hätten . Dadurch würde eine Bombe in die europäische
Arena geworfen werden , die finanzielle und wirtschaftliche

Folgen in allen fünf Weltteilen haben und auf unabsehbare

Zeit eineErholungderWeltverhindern würde .
Der Aufschub der Zahlung bedeute jedoch nicht , daß die bri¬

tische Regierung ihre Verpflichtungen verleugnen « wolle .

Vielmehr sei sie bereit , eine Erörterung der

Kriegsschuldenfrage zu beginnen , wenn Präsi¬
dent Roosevelt glaube , daß eine solche Konferenz wertvolle

Ergebnisse haben würde .
Die unnatürlichen Transfers , die für ihre

Bezahlung erforderlich sind , würden einen allgemeinen Zu¬

sammenbruch der normalen internationnalen Kreditopera¬
tionen herbeiführen . Was die am 15 . Juni fällige Teilzah¬

lung betrifft , so würde die britische Regierung durchaus b e -

reit sein , am 15 . eine weitere Anerkennungs¬

zahl u n g z u l e i st en , ohne damit ihr Recht zu schmälern ,
eine Abänderung vorzuschlagen . Diese Bereitwilligkeit würde

Erklärung des Präsidenten abhängen , daß er

rufung und gegen das Berufungsurteil die Revision nicht

mehr gegeben werden . Es wird nur das eine oder das an¬

dere Rechtsmittel zur Wahl gestellt werden . Es geht im

neuen Staat auch nicht mehr an , daß der Angeklagte gegen
die Entscheidung eines Gerichts bei einer höheren Instanz
Sturm läuft , ohne in Rechnung stellen zu müssen , in der

höheren Instanz eine höhere Strafe zu erhalten . Auch auf
dem Gebiete des Wiederaufnahmerechts wird in

stärkerem Maße als bisher den Notwendigkeiten des autori¬

tären Staates Rechnung getragen werden müssen . Die neue

Strafprozeßordnung wird auch deutlich aussprechen , daß der

Verteidiger Organ der Rechtspflege im

w a h r st e n S i n n e d e s W o r t e s ist . Sie wird mit dem

geltenden Recht insofern brechen , daß sie nicht nur die

Rechte , sondern auch die Pflichten des Verteidigers festsetzen
wird . Oberste Pflicht des Verteidigers muß fein , das Gericht

in der Findung der Wahrheit und eines gerechten Urteils «

sprach zu unterstützen .

Zum Schluß erörterte Minister Dr . Gürtner die

Möglichkeit der Schaffung des  sogenannten Adhasions -

irozesses . Der Grundgedanke dieses Verfahrens sei , dag
edem , der durch eine strafbare Handlung verletzt worden

ei , die Möglichkeit gegeben werde , im Strafverfahren selbst
eine Schadensersatzansprüche oder den Anspruch auf Her¬

ausgabe einer Sache geltend zu machen , und so in den Be¬

sitz eines vollstreckbaren Titels über seinen Anspruch zu kom¬

men , ohne daß er noch einen besonderen Zivilprozetz anzu -

strengen brauche .

Kammerkonzert .

Für die musikalische Lage in den Nachkriegs¬

jahren war es bezeichnend , daß die damaligen . .Neu¬

töner " ihr eigenes alljährliches Musikfest in Donau¬

eschingen für die Kammermusik vorbehielten . Es war die

Reaktion gegen die Zeit der Übersteigerung des großen

Orchesterapparates . Mittlerweile haben sich Die Gegensätze
in dieser Beziehung ausgeglichen . Heute erheischt die Zeit
die Wiederentdecküng des monumentalen Aus¬

drucks . Der Bedeutungsschwerpunkt verschiebt sich damit

wieder mehr auf das Gebiet des Orchestralen und

C h o r i s ch e n . Demzufolge siel das erste Konzert des Ton -

künstlerfestes am Montagoormittag , das vorzugsweise der

instrumentalen Kammermusik gehörte , gewissermaßen aus

leichteren Taktteil .
Die Auswahl , die die Programmkommission des „ Allge¬

meinen Deutschen Mufikvereins
"

für ihre diesjährigen Dar¬

bietungen getroffen hat , umfaßt naturgemäß Werke verschie¬

denster Prägung und Herkunft . Erstlingsarbeiten junger

Anfänger und Neuheiten aus der Werkstatt längst aner¬

kannter Tonsetzer reihen sich aneinander . Das erfordert bei

der ersten Begegnung eine Verschiedenartigkeit der Blick¬

richtung , die erst nach Schluß der Tagung durch einen ab¬

wägenden Überblick über die wesentlichen Ergebnisse ersetzt
werden kann . Im Folgenden sei deshalb zunächst von einer

wertenden Ordnung der einzelnen Programmnummern ab -

U
^

Das Streichquartett H -Moll von Günter de Witt

( geb . 1909 , Schüler von Waldemar v . Bautznern und A .
Ebel ) ist das erste Werk , mit dem sich der Komponist in der

Öffentlichkeit vorstellt . Dafür ist,es als saubere , satztechnische

Leistung anzuerkennen . Es verläßt freilich nicht den sicheren

Hafen der herkömmlichen Sonatenform und zieht daraus auch

die richtige Konsequenz , die Stilgrenzen der klassischen Vor¬

bilder ebenfalls nicht zu durchbrechen . Den gerundetsten
Eindruck machte der 1 . Satz ; das Scherzando wirkte beim

da capo etwas trocken , während das freier,gefügte Andante

in der Empfindung nicht völlig ausgeschürft erschien . Auch
die versuchte Abwandlung des Rondoschemas im letzten Satz

war nicht restlo , glücklich . Die ausgeseilte und klanglich

delikate Wiedergabe durch das P e t e r « Q u a r i e 11 ( Fritz

Deutsche Auswanderung nach Übersee .

95 Prozent der amerikanischen Einwauderungsvisen für
Juden .

Berlin , 4 . Juni . Die Zahl der deutschen Auswanderer ,
die über deutsche Häfen mit dem Ziel Übersee die Heimat ver¬

ließen , betrug im ersten Vierteljahre 1934 insgesamt 2441 .
Der stärkste Anteil entfällt nach wie vor auf die Vereinigten
Staaten , nach denen 1748 Deutsche auswanderten . Aus Aus¬

führungen , die der Leiter der Vifaabteiluna kürzlich in New

Pott gemacht hat , ergibt sich , daß die Zahl der Einwande¬

rungsvisen , die auf die deutsche Quote angerechnet werde , im

laufenden Jahre wahrscheinlich dreimal so hoch sein wird wie
im vergangenen Jahre . Während 1932/33 nur 1241 Visen

auf die deutsche Quote von 25 957 erteilt wurden , sind in den

ersten 8 Monaten des lausenden Fiskaljahres bereits 2395

Einwanderungsvisen bewilligt worden . 90 bis 95 Pro¬

zent dieser Einwanderungsvisen sind Ange¬

hörigen der jüdischen Rasse erteilt worden . Diese

Umschichtung in der deutschen Auswanderung zeigt sich auch
in den Berufsangaben der Auswanderer . Von den 2441 Aus¬

wanderern des ersten Vierteljahres 1934 entfallen 558 auf

Handel und Verkehr , 487 auf die Industrie . Die Landwirt¬

schaft ist nur mit 248 vertreten , häusliche Dienste und Er -

werbstättgkeit ohne feste Stellung mit 257 .

Die Darbietung durch das Peter - Quartett half dabei

freilich mit .
Anton Stingls ( geb . 1908 , Mathematiker , Physiker

und Musiker , lebt in Freiburg i . B .) „ Trio für Violine ,
Bratsche und Gitarre "

, op . 8 ist ein besonders begrüßens¬
wertes Stück , weil es zweifellos eine wirkliche Bereicherung
der bisher kaum ernsthaft geförderten Eitarreliteratur be¬

deutet . Man sah , daß die Gitarre die fehlende Möglichkeit
des legato durch manche eigentümliche Fähigkeit ausgleichen
kann , wenn sie mit so entwickeltem Geschmack bedient wird ,
wie hier von der Hand des Komponisten . Das Werk selbst ,
das auf der Idee der melodischen Substanzgemeinschaft aller

Sätze aufgebaut ist . wirkte bis auf ein paar leerere Stellen

überzeugend . Das klangliche Verhältnis zwischen Streichern
und Zupfinstrument ist sehr geschickt ausgewettet , und die

Anlage der Einzelsätze zeugt von sicherem Formgefühl . Paul
Seibold und Karl August Weismann sekundierten
dem Komponisten vortresslich . ,              v

Den Beschluß des Konzerts machten „ yunf Lieder nach

Gedichten von Eichendorff
"

, op . 45 von Richard Trunk

( geb . 1879 ) , dem durch seine leicht eingänglichen und sang¬

lichen Lieder bekannten Leiter des Kölner Männergesang -

vereins . Auch die diesmal vorgetragenen Stücke , die

übrigens im Entwurf bis 1922 zurückgehen , beweisen Trunks

Sicherheit im Treffen der Stimmung , die er mit bewährten
Mitteln zu halten weiß . Das Mittelstück der Reihe , „ An die

Entfernte
"

, ist wohl das wertvollste . Die Gattin des Kom¬

ponisten , Maria Trunk , setzte sich , von ihm selbst begleitet ,
mit bestem Erfolg für die Lieder ein .

Das Publikum , in Anbetracht der ungewohnten Stunde

verhältnismäßig zahlreich erschienen , bezeugte sämtlichen
Mitwirkenden und den aufs Podium gerufenen Komponisten

lebhaften Beifall . W . St .

Mrchesterkonsert .

Das Abendkonzert am Montag unter Carl Schurichts

Leitung brachte zwei Vokal - und zwei Jnstrumentalwerke ,

für die im ansehnlich verstärkten Kurorchester und dem eben¬

falls um Mitglieder des Bach -Chors und Wiesbadener

Männergesangvereins vermehrten Cäcilienverein ein statt¬

licher Apparat zur Verfügung stand .

Das uraufgeführte Werk stand am Anfang : „ Der Son -

nengefang des Franz von Assisi
" von Gustav S ch w i der t

( geb . 1901 , Schüler von Jul . Weismann , lebt als techinlcher

Angestellter in Freiburg i . B .) . Die Komposition ist Be -

kenntnismufik eines gläubigen Herzens und nimmt durch

toglaih dM iiir
‘ '

« 1161 . nitt
„ Die unnatürlichen Transfers würden einen Zusammenbruch des internationalen Kredit

apparates herbeiführen .
"
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Die MufMsMlW her Jugend muh weiter gehoben werden .

Außerdem wurde auch der ehemalige Schutzbundkommandant
Josef A d a m e k ausgebürgert .

Ablösung der Wache in Wöllersdorf durch Militär .
München , 4 . Juni . Der Österreichische Pressedienst mel¬

det : In den letzten Tagen wurde die Wachmannschaft im
österreichischen Konzentrationslager Wöllersdorf , die bisher
aus Eendarmeriebeamten und Heimwehr¬
leuten bestand , durch das Bundesheer ersetzt . Im Zuge
dieses Austausches wurden 16 Gendarmeriebeamte
verhaftet und in das Wiener - Neustädter Kreisgcricht
eingeliefert , weil sie im Verdacht standen , mit den in Wöl¬
lersdorf angehaltenen Nationalsozialisten kon¬
spiriert zu haben .

Mit der Leitung des « Amtes für Technik
"

der NZDAP . beauftragt .

Links : Dr . - Ing . Todt . Rechts : Staatssekretär
Gottfried Feder . Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Heß , hat den Staatssekretär Feder
mit der Oberleitung des Amtes für Technik beauf¬
tragt und ihn gleichzeitig zum Vorsitzenden des neu
errichteten Nationalsozialistischen Bundes Deutscher
Technik , der die Aufgaben des aufgelösten Kampf¬
bundes der Archikten und Ingenieure übernimmt ,
ernannt . Seine Stellvertretung in beiden Ämtern
wurde dem Eeneralinfpekteur des deutschen

Straßenbauwesens , Dr .- Ing . Todt , übertragen .

30 neue Ausbürgerungserlasse der

österreichischen Regierung .

Funktionäre des nationalsozialistischen „ Kampfringes
Österreicher " .

Dienstag , 3 . Juni 1934 .
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SBenn im Gebiet der Landesgrenze VH von den erä
=

Tagen der Luftfahrt - Werbewoche berichtet »den kann , daß der Erfolg bis jetzt ein unerwartet atniwar , so soll hier nicht in erster Linie das erfreu !
materielle Ergebnis gewertet werden , sondern in viel b»
rem Maße die Tatsache , daß es gelungen ist , der Beväl
rung klar zu machen , daß die L u f t f a h r t und insbesond -
unsere Sportfliegerei eine gebieterische Forderung
nationalsozialistischen Deutschlands Adolf Hitlers ist M
ein , daß die seit Urzeiten der Menschheit bestehende Seb

sucht , sich über den Boden zu erheben und Herr auch b
Luft zu sein , diese Aufgabe erleichtert hat , so bleibt imm
" och übrig , daß den Volksgenossen zur klaren Erkennt »wurde , warum das neue Deutschland niemals auf lei

Wiesbadener Nachrichten .

Flieger . . . . !

Kein Volksgenosse ohne ein Luftfahrt - Werbe¬
abzeichen .

2lits Aunst und Leben .
*

Abschluß der Reichs - Theaterfestwoche in Dresden . Im
Staats ^chauipiel zu Dresden ging die Reichs - Theater -
festwoche mit sehr sorgfältigen , ausgeglichenen Aufführun¬
gen von Otto Erkers Geschichtsdrama „ Zar Peter

" und
dem Frontstück „ Die endlose Straße " von Graff und
Hintze zu Ende . Die Staatsoper bot mit einer geradezu
idealen „ Oberon " - Neueinstudierung durch Kutzschbäch und
Gielen einen weiteren bedeutsamen Höhepunkt der Fest¬
woche . Helge Roswaenge ( Hüon ) , Margarete Teschemacher
( Rezia ) und Camilla Kallab ( Puck ) brachten mit ihren
leuchtenden Stimmen die ganze unwiderstehliche Romantik
Webers zum Klingen . Der Erfolg dieser Aufführung war
außergewöhnlich groß . Zum Gipfelpunkt aller Vorstellungen
wurden dann am Schlußtag „ Die Meistersinger von Nürn -
berg , von Karl Böhm am Pult und auf der Bühne von
Wilhelm Rode als unvergleichlichem Hans Sachs , sowie
Maria Müller als wunderbar innigem Eschen und Max
Lorenz als stimmlich hinreißendem Walter von Stolzing in
einer so unvergeßlichen Intensität musikdramatischer Ee -
Italtung dargeboten , daß sich kein würdigerer und erheben -
oerer Ausklang dieser von einem ungewöhnlichen Glücksstern
begünstigten , großartigen Theaterveranstaltung denken ließ .*

.Dichter - Schulungslager bei Heidelberg . Im Juli d . I .
wird in der , Nähe van Heidelberg eine Arbeitstagung
für deutsche Dichter und Schriftsteller in Form
eines Schulungslagers durchgeführt . An der Saget «

ul ung in ganz Deutschland und in allen Berufen eilt «
ießen . Die

.zusätzliche Berufsschulung muß zunächst einmal
guuZ Planmäßig ausgebaut werden und dort organisch ange¬
letzt werden , wo ernste Arbeit auch große Erfolge verspricht .
Dse Jugendleiter haben sich dann , sobald ein einheitliches-8116 über die Mängel der Berufsausbildung feststeht , sofort
mit ben zuständigen Stellen der Verbände in Verbindung
zu setzen , um . gute Methoden herauszuarbeiten für die zu -
tunfhge Berufsausbildung in den einzelnen Berufsgruppen .

2m Laufe des Tages sprachen die Jugendleiter der
Reichsbetriebsgemeinschaften , um in besonderen Referaten
über ihre Feststellungen im Berufswettkampf Bericht zu er -

sö .^ n - ? s ging aus den Reden hervor , daß fast im ganzen
Reich nach anfänglichem Zögern erfreulicherweise eine int
Durchschnitt gute Zusammenarbeit mit den

" ist l e n e n - Organisationen der verschiedenen
Richtungen festzustellen war . Es folgten dann ins Einzelne
gehende Ausführungen der Bezirksjugendleiter , aus denen zu
entnehmen war , daß man auch auf dem Gebiet der Jugend -
presse in Zukunft berufsausbildend und erzieherischer
wirken wird .

Wien , 4 . Juni . An der Amtstafel der Polizeidirektion
wurden heute 30 Ausbürgerungserlasse angeschlagen , von
denen die meisten Personen betreffen , die als Funktio¬
näre des nationalsozialistischen „ Kampf¬
ringes der Österreicher " in Deutschland gearbeitet
I) a6en und die Werbeaufrufe dieses Vereins mitunterzeichnet
haben . Unter den Ausgebürgerten befinden sich u . a . der
Generaldirektor der Bayerischen Motorenwerke in München ,
«yranj Josef Popp , der Regisseur des Landestheaters in
Stuttgart , Dr . Karl Hans Böhm , der Berliner Professor
Dr .- Ing . Ernst A . Kraft , der ehemalige Kommandant des
Arbeitsdienstlagers in der Löbau , Architekt H . Kemper ,
Major a . D . Wastl , der ehemalige Vertreter der Austria -
Fabrik in München , Dr . Viktor Kaspar , und der Pro¬
fessor an der Universität Karlsruhe , Dr . Adolf König .

Auswertung des Reichsberufswettkampfes .
Berlin,Juni , über eine Million Jungens und Madels '

aus Sem ganzen Reich haben im Reichsberufswettkampf ihre
besten beruflichen Leistungen gezeigt . Und jetzt geht oer
Organisator und Schöpfer dieser Idee , Obergebietsführer
Arthur Axmann , vom Sozialen Amt der Reichsjugend -
fuhrung , daran , ans diesen Leistungen Schlüsse auf den
Stan b der beruflichen Ausbildung der deutschen
äugend zu ziehen und daraus neue Maßnahmen abzuleiten .

Die | e Arbeit der Auswertung wurde gestern durch eine
Tagung sämtlicher Jugendleiter der Reichsbetriebsgernein -
schatten und der Bezirksjugendleiter der Deutschen Arbeits¬
front eingeleitet . Die Tagung stand unter der Leitung des
Sozialen Amtes der Reichsjugendführung und fand im großen
Sitzungssaal der Arbeiterbank Berlin statt . Oberbannführer
Langer hielt bei der Eröffnung der Tagung eine längere
Rede , in der er u . a . ausfllhrte : Der Reichsberufswettkampf
hat gezeigt , >daß der Stand derheuti gen Berufs -
ausbildung noch weiter gehoben werden muß .
Daber muß sofort eine eingehende zusätzliche Berufs -

Mctnc Bekämpfung der Fabrik - Filialbetriebe .

Eine Bekanntmachung des Stellvertreters des Führers .
Berlin , 5 . Juni . Der „ Völkische Beobachter "

vom heu¬
tigen Dienstag veröffentlicht folgende Bekanntgabe des Stell¬
vertreters des Führers :

2n letzter Zeit wird unter mißbräuchlicher Berufung auf
das Parteiprogramm die Behauptung verbreitet , die natio¬
nalsozialistische Bewegung lehne Fabrikunternehmungen die
zur Organisation des Verkaufs ihrer Erzeugnisse eigene
Filialbetriebe unterhalten , als wirtschaftlich schädlich und
deshalb unerwünscht ab . Diese Behauptung ist irreführend
und unrichtig ; sie findet im Parteiprogramm keine Stütze .

Die Organisationen der Fabrikfilialbetriebe sind in
jahrzehntelanger Arbeit in Deutschland aufgebaut worden .
Sie geben Hunderttausenden von deutschen Volksgenossen Ar¬
beit und Brot . Nur durch die Größe und Bedeutung solcher
Unternehmungen ist uns eine erfolgreiche Teilnahme am
internationalen Weltmarkt möglich .

Eine Bekämpfung dieser Unternehmen würde daher die
schwersteSchädigung des deutschen Exports
barstellen . Der deutsche Export bedeutet in erheblichem MaßeÄrbeü unb Brot für deutsche Volksgenossen : auch hier hat
daher Gemeinnutz vor Eigennutz zu stehen . Diese
Bekanntgabe die allen Parteidienststellen zur Kenntnis ge¬
geben wird , ist von allen Parteiblättern nachzudrucken .

ihre aufrichtige Haltung für sich ein , wenn ihre Tonsprache
auch nicht eigentlich neu ist . Die Partie des Solobaritons
wurde für Gerhard H ü s ch zu einer dankbaren Aufgabe , an
der er die ganze Leuchtkraft seines metallreichen Organs
aufwendete . Der musikalische Aufbau aus einer Reihe ver -
Ialt -ebener thematischer Komplexe folgt der textlichen Gliede¬
rung . Der Chor beschräntt sich bis zu dem ganz einfach ge -
Pragten Schlußhymnus auf die Deklamation weniger latei -
nstcher Worte . Schuricht gelang ein durchsichtiger und lebens «
erfüllter Klangeindruck .

Ruf einer ganz anderen Seite in den Bezirk katholischer
Kirchenmusik reichen die „ Hymnen für Orchester

"
op . 18 von

barl Höller ( geb . 1907 , Haas - und Hauseggerschüler und
letzt selbst Lehrer an der Münchener Akademie der Ton -

fl ' 1 ® ie beeren auf vier der bekanntesten mittel¬
alterlichen Sequenz - und Hymnenmelodien , die in freier An¬
lehnung an instrumentale Formtypen und gleichzeitig an
den textlichen Inhalt zu einer Art symphonischer Dichtungen
ausgeformt werden . Für den mit den Vorlagen nicht Ver -
trauten — und das werden heutzutage die Meisten fein —
bleibt beim Fehlen genauer programmatischer Analysen
naturgemäß vieles schwer verständlich . Man wird den Ein¬
druck nicht , los daß dieses Werk in vokaler Fassung einen
bedeutend stärkeren Gewinn ausmachen würde . Denn Höller
ist unter den Jüngeren einer der Mutigsten und Einfalls¬
reichsten , wenn (einem Stil auch nach manche Unausgegoren «
betten und Längen anhaften . Schuricht setzte sich mit ganzer
Hingabe für das orchestertechnisch ungewohnte Werk ein und
erzielte packende Steigerungen .

Das nach der Pause folgende „Klavierkonzert Es - Dur "
von Georg E m m e r z ( geb . 1894 , studierte in Augsburg und
München , lebt in Augsburg ) , verharrt trotz gelegentlicher
Anleihen bei der modernen Musik im Banne des Herge¬
brachten . Die Naivität seiner melodischen Erfindung wirkt
unfreiwillig komisch . Auch formal ist die Komposition un¬
zureichend gebändigt . Die Pianistin Emmy Braun konnte
das Werk auch nicht retten , umso mehr , als ihr die letzte
technische Überlegenheit zuweilen fehlte .

Der allgemein verbindlichste und nachhaltigste Eindruck
des Abends ging von der letzten Nummer aus , dem Chor¬
werk „ Zeit zu Zeit " von Hermann Grälen ( geb . 1893 ,
Komponist und Musikschriftsteller in Hamburg ) . Die Dich¬
tung von Alfred Thieme stellt Alter und Jugend einander
gegenüber — in der musikalischen Fassung Männeichor und
Gemischter mit Jugendchor — , die sich aufs Geheiß der
Gegenwart ( Sprecher ) vereint zu ihr bekennen : „ Wir
Tausend und Tausend , wir gläubige Flut , wir an den
Feuern b - - ewigen Glut , schmieden der Freiheit , hämmern

dem Recht der gütigen Erde das neue Geschlecht .
" Der Kom¬

ponist hat sich für eine Art musikalischen Plakatstil ent «
schieden und von allen formalen Komplizierungen abgesehen .
® er eherne Rhythmus des Marsches und der Maschine gibt
bet chorijchen Deklamation das Hauptgepräge , doch fehlen
auch nicht wirkungsvolle Kontraste weicher getönter Par -
tten . Man würde das Werk sicherlich mißverstehen , wenn
man es vom rein ästhetischen Standpunkt wertete : es ist an¬
gewandte Musik und als solche von beispielhafter $ ebeu «
tung . Der Komponist dirigierte sein Werk selbst . Die Chöre
( Einstudierung Paul Goldberg : Jugendchor : F . Zech ) ,
liegen an Durchschlagskraft und Frische nichts zu wünschen
übrig . Hermann Frick gestaltete die Sprechrolle mit an «
feuernder Begeisterung . Das Kurorchester Begleitete mit ge¬
wohnter Präzision .

Aus dem gut besuchten Saal erschollen ausgiebige
Dankesbezeugungen , besonders nach der zweiten und letzten
Nummer des Programms . W , St .

Um auf die äußeren Träger der Luftfahrt - Werbewoe
die Abzeichen , zurückzukommen , so erfahren wir , daß no
mals größere Mengen Abzeichen in den Verkehr komm
werden , fo daß jeder ein Andenken an die Luftfab
Werbewoche in Gestalt eines Abzeichens erwerben tat
Gerade die Spitzenrosette , die ohnehin schon aus e » t °
Sozialismus heraus vielen Volksgenossen Arbeit und Br
brachte , hat beinahe , wie sich aus vielen Äußerungen a
Straßen und Plätzen entnehmen ließ , Liebhaberwert ,
halten . Darin kommt nicht nur zum Ausdruck der selbstm
stündliche Wille , einem großen Teil notleidender Volks ,
nassen unbedingt zu helfen , sondern auf der andern Se

'

auch eine starke Verbundenheit mit unserer Fliegerei Di
halb bis zum Schlüsse der Luftfahrt -Werbewoche am 8 . Im
dem Ende der Haussammlungen nach bereits beendet1
Straßensammlung :

Lebendige Verbindung zwischen Stadt
und Land .

Der Zweck der Landoerschickung Zugendlicher .
Die Bedeutung der Kinderholung durch bi

f .aj1 “ D £ r fäjttfung liegt nicht allein in der körpe
Erholung begründet , sondern ganz besonders barii

bstß bas Kind aus seinem bisherigen Erlebenskreis in eh
feinen Begriffen neue , unbekannte Welt versetzt wird , m
der es sich beschäftigen muß .

Wir Erwachsenen kennen den Bauern als wortkarg el
einen Menschen , der dem Trubel aus dem Wege geht eine
Mann , dem Wetter , Wind und Schicksal das Antlitz geforn
haben . Wir kennen den Bauern , wie er mit schwerem Schri
hinter dem Pfluge hergeht , und wir kennen ihn al

er bestellt den Acker und er sorgt für unser tä <
lufjes ® rot und ist zum Symbol der schaffenden
Kraft geworden , das wir ehren und achten . Wir Städter ,die wir zu einem Leben in Steinmauern verurteilt , und in
das Getriebe der Großstadt gebannt sind , fühlen immer
wieder ein leises Bedauern , daß wir nicht teilhaben können
an lener ruhigen und hohen Kraft , die das Land immer
und ewig ausstrahlt .
. . Wenn nun unsere Jugend auf das Land kommt , bann
wringt sie mitten hinein in das neue Erleben , sie gewinnt
sofort ein Verhältnis zu Wind und Wetter , zu Pferden ,
Kühen und allen Tieren , die auf Bauernhöfen anzutreffen
ftnb und zu ber klaren einfachen Lebensform ,bte ben Bauern von dem Rhythmus des täglichen Lebens
und der Jahreszeiten diktiert wird . Wenn man nach ben
Crlebnißen ber Kinder fragt , ist es wie eine Offenbarung ,bte aus ihnen spricht , wenn sie erzählen , wie ihr Anteil
nicht klein war an dem Leben eines Bauernhofes Deshalb
müssen wir unserer Sugenb die Möglichkeit schaffen den
echten Begriff „ H e i m a t "

, in dem Begriff des Bodens ,der Scholle , in dem Begriff des Bauerntums und
des Bauernlebens keimen und erleben zu können .
Und wenn unsere Jugend wiederkommt , dann wird sie für
alle Grundfragen der Naturkunde und Geographie ein viel
lebendigeres Verständnis mitbringen , als es durch den
besten theoretischen Unterricht erreicht werden kann .

In viele Kinder wird durch einen solchen Aufenthalt
ganz zweifesohne das erste Samenkorn gelegt , die Arbeit

^ meinschaft können auch Komponisten und Bühnenletter
als Gaste teilnehmen . Die Referate und Diskussionen der
Tagung werden sich mit dem Thema „ Kultische Festgestal -
tting befassen . Veranstalter der Lagertagung ist der
Reichsverband ber deutschen Freilicht - und Volksschauspiele .* 13 . Würzburger Mozartfest . Das diesjährige ( 13 .)
W » rzb urger Mozartfest findet vom 23 . bis
28 . -ouni statt . Die Gesamtleitung der Veranstaltung liegt
w,e stets , in den Händen von Geheimrat Z i l ch e r . Da -
Vrogramm weist neben der traditionellen Nachtmusik im
Hofgarten der Residenz zwei Orchesterkonzerte und einen
Kammermusikabend auf . Ausführende sind : Generalmusik
direktor Dr . Böhm -Dresden ( Dirigent ) , Maria Gebo -
tari - Dresden ( Eefang ) Prof . Gustav Havemann -
Verlm < Violine ) , Prof . Dr . H 0 b 0 h m - Würzburg ( Cem
balo ) Julius Patzak - München ( Gesang ) , Carmen
Sendel - Frankfurt a . M . ( Klavier ) , Prof . Wyrotk
Wurzburg ( Klavier ) , das Schierin - Quartett , die
Würzburger Blaservereinigung , der Würzburger A - capella -
Chor unter Dr . Eichler und das Orchester des 2 . Bayerischen -
Staatskonservatoriums ( Würzburg ) . db . |
»

2 " " ° ^ . 3m Mittelpunkt der Halber -
ä “ ° ter Festlichkeiten zur 800 -Jahrfeier der Belehnung
Albrechts des Baren mit der Nordmark stand die llrauf -
iuhrung des Freilicht -Festspiels , „ Albrecht der Bär " von
Paul Beyers . Ausgezeichnet bewährte sich die Massenregie
des Oberspielleiters Jakob Ziegler mit ihren farben¬
prächtigen Aufzugen und Volksszenen : von den Einzeldar -
stellern sei Arno Eberts würdiger Kaiser Lothar und die
volkstümliche Schlichtheit Georg Brandts ( a © ) als
Albrecht der Bär erwähnt . — In dem idyllisch gelegenen
Palais Solms in Karlsruhe wurde ein Scheffel - 1
m u s e u in eingerichtet , das zur Zentralsammelstätte für J
tod )effelmanu | tnpte , seltene Scheffelausgaben und für Er - J
innerungsstücke an den Dichter und feine Umgebuna aus - I
gestaltet werden soll .

Bildende Kunst und Musik . Der erste Kapellmeister des
Opernhau (es in Frankfurt a . M ., Helmut Seidelmann ,
wurde nach dem ungewöhnlichen Erfolg seiner beiden Probe -
gastspiele „ Carmen " und „ Götterdämmerung " als Gene¬
ralmusikdirektor an bas Dessauer Friedrich >>
TI ; ent er 06 ^ 11(̂ 1. — Am 4 . Juni feierte der weit \
über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt gewordene
Teer - und Landschaftsmaler Professor Otto Di l l feinen :
oO . Geburtstag München , die Stadt feines langjährigenWirkens veranstaltete aus diesem Grunde eine Kollektiv - 1
ausstellung Dillscher Gemälde und Graphiken .
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...... — Die 400 - Jahrfeier der Ein¬

führung der Reformation in Pommern findet
am 24 . Juni , dem Geburtstag des pommerschen Reformators

- Bugenhagen , in Treptow a . d . Regw statt . — Die württem -

dergische Landesbibliothek , die die umfangreichste Bibel -

sammlung Deutschlands besitzt , veranstaltet im Stuttgarter
Neuen Schloß eine Reformations - und Bibel -

inusstellung . — Die Aufgaben der neuen

Pfarrerausbildung umritz bei der Eröffnung eines

Versuchskursus für Kandidaten der Theologie in Rastenburg
: unter Leitung des Studiendirektors Brachmann Bischof

Kessel : nicht blutleere Theologie , nicht eine abstrakte , in

volksfremde Sprache lebende Wissenschaft gilt es zu pflegen ,
die Aufgaben , die erfüllt werden müssen , fordern eine Ver¬

kündigung , die zur Seelsorge wird , zum Dienst am deutschen
Solle , das aus preußischer Lebenshaltung neu geboren wer¬

den mutz . Die neue Zeit fordert einen Pfarrerstand , dem die

Symbole des deutschen Rittertums Kreuz und Schwert wie¬

der Besitz geworden sind . — Als R e f e r e n t der Fragen der

theologischen Vor - und Weiterbildung wurde Pastor Otto

Langmann in die Kirchenkanzlei nach Berlin berufen .
- _ Fröhliche Fahrten in die Rheingauer Winzerkeller .

22 Teilnehmer beteiligten sich am Samstag an der ersten
Fahrt der jetzt vom „ Reuen Kurverein "

regelmäßig statt -

sindenden Fahrten in Auto - oder Pferdedroschken in den

Rheingau . Das Ziel her Fahrt war R a u e n th a l , in dessen

Winzerhalle der Vorsitzende der dortigen Winzergenossen -

schast, Bürgermeister H e i g e l , die Teilnehmer empfing . Er

fährt « sie durch die großen Kellereianlagen , in denen in schier

unübersehbaren Reihen die Weine der beiden letzten Jahr¬

gänge lagern . Bürgermeister Heigel ging kurz auf den

Werdegang des Weines ein , und fand beredte Worte für
Wert und Güte der einzelnen Lagen , von denen er die Lagen
,
'Laicken "

, „ Rotenberg
" und „ Kehrn

" besonders heroorhob .

Me nun folgenden Weinproben lösten rasch die Zungen , bald

M eine fröhliche Runde beisammen und ließ sich edles

Rauenthaler Ratz kredenzen . Der „ Reue Kurverein " ver¬

folgte mit diesen Fahrten den Zweck , unsere Kurgäste mit

: / ^ Bauern wertschätzen zu lernen ; vielleicht wird hier
vierer hoffnungsfrohen Jugend der Weg gezeigt zu einer

h enitänbiflen Siedlung . Dann würde nicht
p $ ®

Bl 5er Begriff der Landflucht im Vordergrund stehen ,* Xrn der Begriff einer Stadtflucht entstehen , die zu
Kiatln Angelegenheit der Staatsführung ist . Enkel und
* £ ®

Lfel eines einstigen starken Bauerngeschlechtes finden
B n nieder zum Boden zurück , zur artverbundenen Scholle ,
HK damit zu den ewigen Werten eines Volkes . Wenn

kivrhet der Ruf ertönt „ Kinder auf das Land !"
, dann

i Ku wir mit der Durchführung dieser Arbeit eine große

«olkserzieherische Aufgabe , die wir als ein unersetzliches
k fctoenr neben der körperlichen Erholung ansehen dürfen ,
k MI NS . - Volkswohlfahrt wird in diesem Jahre
EqqOOO Kinder verschicken . Unerhörte Schaffens - und
k . Nibeitskraft gehört dazu , diese Ausgabe zu erfüllen . Nur

t *Lt Nation , die mit so starkem Willen an alle großen Auf -

^ aaben herangeht , wie es im heutigen Deutschland der Fall
8 » kann eine solche Aufgabe lösen , und daß auch diese Auf -

k «Äe von der NS .-Volkswohlfahrt gelöst werden wird , ist
f für uns alle eine Selbstverständlichkeit .

_ Wiesbadener Gäste . Anläßlich des Musikfestes sind

m Hotel „ Oranien " abäestiegen : Senator Rassow , Ehren -

mtqlied des Deutschen Musikvereins , Bremen ; Joh . Schüne -

nonn und Frau , Bremen ; Chefredakteur Paul Schweis ,
Berlin ; Schriftleiter Obousiier , Berlin . Außerdem haben
- gleichen Hause Wohnung genommen : Frau Otto Rande -

gii und Begleitung , Montreux ; Frau Jos . von Mosch ,
iy,CIn ; Konsul Gunnar Liljewall , Stockholm ; Gustav

Mkhaus , Fabrikbesitzer , Remscheid ; Everhard Wester -

„ann und Frau , Verlagsbuchhändler aus Braunschweig . —

IUS Anlatz der Musikfestwoche traf die Geigerin Steffi

losch ate ein und nahm bei ihrer jetzt in Wiesbaden an -

stfigen Mutter Wohnung .
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Säfte erst einmal unser schönes Fleckchen Erde lieb gewonnen
' haben , sie gerne wiederkommen und darüber hinaus auch noch
=N ihrer Heimat für unsere Kurstadt werben werden .

- — Betriebsordnung für die Fleischerei . Mit Wirkung
i ab 1 . Juni ist für alle Betriebe des Fleischergewerbes , die

mindestens einen Arbeitnehmer , einen Lehrling oder Lehr -

f Mädchen beschäftigen , die Einführung einer Betriebsord¬

nung für Fleischereien vorgeschrieben worden . Die Be -
- iriebsordnung stellt an die Spitze den Gedanken der Be -

tzriebsgemeinschaft . Jeder Verstotz gegen diesen auf gegen -

W^ itigem Vertrauen beruhenden Grundsatz wird vom zu -

Mndigen Obermeister und Fachschaftswart gemeinsam ge¬
prüft / und entsprechend geahndet . Ein derartiges Verhalten

W als Verstotz gegen das Vertrauensverhältnis zu Ar -

Weftskameraden und zum Führer des Betriebes und gegen
emeinen Nutzen von Volk und Staat anzusehen . Die

W - rhänqunq von Butzen erfolgt im Einvernehmen mit dem

ffMändiaen Obermeister und Fachschaftswart wegen etwaiger

Verstöße gegen die Ordnung oder Sicherheit des Betriebes .

U - — Das Rote Kreuz ist nützlich und unbedingt notwendig

/ Mr das Wohlergehen des deutschen Volkes , es ist national
l und hat ungemein wichtige Aufgaben im Gefüge des Deut -
/ !chen Reiches zu erfüllen , aber auch bei der Vertretung
- «Nietes Vaterlandes nach außen sind ihm wichtige Aufgaben

| zngefallen . Die amtliche Verlautbarung der Reichsregierung

/ sagt hierüber : „ Das Deutsche Rote Kreuz , st Träger der
«Älerrechtlichen Aufgaben , die das Deutsche Rote Kreuz
auf Grund der Genfer Konvention zu erfüllen hat . Diese

, besondere Lage erfordert die wirksame amtliche Förderung
[ be - Roten Kreuzes

"
. Darum ist es Pflicht jedes Volksge -

l «oRcn . das Rote Kreuz nach Kräften zu unterstützen . Der
- Mindestbeitrag im Jahr soll 2 RM . betragen , kann jedoch' tut Unbemittelte noch ermäßigt werden . Darum werdet

Mitglied des Roten Kreuzes und spendet reichlich am Rot -

Erenztag !

— Aus der Deutschen Evangelischen Kirche . Haus Hain -
U » ?« bei Eisenach ist zur 2 u g e n d - A r b e i t » s ch u l e der

M Deutschen Evangelischen Kirche bestimmt worden . In viertel -

UWrlichen Kursen sollen dort Jugendarbeiter ( Theologen ,
Berufsarbeiter ) für die Jugendarbeit der Kirche vor -

WMtet werden . — Die Kirchenregierung hat in Berlin ein

Bikariat für Volksmission und ökumenische Arbeit

^ jnaerichtet , in dem unter Leitung von Professor

T Fabricius junge Theologen in vierteljährlichen
-Surfen in die nationalen und internationalen Gegenwarts¬

ousgaben der Kirche eingeführt : werden . — Das geistliche
Ministerium hat beschlossen , die evangelischen Prediger -

ifeminare der altpreutzischen Union vorläufig zu schließen .

Im Rahmen der kirchenpolitischen Reform soll auch das Aus -
J bildungswesen des Theologennachwuchses auf eine neue

Erundlage gestellt werden . — Der Zentralvorstand des
6 -,a15 Eustav - Adolf - Vereins berief den Profesior am
-einc ”

Herder - Institut in Riga Lic . Dr . S ch n e i d e r als theologi -
j ? ™

Mn Berufsberater nach Leipzig . Dr . Schneider ist gleich -

zeitig Privatdozent an der Universität Leipzig und wird an
1 ° 15

Mr insbesondere auch öffentliche Vorlesungen über die
c JaS :

Sraaen des Auslandsdeutschtums und der evangelischen
l ® en

Diaspora halten . — Die 400 - Jahrfeier der Ein -

Wiesbadener Tagblatt Nr . 150 . Seite 5 .

Die erste Tagung her RMskunstkaniiner in Miimhen.

Dr . Goebbels spricht über Staat und Kunstfürsorge .

Der große Festakt im Künstlerhaus .

Die Veranstaltungen der Reichskunstkammer wurden am
Montag um 10 Uhr mit einer internen Sitzung des
P r ä s i d i a lr ate s eingeleitet . Um 11 .25 Uhr kam der
Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , mit dem Sonderflugzeug „ Hermann Göring

"

auf dem Flugplatz Oberwiesenfeld an .
Mittlerweile füllten sich die Räume des Künstler -

Hauses , der nunmehrigen Heimstätte der Reichs¬
kunstkammer zum großen Festakt .

Kurz nach 12 Uhr betrat Reichsminister Dr . Goebbels
den Saal . Mit ihm erschien Reichsstatthalter Ritter
v o n E p p . Weiter waren an der Spitze der Repräsentanten
des Staates und der Bewegung versammelt der stellvertre¬
tende Reichspropagandaleiter Kisch er , Ministerpräsident
Siebert , die Staatsminister Esser und S ch e m m , stell¬
vertretender Gauleiter Nippold , Staatssekretär Stocker und
Ministerialrat Dreßler -Andreß vom Reichspropaganda¬
ministerium , Reichssendeleiter Hadamowsky , Auslandspreffe -
chef Dr . Hanfftaengel und viele andere .

Nach einem Musikvortrag begrüßte der Präsident oer
Reichskammer der bildenden Künste , Professor H ö n i g , die
Erschienenen . Die Reichskammer der bildenden Künste um¬
faße bis jetzt 16 Fachverbände , die überall die Totali¬
tät des Berufsstandes darstellten . Di « Sitzungen des
Verwaltungsbeirates der Reichskunstkammer und die alljähr¬
lichen G e n e r a l ve r s a m m l u n g e n der Fachverbänöe
fänden im Münchener Künstlerhaus statt . Alle bedeutenden
Kun st aukt tonen seien gleichfalls für das Künstlerhaus
verpflichtet . Im Vordergrund des Interesses stehen die Be¬
wältigung des augenblicklichen Wirtschaftsloses der Künstler¬
kreise . Kunst sei schaubar gemachte Fantasie , und
ein Künstler sei umso größer , je einfacher seine künstlerischen
Ausdrucksmittel seien . Immer bleibe die Kunst das Geistes¬
symbol für den Willen einer Nation .

Der Dank der Künstlerschaft an unseren Führer

sei in folgender Adresse zusammengefaßt : „ Anläßlich oer
ersten Tagung der Reichskammer der bildenden Künste im

Münchener Künstlerhaus begrüßen die deutschen Künstler und
Künstlerinnen in tiefer Verehrung den Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler als den mächtigen Schöpfer des neuen
Reiches und geloben ihm unverbrüchlich treue Gefolgschaft
in seinem politischen und kulturellen Aufbauwillen . Ich
freue mich , der Mittler dieses Gelöbniffes sein zu dürfen ,
gez . E . Hönig .

"

Auch unserem Führer auf dem Gebiete der Kultur , dem

Präsidenten der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , gebühre der tiefempfundene Dank der Künstler¬
schaft .

Die Rede des Reichsministers Dr . Goebbels .

Dann hielt Reichsminister Dr . Goebbels eine An¬

sprache , in der er einleitend auf die Bedeutung Münchens für
die bildenden Künste hinwies . Es sei der Wille des

8ü h r e r s , daß dieser Charakter einer edlen Kunststätte der
tadt München auch für die Zukunft erhalten bleibe .

Als der Nationalsozialismus an die Macht kam , so führte
der Minister u . a . weiter aus , glaubte man vielfach , daß Da¬
mit ein Rückfall in die Barbarei primitiver Urzeiten vor der
Türe stehe . Die gigantischen Neubauten , die auf
dem Boden Münchens im Werden begriffen sind , das Haus
der deutschen Kunst , heften Grundstein der Führer
legte und das einmal als unsterbliches Symbol schöpferischen
Baugeistes den Charakter dieser Stadt einprägsam ver¬
mitteln wird , sind beredte Zeugnisse für die Aufgeschlossen¬
heit des Nationalsozialismus den edlen Künsten der Architek¬
tur und Malerei gegenüber . Das M ü n ch e n e r K ü n st l e r -
h a u s , in dem die Tagung der Reichskammer der bildenden
Künste heute stattfindet , ivar schon im Begriff , aus Geld¬
mangel seine Pforten zu schlietzen. Wir haben von Regie¬
rungsseite aus dieses Haus der Münchener und int weiteren
Sinne der deutschen Künstlerschaft als Heim erhalten . Das
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda hat
einen umfassendenFeldzugzurWiedereinglie -

berung des bildenden Künstlers und des un¬
trennbar mit ihm verbundenen Kunsthandwerkers in
den allgemeinen Wirtschafts - und Arbeitsprozeß begonnen .

Wir haben die Absicht , in allen größeren Städten

Deutschlands Stellen zu schassen , die gute Kun st zu
angemessenen Preisen dem Publikum ver¬

mitteln .

Lassen Sie mich in diesem Zusammenhang ein paar
Worte über das Verhältnis des Nationalsozia¬
lismus zur modernen Kunst verlieren . Ich ver¬

wahre mich dagegen , daß der Nationalsozialismus reak¬
tionären Tendenzen huldige und in der Bequemlichkeit , mit
der man ausgetretene Wege weitergeht , der Weisheit letzten
Schluß sieht . Auch das Moderne muß etwas können und es

darf ihm nicht erlaubt sein , durch histerische Extase zu er¬

setzen , was nur Fleiß und zähe Arbeit an sich selbst ver¬
mitteln können . Wir Nationalsozialisten fühlen uns als die

Träger fortgeschrittenster Modernität nicht nur im politischen
und sozialen , sondern auch im Geistigen und Künstlerischen .

Nur aus dem Mutterboden der Heimat zieht oer

schaffende Mensch seine unversieglichen Nährkräfte . Wenn
eine ganze Welt int Zeichen völkischen Erwachens steht , wie
kann der künstlerische Mensch sich der dynamischen Kraft
dieses Vorganges entziehen oder gar entgegenstellen ! Der
Staat hat nicht die Möglichkeit , Kunst zu schaffen . Ihm
bleibt es nur Vorbehalten , Aufträge zu geben und habet
wertvolle Ansätze zu entdecken , sie von Hemmungen zu be¬

freien und fördernd der Kunst zur Seite zu stehen .
Wir grüßen den Führer , dessen Sugenbtraum es ein¬

mal war , zu Ihnen zu gehören und bei Ihnen zu bleiben ;
der darüber hinaus aber zum genialen Baumeister des neuen

Reiches wurde .
Wir gedenken mit Wehmut und Trauer des großen

Architekten Professor Ludwig T r o o st , der dazu Berufen war ,
des Führers Baupläne zu verwirklichen , und den ein hartes
und grausames Schicksal zu früh aus unserer Mitte riß .

"

— Die Fortbildung der Beamtenschaft . Zur Frage der

Fortbildung und Schulung der Beamtenschaft im national -

sozialistischen Staate hat der Reichsinnenministet erneut

Stellung genommen . Er verweist insbesondere auf die

günstige Möglichkeit der Aus - und Weiterbildung der Be¬

amten durch die Verwaltungsakademien . Er¬

gänzend fügt er hinzu , daß der nationalsozialistische Staat

größten Wert darauf legen müsse , daß seine Beamtenschaft

einerseits das Höchste leistet , andererseits sich ihm auch be¬

dingungslos aufs engste verbunden fühle . Die Beamtenschaft

müsse daher mit dem nationalsozialistischen Gedankengut voll

vertraut sein . Die einzelnen Fachminister haben die gründ -

sätzliche Auffassung des Reichsinnenministers inzwischen auch

ihren Verwaltungen weitergeleitet .

— Zwangsorganisatiou für den Hausbesitz . Der Präsi¬
dent des Zentralverbandes deutscher Haus - und Erund -

besttzervereine , Tribius , betont in einem Artikel im

„ Grundeigentum
"

, die vielfältige Verwurzelung des Grund¬

eigentümers in Staat , Wirtschaft und Politik . Mit dem

Vorurteil , daß der Haus - und Grundbesitz lediglich als eine

Form des Kapitals betrachtet wird , aus dem der Be¬

sitzer eine mühelose Rente bezieht , müfte endgültig aufge¬
räumt werden . Es sei wünschenswert , daß der Staat sich

sowohl in sachlicher als auch in organisatorischer Hinsicht
des Haus - und Grundbesitzes in gleicher Weise annimmt ,
wie dies bei den übrigen großen Gruppen der Wirtschaft ge¬
schehen sei . Durch Zwangsmitgliedschaft müsse verhindert
werden , daß liberalistische und indolente Hausbesitzer durch
eigenbrödlerisches Abseitsstehen sich ihrer Pflicht gegenüber
der Allgemeinheit entziehen .

— Kraftwagenfahrplan für bas Rhein -Maiuische
Wirtschaftsgebiet . Die Pressestelle des Landes -Verkehrsver -

bandes Rhein - Main teilt mit : In diesen Tagen erscheint
her Krastwagenfahrplan für das Rhein -Mainische Wirt¬

schaftsgebiet und . angrenzende Gebiete , herausgegeben vom

Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstag Frankfurt
a . M ., in Verbindung mit der Deutschen Reichspost und dem

Landes - Verkehrsverbandes Rhein - Main , E . V . , Frankfurt
a . M . Das Fahrplanheft enthält die Fahrpläne sämtlicher
Reichspostkraftlinien , sowie sämtlicher städtischen und pri¬
vaten Kraftwagenlinien , und die der Reichsbahnbirektion
Mainz im rhein - mainischen Verkehrsgebiet . Der Kraft¬

wagenfahrplan wird kostenlos an Interessenten durch die

größeren Verkehrsämter und die Geschäftsstelle des Landes -

Verkehrsverbandes Rhein - Main , Frankfurt a . M ., Büro¬

haus Englischer Hof , abgegeben .

— Eine vertrauliche Mitteilung kann Verbreitung fein .

Auf Grund bei Verordnung über bie Abwehr heimtückischer

Angriffe gegen die Regierung der nationalen Erhebung ist

zur Verbreitung einer unwahren Behauptung nicht erforder¬

lich , daß weiteren Kreisen Mitteilung davon gemacht wird .

Schon eine vertrauliche Angabe kann Verbreitung sein .

Dieses Urteil hat der Strafsenat des Reichsgerichts jetzt

getroffen .
— Das Buch der deutschen Weltmifjivn . Auf her 17 .

Kontinentalen Missionskonferenz in Bremen beschloß der

deutsche evangelische Missionsrat in einer Erklärung bie

Herausgabe eines Buches der deutschen Weltmission durch

Professor v . Julius Richter im Verlag von Leopold

Klok in Jena in Verbindung mit bett evangelischen Missions¬

gesellschaften . Unter Mitarbeit von 60 führenden Missions¬

männern Deutschlands und bekannter Missionare aus allen

Erdteilen soll das erste Gesamtbild , deutscher evangelischer

Missionsarbeit seit dem Weltkriege erstehen . Die besondere

Aufgabe der deutschen evangelischen Weltmission soll dar -

gestellt werden durch Behandlung her aktuellen Fragen der

Rasse , von Kultur und Mission , Volksgemeinschaft durch
Sippengemeinschaft , Begegnung mit der asiatischen Kultur ,
Weltwirtschaft und Weltmission , Mission und Politik .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 28 . Mai
bis 3 . Juni d . 2 . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgeliefert bzw . angemelbet : Gefunden : Ein

Herrenstock , gelb , mit geschnitztem Griff ; ein grauer Pelz¬
kragen ; ein großes Buch „ Deutschland erwache

"
; eine braun¬

lederne Aktentasche mit Schulbüchern ; eine braunlederne
Damenhandtasche mit 2nhalt ; ein goldener Damenring mit
Silberfassung und viereckigem Stein ; ein grauledernes
Handtäschchen ; eine graue Strickjacke ; ein alter , schmaler
Fuchspelz ; ein Paket mit gewaschener Leibwäsche ; ein
schwarzledernes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ,
langes Format ; ein Fahrrad , Marke „ Rotor "

; ein kleines
Stück Seidenstoff , weiß ; eine Herrenichr aus Nickel mit
Kette ; eine silberne Herrenuhr in einer Metallkapsel ; ein
Fahrrad , Marke „ Opel

“
; ein rotledernes kleines Porte¬

monnaie mit geringem Geldbetrag ; mehrere Schlüssel . —
Zugelaufen : Ein brauner Teckel , Rüde ; eine schwarz -
graue Schäferhündin ; ein schwarzer Schäferhund mit brau¬
nen Läufen ; ein Brauner Schäferhund . — Zugeflogen :
Ein Kanarienvogel .

— Wiedersehensfeiern . Der Verein ehemaliger Luft¬
schiffer in Köln ruft alle ehemaligen Angehörigen der Luft¬
schiffertruppen zum 9 . und 10 . 2uni 1934 nach Köln zu¬
sammen , um der vor 50 2ahren erfolgten Gründung der
Luftschifftruppe zu gedenken . Auskunft erteilt der Vereins¬
führer , Erich Eensicke , Köln , Flughafen . — Am 28 . und
29 . Juni 1934 wird im früheren Garnisonsort Gießen ein
116er Tag adgehalten . An der Wiedersehensfeier Beteiligen
sich die Kameraden des ehemaligen aktiven Regiments
Nr . 116 , Res .- Reg . 116 , Landwehr -Reg . 116 , Reg . 186 , 222 ,
254 , 418 , 390 , sowie bereit Ersatzbataillone . Die Kameraben
von Mainz , Wiesbaben unb Umgebung werden ersucht ,
in der Versammlung am 6 . Juni , abends 8 Uhr , in Mainz ,
Mainzer Aktien Bierhalle am Bahnhofsplatz zu erscheinen ,
oder die Abresse an Kamerab Adolf Horz , Wiesbaden -
Biebrich , Wilhelm - Kalle - Straße 18 , umgehend einzusenden .
— Das Bayerische Jnf .- Leib - Regiment hält vom 11 . bis
14 . August 1934 ein Treffen anläßlich des 20 . Gedenktages
bet Schlacht von Badonviller in München ab . Alle Fragen
beantwortet bie Festleitung , München 13 , Heßstraße 74/2 r .
— Das ehemalige Kaiser -Franz -Earbe -Grenadier - Regiment
Nr . 2 Berlin hält einen großen Regimentsappell am 1 . und
2 . September in Berlin ab . Hierzu werden alle Kameraden ,
bie int Frieben ober während des Krieges dem Regiment ,
ober seiner Kriegsformation angehörten , herzlichst einge -
laben . Die Anmelbung erfolgt in Frankfurt a . Main
bei : Ernst Ziegler , Eünthersburg -Allee 66 , Parterre , unb
A . Weinert , Kaiserstraße 22 . — Vom 7 . bis 10 . September
1934 finbet in Köln a . Rh . her Wasfenappell bei deutschen
Felbaitilleiie statt . Alle Feldartilleiiefoimationen des alten
Feldheeies weiden sich ein Treffen geben . Das ruhmreiche
2 . Oberels . Feldartillerie - Regiment 51 lag in Straßburg in
Garnison und ist burch bie Abtretung von Els .- Loth . heimat¬
los geworben . Bei dem großen Felbart .-Treffen in Köln
wirb bas Regiment mit seinen Kriegsformationen erstmalig
wieder geschlossen antreten . Auskunft erteilt : Kamerad R .
Z a h n/Frankfurt a . M ., Friedberger Landstraße 122 .

— Hohes Alter . Die Lehrerswitwe Anna Maria
L e w a l t e r , geb . Ochs , Sedanplatz 3 , feiert am 6 . Juni
ihren 82 . Geburtstag unb ist seit 1909 Tagblattleseri » .
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Jeder Wiesbadener trügt
Abzeichen gegen Miesmacher u

Reaktion !

Das Wehrkreiskommando V Stuttgart teilt uns fo
des mit : Im September und Oktober 1934 findet ein
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Seite 8 . Nr . 150 .

Unter stärkster Konkurrenz die Siegespalme errang . Die
Liebe zum deutschen Lied habe den kunstverständig geleite -
Len Verein sicher durch die Wirrnisse der Nachkriegsjahre
m die neue Zeit geführt , in der alte Freiheitslieder und die
Gesänge der nationalen Erhebung zur Einigung im deutschen
r

I .froh zusammenklingen . Anschließend begannen die ge¬
sanglich auf hoher Stufe stehenden Darbietungen der ein¬
zelnen Vereine . Zu einer großen Werbung für

'
das deutsche

Oted , wurde der unter Rühls Stabführung vorqetraqene
Massenchor „ Deutschland , dir mein Vaterland " von Hein -
rrchs . Den Abschluß des Jubiläums bildete am Montag ein
Volksfest .

19 . ;

wir
~ Aus Anlaß des 64 . Tonkllnstlerfestes des

Allgemeinen Deutschen Mustkvereins findet am Donnerstag
etn smes aeiieraettW das im Anschluß an das dritte
Orchester -Konzert rm Kurgarten abgebrannt wird . Als be¬
sondere Esfektstucke sind vorgesehen : Blumenreiaen

I0 ^ nbCn
Farben , anschließend : Sommernacht -Zauber .

— Östlich , 4 Juni Die „ Erste Vereinigung Östri
Weingutsbesitzer "

versteigerte 4 Halbstück 1932er
43 Halbstuck und 4 Viertelstück 1933er Weine aus den
Markungen Ostrich , Mittelheim und Winkel . Das heuti
Ausgebot zeigte bei befriedigendem Besuche schwache K
lust und gedrückte Preise . Die 1932er Weine sowie
1933er Konsumgewächse fanden bei schleppenden Geboten
schlossene Abnahme . Die Mittelwetne wurden bei stat
Zurücknahme schwach bewertet . Auch die besseren Spitze
gewachse erzielten knappe Preise und wurden zum qro

'°
Teil zuruckgezogen . Bezahlt wurden für 4 Halbstück 1933
Östlicher 440 , zweimal 450 , 520 RM . Durchschnitts
preis 465 RM . Gelöst wurden für 30 Halbstück und
Viertel,tuck Mittelheimer 420 , zweimal 440 , viermal 45
jroetmal 460 ; Östlicher fünfmal 440 . fünfmal 450 , drei —460 , zweimal 470 , 500 , 510 , 530 , 760 , für zwei ViertelstS
300 und 600 RM . Durchschnittspreis : 490 RM
^uckgezogen wurden 13 Halbstück zu Letztgeboten von

'
& , «n die

420 , dreimal 430 , dreimal 450 , 480 , 610 , 700 , 740 900 uck strulick
zwei Viertelstück zu 200 und 300 RM . _

Nationalpolitische Vortragsreihen
der Frankfurter Studentenschaft .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Im Rahmen des vom Reichs -
fuhrer des NS .-Studentenverbandes und der Deutschen Stu¬
dentenschaft erlassenen Schulungsplanes wird das Hauptamt
für politische Erziehung der Frankfurter Studentenschaft zwei
nationalpolitlsche Vortragsreihen veranstalten . Die Aufgabe
dieser Vortragsreihen ist es , im Rahmen der Erundschulunq ,die für die jungen Semester erfolgt , das Wesen des National¬
sozialismus aufzuzeigen und fein Wirken zu beleuchten . Die
Betrachtung wichtiger Einzelgebiete wird dann die in den
einzelnen Kameradschaften des Hauses „ Langemarck " und der
yeime ber Korporationen getriebene Schulung bringen . In
der ersten Vortragsreihe , die am 1 . Juni begonnen wurde ,K rieck ( Heidelberg ) über nationalfozia -
listische Weltanschauung und Erziehung . Er stellte das Wesen
der Weltanschauung dar und gab den Studenten auf , dafür

sorgen , daß die Wissenschaft künftiger Zeiten sich nicht mehr
im luftleeren Raum bewege , sondern die Kraft der Eestal -
tung lm Volke werde . Die zweite Reihe wird die Auswirkung
des Nationalsozialismus auf dem Gebiete des Staates der
Kultur und der Wirtschaft behandeln . Es ist das Bestreben
der ^ rankfurter Studentenschaft , hier vorwiegend Praktiker
zu Wort kommen zu lassen . Bisher haben sich für diese Reihe
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs , Stadtkämmerer
Lehm ann , Eaupropagandaleiter Müller - Scheld ,
Prä,ident des Deutschen Handelstages Dr . L ü e r u . a . m . zur
Verfügung gestellt .

Malermeister - Berbandstag Rhein - Main .

Gießen , 4 . Juni . Der Landesverband Rhein - Main
Maler - und Tünchermeister -Verbandes hielt gestern hier
nen starkbesuchten Landesverbandstag ab . Der Tagung qi
am Samstagabend eine Begrüßungsfeier voraus bei
u . a . der Landesverbandsführer Bäuerle ( Frankfurt a .
der Syndikus des Reichsverbandes Fränkel und Oberre
rungsrat Schmidt vom Finanzamt Gießen Anspra .
hielten . Anter der Leitung des Landesverbandsfühi
Bäuerle fand Sonntag die geschäftliche Tagung statt . ,
hielten zunächst Handwerkskammerpräsident Müller
Vertreter der Handwerkskammern Darmstadt und Wie
baden , ferner der Führer des Landesverbandes Pfalz
em,Vertreter der Handwerkskammer Kassel Ansprachen . 1
Wiegend folgten die Tätigkeitsberichte , aus denen u.
hervorging , daß dem Landesverband Rhein - Main 27
nungen mit rund 2500 Mitgliedern angehören . Nach
Kassenbericht und einer Satzungsänderung wurde als
der nächstjährigen Tagung Rübesheim bestimmt . Sod
folgten zwei Vorträge . Malermeister Wilhelm Ki
( Frankfurt a . M .) sprach über das Thema „ Die volks
bundene Tätigkeit des Malermeisters auf dem San
Malermeister Jakob Kleid ( Frankfurt a . M .) behandelte
Thema „ Künstlerische Raumgestaltung

"
. Handwe

kammerprasident Müller sprach über die Bedeutung
Presse und das Wesen der Kritik . Dem Reich sh an
w e rksführer wurde auf Vorschlag des Landesverban
fuhrers folgendes Treugelöbnis übermittelt . . Die
laglich des Rhem - Mainijchen Malertages in Gießen
[ammelten Malermeister entbieten ihrem Reichshandwe
kuhrer herzliche Grüße mit der Versicherung treuester
solgjchaft . Die Tagung wurde mit einer Huldigung
den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler und mit d
Gesang des Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes geschloss

Mannetag in Dortmund

Re
^
ichgNiorb

e 1x 0n $ er . Spitze des Vorbeimarsches von 4000 ehemaligen Angehörigen derReichsmarine , die sich am 3 . Juni tn Dortmund zum rheinisch - westfälischen Marinetag versammelt

Wiesbaden - Igstadt .

Der in Sängerkreisen bestens bekannte Männergesang¬
verein „ Eintrach t “

, beging am 2 ., 3 . und 4 . Juni in fest¬
licher Weise sein goldenes Vereinsjubiläum . Am Samstag¬
abend fand nach einem Fackelzug durch die Ortsstraßen der
Kommers in der Festhalle auf dem Sportplatz statt . Rach
einem gemeinsamen Kirchgang am Sonntagmorgen folgte
am Ehrenmal die Totenehrung . Den Höhepunkt des Festes
bildete am Sonntagnachmittag ein Volksliedertag . Pfarrer
W i ck hielt die Festansprache . Der Redner gab einen kurzen
Rückblick über die Entwicklung des am 18 . Mai 1884 ge¬
gründeten Vereins , her in manchem Kampf auf Wettstreiten

- - 1--------- laut llliu « tLU -U W \
kauf volliahrlger warmblütiger Pferde ( im Bedarfsfall 588 mon * Mischbluter ) für Heereszwecke statt . Gekauft Stets

?43OO (

Wiesbaden - Dotzheim .
Jin Gasthaus „ Zum Hirsch

" wurde dieser Tage eine
ajerjämmlung der Milchabsatzgenossenschaft unter Leitungbes Vorsttzenben Steinebach abgehalten . Auf der Taqes -
orbnung stand var allem die Preisgestaltung für Milch .
Anschließend hikli der Ortsbauernführer Wintermeyer eine
Versammlung ab und verlas einige Rundschreiben des Be -
^ lrksbauernfuhrers , dann wurde die Instandsetzung mehrerer
Feldwege , die durch Abladen von Bauschutt auf die Wege
fast unbefahrbar sind , besprochen und beschlossen , eine dies¬
bezügliche Eingabe an die Stadtverwaltung einzureichen
ebenso soll eine bessere Einteilung des Feldschutzes bean¬
tragt werden .

Die Abnahme der Milchsammelstelle erfolgt in
. I£"

, . Sen - Ende der Woche kann dann die Sammelstelle
' " .. Betrieb gesetzt werden . Sammelstellenleiter und Ge¬
schäftsführer ist Adolf Wmtermeyer .

An den Dickwurzpflanzen ist häufig der Drahtwurm zu
' in ^ nV ^ eiL .be ^ lt5 großen Schaden verursacht hat , ebenso
macht sich die Raupe der Apfelgespinstmotte in den Äpfel¬
baumen unangenehm bemerkbar .

Wiesbaden - Frauenstein .

. .. A ? Samstagabend fand in Frauenstein eine Feuer -
loschubung statt , die in Vertretung des Oberbrand -
melsters S t e r n i ck e l von Brandmeister Gunkel geleitet

' S" der Hintergasse wurde eine Trockenübunq mit
5 Schlauchleitungen durchgeführt .

Auch die Frauen st einer Nachkerb übte trotz
mehreren anderweitigen Veranstaltungen ihre alte An¬
ziehungskraft aus . Der Besuch war wiederum ein verhält -
ntsmagig guter , und alle Teile dürsten aus ihre Kosten ge¬
kommen sein .

Ausgrabungen von Hügelgräbern .

^ m,burS . ° : b - 2 -> 1 2uni . 2n einem 56 Morgen
grüßen -Daldaelande in der benachbarten Gemeinde Heringenwurden nach Abholzung von Unterholz 25 Hügelgräber
■ £ ? ■. . .

*■ fachkundiger Leitung wurden die Gräber
jetzt geöffnet . Verjchiebentlich fand man schon Teile von
Arsreu - > ie in dem Gelände tätigen Forscher vermuten daß
es gch bei den Grabern um eine Eräbetreihe aus der Hall »
stattzeit ( 1000 bis 400 v . Ehr .) handelt .

auch einige Mischblüter ) für Heereszwecke ftati
werden Pferde im Alter von 5 bis 11 Jahren in einer
Große von 1,54 Meter bis 1,66 Meter Stockmaß . Schimmel
werden nicht gekauft . Füllenscheine sind erwünscht , fedoä
nicht unbedingt erforderlich . Auf guten Futterzustand und
gute Hufpflege wird besonderer Wert gelegt .

Wiesbaden - Rambach .

2m Gasthaus „ Zur Römerburg
"

fand die Generalver¬
sammlung der Milchabsatzgenossenschaft statt .
Der Redner Julius Schulz verlas die Bilanz , der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats , A . Mayer , gab den Bericht über
die Revision , worauf dem Vorstand und Aussichtsrat , sowie
dem Redner Entlastung erteilt wurde . Der Vorstand wurde
beauftragt , den Mietvertrag über die Sammelstelle mit
dem Sammelstellenleiter abzuschließen . An Stelle eines frei¬
willig ausscheidenden Aussichtsratsmitglied wurde Herr
Wilhelm Schäfer gewählt . Der alte Vorstand wurde
wieder gewählt . Anschließend sprach der Vorsitzende LOF .
Roth über Viehverwertung , Vereinbarungen mit den
Metzgern und andere Wirtschastsfragen .

Am Sonntag wurde int Gasthaus „ Zum Taunus " die
Generalversammlung des Spar - und Darlehn s -
kassenvereins abgehalten und von dem Vorsitzenden ,
Lehrer Söhngen , eröffnet . Aus dem Geschäftsbericht war
eine bedeutende Steigerung des Warenumsatzes zu ersehen .
Der Aufsichtsratsvorsitzende gab einen Bericht über die
Revisionen . Dem Antrag auf Genehmigung der Bilanz und
Entlastung des Vorstandes wurde stattgegeben . Die Mit -
gliederzahl beträgt 183 . Das Aufsichtsratsmitglied A . Vef
erstattete Bericht über den Sprechtag des Zentralverbandes
in Eltville a . Rh . Zum Schluß folgte eine rege Aussprache
über wirtschaftliche Fragen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Sonntag veranstaltete die NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" unter der Leitung der NSBO ., Ortsgruppe
Erbenheim , im Flughafen -Restaurant einen Volkskunst¬
abend . Die Sängervereinigung Erbenheim , die mit 150
Sängern auftrat , erntete mit den Chören : „ Morgenlied "

„ Lied des Volkes "
, „ Mein Heimatort " und

'
„ Deutschland

dir mein Vaterland "
, reichen Beifall . Die Damenriege des

Erbenheimer Turnvereins zeigte Stabübungen und einen
Volkstanz . Der in Erbenheim gern gesehene Heinz Schnabel
erzielte mit seinen humoristischen Vorträgen wieder
stürmische Heiterkeit . Die Lieder von Erwin Martin ,Bariton , wurden sehr beifällig ausgenommen , sowie die
Darbietungen der jugendlichen Handharmonikakünstlerin
Charlotte Göggel , Wiesbaden . Mit erstklassigen Leistungen
wartete das Kunstfahrerpaar Merten - Dörr vom Radfahr -
Klub 1894 Erbenheim auf . Mit Scherz und Tanz wurde der
.Abend beendet .

Am Montagnachmittag um 6 Uhr wurde der dies -
mhrige Frauenfteiner Frühobst markt eröffnet . Der
Ortsbauernführer LOF . llnkelbach hielt zu Beginn des
Marktes eine Ansprache und ermahnte die Obstzüchter die
Ware in einwandfreiem Zustand zu liefern .

"
Zum Verkauf

standen 40 — 50 Zentner Erdbeeren und Kirschen , die bald
verkauft waren . Die Händler , die schon im Vorjahr den
Frauenfteiner Markt besucht hatten , waren wiedergekommen
Es wurden bezahlt für Erdbeeren 25 — 40 Pfennig für
Kirschen 10 - 22 Pfennig je Pfund .

H '

5n den Kirschbaumanlagen und Erdbeer -
pl an tagen ist die Ernte in vollem Gange . Die wochen¬
lange Trockenheit wirkte sich jedoch auf die Entwicklung der
Kirfchen und Beeren verhängnisvoll aus . Ein Teil der
Kirschen fiel ab und auch die Erdbeeren waren in ihrer
Entwicklung gehemmt . Was der Trockenheit nicht zum Opfer
fiel , wird allmählich ein Opfer der Stare . Zn Hunderten
fallen diese gefräßigen Tiere über die Kirschen her . Hier
mutz man zum Lobe der früheren Gemeinden sagen , daß sie
zur Verhütung eines großen Schadens die Feldhüter mit
Gewehren und ausreichender Munition versorgten , so daß
sie die Schädlinge verscheuchen konnten . Was den Gemeinden
möglich war , müßte sich auch unter städtischer Regie er¬
möglichen lassen .

iahrts
waren

Aktive Rechtspflege .

Frankfurt a . M „ 4 . Juni . Die Justizpressestelle Frank¬
furt gibt unter obiger Überschrift folgende Mitteilung her¬
aus : Die Hauptaufgabe der auf dem Gebiet der Justiz im natio -
nalsoziallftischen Sinne zu leistenden Aufbauarbeit gilt dem
Ziel , Recht und Volk wieder zu einer Einheit zurückzuführen ,tn der Erkenntnis , daß es nur ein organisch mit dem Volk
verbundenes Recht , als lebendigen Ausdruck , als Gestaltung
der deutschen Volksseele geben kann . Die Rechtspflege be =
deutet afcer nicht eine neben oder über dem Volk stehende be¬
hördliche Tätigkeit , sondern Dienst am Volksganzen und er -
fordert vertrauensvolles Zusammenwirken zwischen Justiz
und Volk . Entsprechend dieser Auffassung kann sich die Ar¬
beit der Justiz im neuen Staat nicht mehr , wie es in der Ver¬
gangenheit grundsätzlich der Fall war , auf eine rein a b -
menrene Tätigkeit , eine Bekämpfung der Angriffe auf
die Rechtsordnung beschränken , die nationalsozialistische
Justiz mutz vielmehr , wie Staatssekretär Dr . Freister in
einem höchst beachtenswertem Aufsatz über „ Aktive Rechts¬
pflege

" in der Deutschen Justiz 193 , Heft Nr . 20 , ausführt ,
danach streben , an die Stelle der rein defensiven Einstellung
zu den bei Justiz vorgezeichneten Aufgaben die aktive ,
kämpferische Einstellung zu setzen . Es ist bekannt ,
dag gerade der preußische Justizminifter diesem Erfordernis
rn einer Reihe von wichtigen Maßnahmen Rechnung getragen
hat , die wie z. V . die Anordnung auf dem Gebiet der Be¬
kämpfung des Verbrechertums ober der Beschleunigung der
Zivilrechtspflege bahnbrechend wirkten . Solcher kämpfenden
vorsorgenden Rechtspflege gilt auch die vor kurzem erlassene
Anordnung des preußischen Iustizministers vom 15 . Mai 1934
( Deutsche Justiz 1934 , Seite 634 ) . Zum ersten Male wird
pmj von den Organen der Rechtspflege aus eine planmäßige ,

S ^ tige Aufklärung der schaffenden Bevölkerung in
die Wege geleitet , um sie rechtzeitig vor drohenden Angriffen
asozialer Elemente zu warnen , sie auf besonders gefährliche
Mittel und Wege des Verbrechertums und die Geschäftsprak¬
tiken unlauterer Elemente aufmerksam zu machen . Es ge¬
nügt aber nicht , daß die Justiz neues Recht schafft , die Rechts¬
pflege aktiv gestaltet , sondern das Volk in allen seinen
Kreisen muß auch um die Arbeit der Justiz wissen , soll das
notwendige Vertrauensverhältnis zwischen Justiz
und Polk hergestellt und erhalten werden . Seine Kenntnis j
darf sich nicht auf Gerichtsverhandlungen oder wichtige neue
Gesetze beschränken , es müssen ihm vielmehr die Grundlagen
und die großen Leitideen , die der Rechtspflege im national¬
sozialistischen Staat zugrunde liegen , nahegebracht werden .
Hierbei wird die Presse wertvolle Helferin und Mittlerin
sein . Daneben wirb auch burch ben Runbfunk eine weit¬
gehende Aufklärungsarbeit möglich sein .
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Bekanntmachungen
- Krankfurt a . 2H , 4 . Juni . Nachdem erst vor etwa

Unglücksfälle auf der Landstrasse .

ms

u

jier j Die mitteldeutschen Bäcker tagen in Oberlahnstein .

— Oberlahnstein , 4 . Juni . Der Zweigverband mittel

wird sehrSchm i dt

echsen .

tri

ms Kippenberger und Heinz Neumann
!erkzeuge dieser kommunistischen Drahtzieher

sanden bereits statt .
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Schöne weiße Zähne
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Mainz :

Kaub :

Köln :

Niedrigste Temperatur : 11.2
nachm . 2 Std . 55 Mm .

rige Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt . -1- Am

10 . Juni treffen sich hier die Vertreter der 700 Gesangvereine
des Gaues XI ( Nassau ) des Deutschen Sängerbundes zu
einem Sängertage .

x Montabaur , 4 . Juni . Zum Landrat des llnterwester -

waldkreises wurde Gerichtsassessor Dr . Freiherr von

Preuschen von und zu Lieb en .st ein ernannt .

- Rüsselsheim ,
"
4 . Juni . Ein Metzger , der sich mit

- Motorrad auf dem Weg zu seiner Arbeitsstelle befand ,

>rge »

nger
ber

-aber
von

Beschädigung von Propagandaplakaten .

Vom Kreispresseamt der NSDAP , wird uns geschrieben :

Nicht nur Sturm und Wetter haben eine Anzahl unserer

Plakate beschädigt , es scheint vielmehr , daß sich verschiedene

Burschen getroffen gesuhlt haben , denn einige Plakate sind

ossensichtlich von Bubenhand abgerissen worden .

Volksgenossen , achtet darauf und saßt diese Schädlinge !

Das deutsche Volk steht geschlossen hinter seinem Führer

und wird sich zu wehren wissen !

— 0 .02

1. 20

0 .71

Schwalbacher Strasse . Platter Strage , Kastellstrage , Roder¬

stratze , Römerberg , Coulinstrahe , Am Katser -Friedrich -Bad ,

Saalgasse . Taunusstratze , Langgasse , Kirchgasse ^ Frredrrch -

stratze , Schwalbacher Strasse , Rheinstratze , Worthstratze ,

Schiersteiner Strasse , Waldstrasse , Nassauer Strasse , Simrock -

stratze , Hindenburgallee , Biebrich , Schierstem , Frauensiem ,

Dotzheim , Dotzheimer Strasse , Loreleiring , Rhemgauer

Strasse , Ringkirche , Bismarckring , Dotzheimer Strasse ,

Luisenstraße , Kirchgasse , Friedrichstrasse , Marktstrage , Dern -

sches Gelände .

Gebrüder Satz müssen „ brummen
"

.

In Kopenhagen zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt .

Kopenhagen , 4 . Juni . Die Eebr . Erich und Franz Satz

sind von dem Kopenhagener Gericht zu 3 Jahren Gefängnis ,

zum Verlust der Ehrenrechte aus Lebensdauer und zur Aus¬

weisung aus Dänemark verurteilt worden . Die Verurteilten

haben durch ihren Verteidiger , Rechtsanwalt Cohn , Be¬

rn s u n g eingelegt . In der Gerichtsverhandlung am

Samstag gegen die Gebr . Erich und Franz Sah , die bekannt¬

lich u . a . zweier Einbrüche und eines Einbruchsversuches be¬

schuldigt werden , hat der Staatsanwalt u . a . ausgeführt , daß

für di « Täterschaft viel « überzeugende Beweise sprächen .

Höchste Temperatur : 19.1
Sonnenschein dauer norm . 5 Std . 40 Mm .

Sühne für Anlauf und Lenck .

Die Mörder der Berliner Polizeiossizierc vor dem Schwur -

An alle Vereine und Verbände .

Sämtliche Vereine , Verbände usw . jeglicher Art im

Kreise Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , ihre Mit¬

glieder dringend anzuhalten , die Kundgebungen gegen Mies¬

macher und Reaktion am 8 . Juni zu besuchen .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter :

gez . Pfeil .

Propagandafahrten durch die Straßen der

Stadt und der Vororte .

Gegen Miesmacher und Reaktion demonstriert am Mitt¬

woch , 6 . und Donnerstag , 7 . Juni , abends , die National¬

sozialistische Deutsche Arbeiterpartei . Züge von je 12 Last¬

kraftwagen durchfahren die Stadt und die Vororte . Die

Geschlossenheit unserer Bewegung wird dabei mit aller Ein¬

deutigkeit zum Ausdruck kommen . Wir schützen das Werk

unseres Führers gegen die Sabotageversuche der unverant¬

wortlichen Schädlinge ; die Bevölkerung Wiesbadens wird

an diesen Demonstrationen geschlossen
'
teilnehmen .

Heraus auf die Strassen ! Der Kampf gegen Miesmacher
und Reaktion beginnt !

Gerichtssaal .

Zweiter Horst - Wessel - Prozetz am 12 . Juni ,

Drei Mittäter als Angeklagte .

Rundfunk - Ecke .

Wir suchen den besten Rundsunksprecher .

Reichsverband Deutscher Rundfunk¬

teilnehmer — Deutscher Funktech¬

nischer Verband ( RDR ./DFTV .) .

Die Veranstaltung „ Wir suchen den

besten Rundsunksprecher
" wird dank

des Entgegenkommens der Direktion

des „ Thalia -Theaters
" in dessen

Räumen ausgeführt werden können .
Die Wettbewerber werden besondere

stumme Filme aus den Gebieten

der Technik , des Sports , politische

Ereignisse usw . besprechen . Das Publikum wird selbst den

besten Sprecher mittels Stimmzettels bezeichnen können .

Am 10 . Juni findet ein geselliges Beisammensein im

Restaurant Chausseehaus statt , wobei in zwangloser Form
ein gutes Programm mit allerlei Überraschungen abge -

wickelt werden wird . Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Ab¬

marsch 15 Uhr Elsässer Platz , Cafe Albicker . Jeder Rund -

sunkhörer ist herzlich willkommen .

Wasserstand des Rheins
am 5 . Juni 1934 .

Biebr ich : Pegel 0 . 78 m gegen 0 .76 m

Nr . 150 . Seite 7 .
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a . U « Mer Bäckerinnungen , der sich aus den Regierungs -

- rre « ezirken Wiesbaden und Kassel zusammensetzt , wird seine

prach « sjährige grosse Derbandstagung am 17 . und 18 . Juni in

führe Kerlahnstein abhalten . Zu dieser Tagung werden etwa

DÄ 10 bis 600 Vertreter des Bäckerhandwerks erscheinen ,
e7 i ieichs Handwerksführer Schmidt wird sehr

ß i e , oahricheinlich an dieser Tagung teilnehmen . Der Tagung

ili ui ein Begrüssungsabend am 16 . Juni voraus , während
,n r ne Besprechungen am 17 . Juni , vormittags 10 Uhr , in den

: n Zeugengegenwart ihrem Mann zu , er wolle es

__ mit ihr genau so machen wie seinerzeit mit Horst

Wessel . Diese Äusserung kam der Polizei zu Ohren und es

gelang , nacheinander Stoll , Epstein und schliesslich auch

Ziegler der Mittäterschaft an dem feigen Mord an Horst

Wessel zu überführen .

bu
'
raaen ein Wasserrohrbtuch im Stadtteil Höchst eine

M
al5 einen Tag dauernde Wassernot verursacht hatte ,

M te heute morgen ein neuer Wasserrohrbruch in der

der alten Bruchstelle in Sindlingen : Die Jnstand -
Wx - arbeiten wurden sofort ausgenommen . Man rechnet

dass in der Nacht zum Dienstag die Trinkwasserver -

wieder ausgenommen werden kann .

* Berlin , 4 . Juni . Der feige Mord an dem deutschen
Freiheitshelden Horst Wessel wird bald sein zweites

Nachspiel vor dem Schwurgericht finden . Die Verhand¬

lung ist für den 12 . , 13 . und 14 . Juni d . I . angesetzt worden

und wird unter „ Stoll und Genossen
"

laufen . Die jetzige

Anklage richtet sich gegen den 31 Jahre alten Peter Stoll ,
den 27jährigen Sollt ) Epstein und den nicht weniger als

dreizehnmal vorbestraften 32 Jahre alten Hans Ziegler .
Der grösste Teil der Kommunisten , die seinerzeit an dem

Überfall auf den SA .-Sturmfiihrer Horst Wessel am
14 . Januar 1930 beteiligt war , Ali Höhler , die Brüder
Walter , Max und Willi Jambrowski , Joseph Kandulski ,
Erwin Rückert , Walter Kunek und Frau Salm , sind bekannt¬

lich bereits früher zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt

worden . Die Ermittlung der jetzt angeklagten Mittäter hat

sich äusserst schwierig gestaltet und war erst durch einen eigen¬

artigen Zufall gelungen . 2m Dezember v . I . hatte Stoll

eines Tages in völlig betrunkenem Zustand einen Streit mit

seiner Frau , der sich schliesslich auch unter grossem Lärm auf
der Strasse fortsetzte . Bei dieser Gelegenheit rief Frau Stoll

plötzlich in Zeugengegenwart ihrem M — n "

wohl mit

Die Lastwagenzüge nehmen folgenden Weg :

Abfahrt 6 .30 Uhr abends vom Dernschen Gelände .

Fahrt am 6 . Juni 1934 : Marktstrasse , Kirchgasse . Moritz -

stratze , Eoethestratze , Herderstrasse , Schiersteiner , Erbacher ,
Hallgarter , Johannisberger , Eltviller Straße , Scharnhorst -

stratze , Eöbenstrasse , Gneisenaustratze , Zietenring , See -

robenftratze , Sedanplatz , Wellritzstrasse , Hellmund¬
strasse , Bleichstratze , Schwalbacher Strasse , Mauritiusstratze ,
Kirchgasse , Langgasse , Taunusstratze , Sonnenberger Strasse ,
Sonnenberg , Rambach , Hetzloch , Kloppenheim , Igstadt ,
Bierstadt , Erbenheim , Frankfurter Strasse , Friedrichstrasse ,
Marktstrasse , Dernsches Gelände .

Fahrt am 7 . Juni 1934 : Marktstrasse , Michelsberg ,

„ — 0 04
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en Germaniasälen in Oberlahnstein beginnen . Am

Mittag des 16 . Juni wird auf der Marksburg bei Brau -

ein Rosenfest veranstaltet . Montagfrüh werden die

jandlungen in den Germaniasälen fortgesetzt .

Berlin , 4 . Juni . In dem nunmehr vor dem Berliner

Schwurgericht begonnenen Prozess findet die Ermordung der

beiden Polizeihauptleute Anlauf und Lenck , die am
9 . August 1931 auf dem damaligen Bülowplatz von Kommu¬

nisten erschossen wurden , ein gerichtliches Nachspiel . Es haben

sich 15 Kommunisten zu verantworten , denen zur Last gelegt
wird , sich an dem gemeinen Überfall auf die beiden Polizei¬

offiziere beteiligt zu haben . In der Voruntersuchung hat sich

herausgestellt , dass die Ermordung der beiden Polizeioffiziere
das Ergebnis eines wohldurchdachten Planes gewesen
ist , dessen geistige Urheber die früheren kommunistischen Ab¬

geordneten Hans Kippenberger und Heinz Neumann

find . Die Werkzeuge dieser kommunistischen Drahtzieher
waren Mitglieder einer kommunistischen Terrororganisation ,
des sogenannten „ Ordnerdienstes Berlin - Brandenburg

"
. Die¬

jenigen Kommunisten , die die Schüsse abgegeben haben , sind
ins Ausland geflüchtet . Die ersten Vernehmungen

t u. i w
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* Zwei Kindesmörder zum Tode verurteilt . Das

Hallesche Schwurgericht verurteilte die 22jährige Ida

Hermann und den 57jährigen Karl Pohlert aus Erdeborn

im Mansfekder Seekreis wegen Mordes bzw . Anstiftung

zum Morde zum Tode . Die Verurteilte hatte auf Anstiftung

von Pohlert ihr vier Wochen altes Kind mit einem Kopf¬

kissen erstickt . 2n der Verhandlung vor dem Schwurgericht

widerrief die Hermann ihr dreimaliges Geständnis . Zeugen¬

aussagen ergaben indessen , dass sich die beiden im Ixrlaufe

eines Streites gegenseitig den Mord bzw . die Anstiftung

dazu vorgeworfen hatten .

r ?L affl frühen Vormittag des Montags in der Nähe des

Wasserwerks der Stadt Mainz gegen einen Baum . Er er -

mf
'
schwere Verletzungen , die die sofortige Überführung ins

- Vvlleuhaus notwendig machten .
’

m. Hattenheim ( Rhg . ) , 4 . Juni . In der Nacht zum
■ geg verunglückte ein Frankfurter Omnibus auf der

^ " ahit von Rüdesheim kurz hinter Hattenheim . Der

n fuhr zunächst gegen einen Schutzstein , der nachgab ,

gegen einen Telegraphenmast , worauf er sich zur

it
'
e legte und eine etwa drei Meter hohe Böschung hiuab -

Von den Insassen wurden mehrere junge Damen

letzt , und zwar erfreulicherweise durchweg leichter Art .

Uommende Personenkraftwagen nahmen die Verletzten
it
^

nach Frankfurt a . M ., wo sie nach Anlegung von Not -

n gleich wieder aus dem Krankenhaus entlassen
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Wetterbericht .

über Europa hat sich ein kräftiges nordsüdlich gerich¬

tetes Luftdruckgefälle eingestellt , das sich noch weiter ver¬

stärkt . Demgemäss werden kühle Luftmassen aus nördlichen

Gebieten über uns hinwegverfrachtet , die leichte Unbestän¬

digkeit bedingen , aber trotz verhältnismässig niedrigen Luft¬

drucks keine nennenswerte Niederschlagstätigkeit bringen

werden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wei¬

terhin kühl und meist wolkig , ohne erhebliche Niederschläge .

Mässige nordöstliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Städt . Forschungsinstilul Schützenhossiraste .)

= Idstein i . T ., 4 . Juni . Am Sonntag versammelten
idj 16 Gesangvereine aus dem östlichen Teil des Gaues 4

üntertaunus ) in der Reithalle in Idstein zu einem We r -

ingssingen . Es war die erste derartige Veranstaltung
(Der neuen Reithalle . Folgende Vereine beteiligten sich an

| f Wertungssingen : „ Liederkranz Neuhof , „ Einigkeit
"

letauroff , Frohsinn "
Engenhahn , MEV . Keffelbach , „ Ein -

'
Strinz - Trinitatis , „ Konkordia "

Heftrich , „ Eintracht
"

„ Liederkranz
" Wallbach , „ Eintracht

"
Esch , „ Kon -

Limbach , „ Liederbund " Idstein , MEV . Beuerbach ,
ängerlust

"
Bechtheim , „ Germania " Walsdorf , „ Germania "

"
sdorf , MGV . Orlen und Sängervereinigung „ Eintracht

"
/

rohfinn
" Görsroth . Die Veranstaltung wurde durch eine

'
rache des Kreissängerführers W ü st - Laufenselden er -

ebenso richtete der stellvertretende Kreisführer Pg .

impelmann im Namen der Stadt und des Landrats

zliche Worte der Begrüßung an die Gäste . Am Schluss

Sängertages hielt der Gausängerführer Hollinghaus eine

Ansprache . In Pros . Gamble - Frankfurt a . M .
die Sänger einen gerechten Werter , der anschliessend

die Eesangsvorträge sein Urteil unter Vetonug der er »

steulichen Fortschritte abgab .

- L — Ans dem Main -Taunus - Kreis , 4 . Juni . .
den, Landrat des Main -Taunus -Kreises Dr . Janke vor -

Selegte Haushaltsplan für 1934 konnte gegenüber einer

Schuldenlast von 335 000 RM . im Vorjahr ausgeglichen wer -
6tn . Die bisherige Kreisumlage von 70 % mußte Haupt¬

fachlich infolge von Steuerausfällen bestehen bleiben . Die

— - Nohlicihrtserwerbslosen sind von 1773 am 1 . April 1933 auf
fsfall 588 zuruckgegangen . Reben der Reichsregierung fördert der
: - _ fi » reis die Arbeitsbeschaffung , hierfür sind beiderseitig
einer

“
43 ooo RM . vorgesehen .

rrmo m . Wickel i . Rhg ., 4 . Juni . Die Gemeinde Winkel

schliesst ihren Haushalt für das Rechnungsjahr 1934 in

Einn ^ men und Ausgaben mit 293 395 RM . ab . An Wohl -

tahrtsausqaben sind 61 850 RM . vorgesehen ; im Vorzahre
Daren es noch 83 370 RM . Die Steuersätze bleiben wie |ett «

her . Der Etat läßt im allgemeinen eine Betzerung der

Finanzlage der Gemeinde erkennen , denn zum erstenmal seit
% gen Ähren war es möglich , die Wohlfahrtsausgaben zu

x
"

Diez a . d . L . , 4 . Iuni . Dem Metzger Rudolf Knoll

Durde die Rettungsmedaille am Bande verliehen .

x Limburg a . d . L . , 4 . Juni . Zum K r . e i s - K r i ege r -
» ekbandsfest , das am Sonntag m Wilienroth stattianö
und bei dem 26 neue Kyffhäuserf ahnen geweiht wurden ,
Lotten sich etwa 2000 Krieger eingefunden . Die Fahnenuber -

M - nahm Kreisverbandsführer Dr . Knoppler - Limburg vor .

Sechs Gründer des Wilsenrother Vereins wurden zur 40iah -

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
WWW der « ilvikrin - Bertrieb G .M .V.H ., Berlin LW 68 ,

Alexaudrinenstratzc 26 , bei . fist

.eieustag , 5 . Zum 1934 .
_______________________

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Höchst a . M . wieder ohne Wasser .

= Neuhof i . T . , 4 . Juni . Am Sonntagabend gegen zehn
m hi geriet ein hiesiger Autofahrer auf der Fahrt von Jd -
ldr ein nach Eschenhahn von der Fahrbahn und stiess an einige

. . . in m Straßenrand stehende Baumstümpfe . Die rechte Seite
>weÄ es Wagens wurde zertrümmert . Glücklicherweise kamen die

ng d Insassen mit dem Schrecken davon .
ani t — Medenbach , 4 . Juni . Schmiedemeister L . Schön -

Banls dorn legte dieser Tage vor dem zuständigen Prüfungsaus -
) ie « fhuss der Handwerkskammer Wiesbaden seine Meisterprüfung
tt oer mit Cer Note „ gut

" ab . — Die Heuernte ist in vollem Gange ,
medi x Fc Aus der Umgebung , 4 . Juni . Die Landwirtschafts -
- i ® schule Hof Geisberg und die Wirtschastsberatungsstelle Wies -

rg in eben werden in dieser Woche drei Eemarkungsrund -
t bei sänge veranstalten , und zwar am 5. Juni inAuringen ,
stossen «m 7. Juni in Medenbach und am 8 . Juni in Wild -

n konnten .
- Hanau , 4 . Juni . Auf der Straße zwischen Gelnhausen

Hanau ereigneten sich kurz hintereinander zwei schwere

rsunfälle , die je ein Todesopfer forderten . Ein mit

und Sohn besetztes Motorrad , dessen Fahrer , von

Ingen kommend , zu einer Beerdigung nach Frankfurt

Main wollten , erlitt eine Panne . Beide Fahrer stürzten .
Pater wurde getötet , während der Sohn mit schweren

ungen dem Hanauer Landeskrankenhaus zugeführt

mußte . Eine Stunde später ereignete sich fast an

gleichen Stelle ein zweiter Unfall . Ein ebenfalls von

der und Sohn besetztes Kraftrad verunglückte wwhrschein -

- I ch durch einen Reifenschaden . Der ältere Fahrer , der aus
3tu . Meüburg stammte , verstarb alsbald , während sein Sohn

ain i i” 5 Krankenhaus nach Hanau überführt wurde .

t
t

4. Ium 1934
i Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mule

AiuTi- (
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Kammerkätfdien
farbig 1 .95 weiß Mfr .

Ab heute Ab heute

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

mustern

Blumenthal

abernur

Kochbrunnen - Konzerte

Unsere £ in + rH + s -

preise beginnen mit .

Die schöne deutsche Mötfeaüs
edlem , deutschem Material !

Eintrittspreis Mark 1 .00 , Dauer¬
karteninhaber und Inhaber von
Festkonzert - Karten Mark 0 .50 .

und
Jerome

Avusi

Bauernleinen
reines Leinen , ca . 80 cm breit

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sre bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Leinen - Druck
moderne Blumenmuster , sehr beliebt
als Jacke zum Kleid , ca . 95 cm brt „ Mtr .

Polizei - Akte 909 1
(Der Fall Tokeramo ) 1

Viktor de Kowa , Liane Haid
'

Japaner Indischinoff
Faul Henckels , Bernhard

Götzke , Veit Harlan .
Auf der Bühne :

Leinen - Imitation
Baumwolle , hübsche Blütenmuster ,
ca . 80 cm breit ..... Mtr .

Leinen m . Kunstseide
für Kleider und Kostüme geeignet
großes Farbsortim ., ca . 140cm

~
brt , Mtr .

Grobleinen - Imifation
Baumwolle , für Sportjacker
ca . 80 cm breit . . . .

Seite 8 . Nr . 150 .

Leinen - Imitation
Kunstseide , ca . 70 cm breit , großei
Auswahl in modernen Druck -

] SB Der große Erfolg
■ erfordert

eine Wiederholung der

■ Nachtvorstellungen

Ltfc $ c zur
'

fiutcn Hie
“

Donnerstag , Freitag ,
Samstag , 1030 Uhr .

Ferner wirken mit : aß
Karin Swanström / Bengt Djurberg

Einer der wenigen Ausländer , der sich in
Deutschland größter Beliebtheit erfreut
weil er em Künstler ist ! / Deshalb spielen

wir seinen besten Film

„ Liebesparade “

in Neuaufführung .

Auch Jeanette Mac Donald , eine der
K schönsten Frauen Amerikas , in der ▲

Rolle der „ Königin “ wieder -
zusehen , ist ein ganz

besonderer Genuß .

Ein bisschen Romantik , eine kräf¬
tige Portion Humor , ein wenig Eifer¬
sucht , eine kleine Prise Schwindel
und viel — viel — viel Liebe :

. . Kammerkätzchen • •

Donnerstag , den 7 . Juni 1934 , aus Anlaß des
64 . Tonkünstlerfestes des Allgemeinen Deutschen Musikvereins :

Großes Feuerwerk

7 . Krönungsmarsch aus der Over „ Die Folkuns ^
von E . Kretschmer .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert
( nut bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) i

ausgesührt von der NSBO .- Kavelle . I
Leitung : Kapellmeister W . Haberland . . H

1 . Ernst - August - Marsch von Blankenburg
2 . Ouvertüre zur Over „ Stradella "

von Flotow . 1
3 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms .
4 . Melodienkranz deutscher Lieder von Urbach .
5 . Walzer „ Morgenblatter "

von Straub
6 . Paravbrase über das Lied „ Grün ist die » eiN

von Blume .
7 . Potvourri „ Musikalische Täuschungen "

v <öd ) te ^ s
8 . Bayerischer Defilier -Marsch von Scherzet . 1

Dauet - und Kurkarten gültig . .̂

' 3 Varias 3
'

die große
। Tanzsensation
rennen
4 °°

, 6IS , 83 ° Uhr .

Ein Film voll sprühendem Humor !

Tutta Becubzet *

die schwedische Anny Ondra in

Kirsdiündicn
(Sauerkirschen ) 27

Cafe Bossong , Kirchgasse

Mittwoch , den 6 . 5uni 1934 .

Grosses Haus .
s Stammreibe G . 34 . Vorstellung .

Götz von Berlichingen
Schausviel von Goethe .

Sebrecht . Schenck -von Travv .
Genzmer . Helmke . Schreiner . Bob .

Albert . Blaeh . M . Böhme .
Breitkovi . Bernhöst , Frick . Fuchs ,
von Heyden , Zvers , Jäger -

Westvbal . Kleinert , Kosseg ,
Lehrmann , Lohmann , Morsbach ,
Naumann . Reichmann . Riedy ,

Sellnick . Schwab , Weyrauch .
Wiegner .

Anfang 19yt Uhr
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
- . _ Geschlossen .Dte Kasse tft von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Mittwoch , den 6 . Juni 1934 .
Tonkiinstlersest .

10 .30 Uhr im groben Saale :
2 . Kammer - Konzert . |

Mitwirkende : Rosalind von Schirach . Sovran : bM
Marten Tenor : Prof Fr . Högner . Orgel : Kail MOrgel : Justus Rtngelberg . Violine : Paul
Violoncello : Holles Madrigal - Vereinigung LeW
Prof . Dr . Hugo Holle : Wiesbadener Madrigal !̂

Leitung : Dr . Ernst Laaff . ,i

19 .30 Uhr im großen Saale :
2 . Orchester - Konzert .
Leitung : Karl Elmendorfs .

Solisten : Gustav Havemann . Violine : s <eE
„ Marten . Tenor .

Chor : Mainzer Liedertafel und DamengesangvenM
Singchor des Preubischen Staatstheaters : 2W
glieder des Cäcilien - Vereins und WiesbadvW

Männergefangverein .

16 Uhr :

Konzert
Nordische Musik

ausgeführt von der Kavelle Karl Bastian .
'

h - Schwedischer Hochzeitsmarsch von Södermann .
2 . Nachklange aus Osfian . Ouvertüre von N
3 . Präludium von Järnefelt .
4 . Erieg -Erinnerungen , Fantasie von Urbach .r>. Valse romantiaue ( Erinnerung an Schive «

von Henrike .
6 . Skandinavische Suite von E . Frederiksen .

a ) Hoch aus dem Berge , b ) Auf dem La «
o ) Einzug des Vikings . 1

Eine halbe Stunde Variete
Schi Ile

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach -
L ^ ten - 6M Von Berlin : Gymnastik . 6 . 15
Tagesivruch 6 .20 Von Königsberg : Früh -

Nachrichten 8 .45 Leibesübungen für
. nnn

9 -40 Kindergymnastik .W ^ .10 Deutsche Volksmusik :
Unsere Milriarmussk . Hörbericht . 10 .50 Fröh -

hau
Äinb £I0arten - 11 -30 Stunde der Haus -

12 .00 Von
'
Leivzig : Tänze der Nationen . 12 .55 Zeit -

r ? Een . 13 .00 Mittagskonzert . 14 .45 Nach -
Sfe 13 -lö Sagenstunde für
Kinder . Nordische Sagen . 15 .45 Auf Eold -
suche in den Bergen Lavvlands

16 . 00 Von . Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .30
Preugen — Heldenlieder und Balladen von
Th . crontanc . 18 .00 „ Erste Grüße aus der

™ H ? ' mat .
" 18 .35 Zeitfunk . 18 .55 Das Gedicht19 . 00 Wer meckert da ? Natürlich die Hitler - Jugend ' I

Erne Hörfolge . 19 .30 Mit dem Deutschland I
lender nach Italien . Italienischer Svrach -
unterricht für Anfänger . 20 .00 Kernivruch
Nachrrchren .

20 .10 Von Frankfurt : Reichssendung : „ Unsere
Saar . Den Weg frei zur Verständigung
20 .30 „ Petroleumauellen und Mädchenehre .

"
Eine hertere Kitsch -Kurzover . 21 .00 Bon
Atmufurt : $ om Mustkfest des allgemeinen
deutwen Mustkvereins in Wiesbaden . Konzert

Preußischen Staatstheaters Wiesbaden .
22 .00 Wie weiten wir den Tag der Luftfahrt ?

Horbericht . 22 .20 Tages - und Svortnach -
richten 23 .00 Der Gott zwischen den Feuern .
Ein Odms -Lied aus der allen Edda .

Mittwoch , den 6 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .
1 . Die kleinen Soldaten . Charakterstück von Marks
2 . Em Morgen , ein Mittag , ein Abend in Men !

Ouvertüre von Suvvö .
3 . Der Frühling . Lied von Leoncavallo
4 . Potvourri aus dem Singiviel „ Das Dreimüderl -

baus "
von Schubert .

5 . Scheiden und Meiden . Walzer von Fetras
6. 2n der Manege , Marsch von Vogel .

' - j

Mittwoch , den 6 . Juni 1934 .
Reichssender Hranlfnn 251/1195 .

Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Seit . Früh -
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Frühkonzert .ai5 Wasserstand , Wetter . 8 .20 Stuttgart '
Gymnastik . 9 .45 Werbevortrag .10 .00 Seit . Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Kennst
du deinen Wald ? 10 .45 Praktische Ratschläge

und Haus . 11 .00 Werbekonzert .U .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,Wetter . 11 .50 Sozialdienst .12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Overetten -
Potvourris . 13 .00 Seit . Nachrichten . Saar -
drenst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittags¬
konzert II . 13 .50 Seit . Nachrichten . 14 .00
Mittagskonzert III . 14 .30 3X15 Minuten aus

15 -30 Wetter . 15 .40 Seit ,
1C nn Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirtschastsbericht .16 .00 Nachmlttagskonzert . 17 .30 Soziale Bestim¬

mungen im alten deutschen Recht . Swie -
gewrach . 17 .45 Stunde der Jugend . Aus
iremden bunten Ländern ! 18 .20 „ Ich vacke

und berichtet von Dietrich
Joachim Graf . 18 .35 Junge deutsche Dichtung :
Ewald Brun . 18 .45 Wetter . Wirtlchaftsmel -
dungen . Programmanderungen , Seit . 18 .50
Griff ins Heute .

19 .00 Kinder ivielen Rundfunk . 20 .00 Seit .Nachrichten .
20 . 10 Frankfurt a . M . : Reichssendung : Unsere Saar

Den Weg frei zur Verständigung ! 20 .30 Unter¬
haltungskonzert 21 .00 Von Wiesbaden : Fest¬
konzert anlaglich des Mustkfestes des all .
^ meinen deutschen Musikvereins .22 .00 Kleine Unterhaltung . Meenzer Humor aus
der Butt : Eugen Becker . 22 .20 Seit . Rach -
mcktten 22 .3s Stuttgart : Du mußt wissen . . .22 -45 Nachrichten . Wetter - und Svortbericht .23 .00 Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender 191/1571 .

NWmiteie
Wiesbadener Tagblaii
Kontore : Schalter -
halle links . Fernspr .-
Smmnel . Nr . 59631
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KOmsdiränkc

in großer Auswahl

w

901

und bleiben !

iA

Keller
'
s Reformhaus

Faulbrunnenstraße 13

Telephon 28318 .

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock10 üasietHingefl 17

Pickert , Mauritiusstraße 12

Mnlntui
zu haben int

Tagblatt -

Verlag
Schalterhalle

rechts .

Neues aus aller Wett .

Drei spanische Bauern durch Blitzschlag getötet . Wäh¬

rend eines heftigen Gewitters schlug in einem Dorfe in der

Nähe non Santander der Blitz in mehrere Hauser em .

Drei Bauern wurden durch den Blitzschlag getötet und vier

Kinder schwer verletzt .

Vorkehrungen für den Fall eines Generalstreiks in der

amerikanischen Stahlindustrie . Aus Washington wird

berichtet , dass die Stahlwerke im Hinblick auf die Möglichkeit
des Beginns eines Generalstreiks in der Stahlindustrie am

16 . Juni sich große Waffenlager anleaken . Der Gouverneur

von Pennfylvanien , Pinchot , der am Montag dem Präsiden¬
ten Roosevelt im Weißen Hause Bericht über die Lage er¬

stattete , sägte später , die Lage sei sehr einst , aber er sei aus

jede Möglichkeit vorbereitet .

Riesiges Schadenfeuer in de « Bereinigten Staaten . Die

Anlagen der amerikanischen Vuntziegel - und Kachelfabrik

Versteigerung
m LtzlchwdiliU , AW uni Wm .

« « tsetzung am Donnerstag , den 7 . Juni , vorn ».
I1/. und nackm . 3 Uhr beginnend , in meinem Ver -

Mgerungssaale

23 Schrvalbacher Straße 23 .
Sunt Ausgebot kommen : , ,

1 sehr gutes Herrschaft !. Edzimmer . dunkel Elche :
Büfett . 2 Mtr . , Kredenz . Standuhr . Auszugtisch
und 6 Stühle mit Leder
1 fast neues mod . Nuhb .-Busett ( Sidebord ) und
dazu vast . Vitrine . Leder -Klnbiosa
2 Metallbetten , ein - und zweitur . Kleider - und
Wäscheschränke , Brandkiste , Kommoden , Ecichirr -
und Vorratsschränke , Polstergarnituren . Sofas .
Tische . Stühle . Schaukelsessel . Etageren . Klein¬
möbel . Spiegel . Bilder , fast neue elektr . Buro -
und Ladenlamven . Nivv - und Aufstellgegenstande ,
Globus , sehr gutes Porzellan , dar . Eh - Kaffee - u .
Teeservice . feine Kristalle , bunte Römer u . sonst .
Gläser , versilb . Bestecke und sonst . Eebrauchsgegen -
ktände , Teppiche , fast neuer Kokoslämer , zirka

- 20 Mtr . , mit Messingstang .. Gardinen , Portieren ,
iehr gutes Weihzeug : Tisch - u . Bettwäsche . Saud -
tucher . Federbetten . Markisen . Reg .-<iulloien .
Küchenmöbel , gr . Wäsche - oder Geschirrschrank ,
2 .15 Mtr . . Aktenschrank . Küchen - und Hausgeräte .
Tbeke mit Marmor und Eisschrank - Einrichtung ,
2.10 SRtr , mediz . Bücher , elektr . Schalttafel f .
Endoskopie , Kaustik usw .. Waschschrankchen mit
öeihwasserapp . , eis . Jnstr .-Tischchen , Elektrisier -
aoparat u . a . m . ;

Einer nachmittags 3 Uhr beginnend , die Bücherei
der Margaretenstiftung des Lehrerinnenverelns ,
als deutsche , engl . franrös . u . Holland . Literatur :
Klassiker , Novellen , Geschichten . Naturwisienschaft .

. Erdkunde Psychologie . Pädagogik , Religion usw .
^ euvillig meistbietend gegen Barzahlung
Züchtigung Mittwoch , nachmittags von 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angestellter Auktionator

, beeidigter Taxator ___W -esbaden , SSwalbacher Strahe 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesige « Platze .

Zwangs -

Versteigerung
Am Mittwoch , d . 6 . Juni 1934 ,

16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24

1 Klavier . 3 Schreibtische . Klei¬
derschrank . 3 Teppiche , „eine
Chaiselongue . 2 Bücherschränke .
2 Sessel . 1 Büfett . 1 Radio , ein
Grammophon , 5 Sosabänke . ein
Jnstrumentenschrank . zirka
50 Tische , 100 Stühle . 3 Waren -

schränke . 3 Ladentheken . ein
Warenautomat u v . m .

zwangsweise öffentl . meistbiet .
gegen Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstratzeb ^

Mfjfatijletit
I Zur Wiesbadener Kreismeisterfchaft .

Der 400 - Meter - Hürdenlauf der Männer

wird am Mittwoch beim Übungsabend der Trainings¬

gemeinschaft auf dem Sportplatz an der Frankfurter

vtratze ausgetragen . ■
_________________________

Sport
rag des deutfäen Sebraudfs -

fandes .
"

ginc Werbevorführung von Polizei - und Schutzhunden

/ Die jungen Gcmüfe
gewinnen ganz besonders an Wohlgeschmack durch einige Tropfen

MAGGT WÜRZE

Langgasse 15 Tel . 59416

« 1
werden

Erprobtes Rezept

Irühjahrs - Oreigemüsc . (Für 4 Personen .) Zutaten : ’ / ? Pfund

Spargel , 1 Pfund junge Mohrrüben , 2 Pfund junge Schotenerbsen .
2 Eßlöffel ( 40 g ) Lutter , 1 Eßlöffel ( 20g ) Mehl , Salz nach Geschmack ,

1/2 Liter Wasser , 1 Teelöffel Maggis Würze , feingehackte Petersilie .

Zubereitung : Den Spargel schälen , in kurze Stücke brechen , die Mohr ,

rüden schaben , in Streifen schneiden und zusammen mit den jungen

Erbsen in der Lutter andünsten . Wasser zufügen und garkochen . Das

Mehl mit etwa - Wasser verquirlen , zum Gemüse geben und unter

ständigem Rühren gut durchkochen . Mit Salz abschmecken , Maggis

Würze darunterrühren und feingehackte Petersilie barüberstreuen .

-ftaltete die Fachgruppe Wiesbaden der Lachschaft für

Schlitz - und Dienstgebrauchshundewesen E . 93 .
“ ( im

,) Sonntagnachmittag auf dem Sportplatz an der

strahe . Nach dem Einmarsch der Hunde unter Betei -

i der Polizei - und SA .- Dienfthundestaffeln konnte der

mppensührer Ingenieur Reich eine recht stattliche
Don Zuschauern degrützen . Er betonte in seiner An -

►M ausserordentlichen Leistungen des treuen Menschen¬
ten mährend des Weltkrieges , da von 50 000 zur Front
jenen Diensthunden nur der fünfte Teil zurückkehrte ,
die Steuerlasten der Nachkriegszeit wurde die deutsche

zücht arg behindert , ein Umschwung ist erst seit der

übernahm « der nationalsozialistischen Regierung er -

Aufs neue wird heute wieder das Augenmerk auf die

ldung des Diensthundes gewandt . Die anschliessenden

hrungen zeigten in mannigfacher Reihe sehr schönes
material und gute , teilweise hervorragende Dressur -

l. Die Fachschaft brachte Gehorsamsübungen in ge -

ner Formation , darunter auch eine Anzahl noch in

irldung befindlicher Hunde . Mit Gehorsamsübungen ein «

r Hunde , mit der Nasenarbeit von Witterungsüberein -
•ung wie mit Hürdenspringen wurden auch schwierige
iben gestellt und unter dem Kommando von llbungs -

Diefenbach exakt gelöst . Die SA .- Hundestaffel
te mit einem vorzüglich klappenden Exerzieren in der

tne auf und gab schöne Proben vom Dienst der Melde -

!. Die Polizeihunde wurden in verschiedenen Kür¬

zen auf Gehorsam und Vielseitigkeit geprüft , und als

» cts wirksame Publikumsnummer fehlte auch nicht die

eit am „ Scheinverbrecher
“

, selbst ein flüchtender Nah¬
er kann dem Polizeihund nicht entkommen ; auch Schutz -,

.gleit des Hundes wird unter Beweis gestellt . Die in

allen Teilen wohlgelungene Veranstaltung fand lebhafte
Aufmerksamkeit . Eine SA .- Kapelle konzertierte während der

Vorführungen , die ein gesteigertes Leistungsnioeau der

Zucht und Dressur des deutschen Dienst - und Gebrauchshundes
aufzeigten .

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über «
nehmen keine Ge¬
währ für richtig es
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Sdjadj »

Frühjahrsübungsturnier der NS .- Schachgemeinschaft
K . d . F .

Bis zum vergangenen Dienstag wurden sechs Runden

des Ubungsturniers erledigt . Der Stand ist folgender .

1 Krein 414 P und 1 H ., 2 . Leber 4 P . und 1 H ., 3 . br -

5
*

Menz , Dr . Jung und Dierkes je 4 P, . 6 . Horchler 3/ - P .

und 1 H . 7 . Lodroner 3H P ., 8 . Becker 3 P . und 1 H ,

9 . und iti
’

Werner und Rolling je 3 P . , 11 . Äletn

12 Dr Eberle 2 P . und 1 H ., 13 . bis 15 . Gockel , Vogel und

3ng . Schmitt je 2 P . . 16 und 17 . Limburg und Jesinghaus

je 1 % 93 . , 16 . Degenhardt 1 P . _ _ ,1
Bereits von der 3 . Runde , ab kamen die Spchenjpieler

teilweise gegeneinander . Kreitz , der gegenwärtig an er

Spitze marschiert , hat einen wichtigen oteg gegen Lodroner

erfochten , indem er ihm ein nicht ganz korrektes Gambi

glänzend widerlegte . Leber , der an zweiter stelle (teilt , ha -

die besten Aussichten , allein die Führung zu übernehmen ,

da seine Hängepartie gegen Kreitz m Gewinnstellung für ihn

abgebrochen wurde . 3n dieser Partie I ^ l
]I,tne- t ?nn ^

ausgezeichnete Springermanover etn tabello |es P ^ Uons -

spiel vor . Von den folgenden , Menz , Dr . Jung und Dierk . .- ,

zeigte Menz , der lange mit ernstem Spiel ausgefetzt hat , b . -

reits wieder eine bestechende Form , jo dag man tn den letzten

Runden auf sein weiteres Abschneiden gejpannt | em bau .

Dierkes , der sich immer mehr nach,vorn arbeitet unü dejjen

Spielführung sich stets durch besondere Korrektheit aus¬

zeichnet , gelang es u . a ., gegen den energljch angreifenden

Leber unentschieden zu halten . Dr . Jung ,
konnte über¬

raschenderweise gegen Horchler nur remis erzielen und ver¬

lor gegen Lodroner . Die letzte Runde findet am Dienstag ,

5 . 6 . 1934 , im Vereinslokal Holl , Barenstrag « , statt .

Bogoljubows 1 . Sieg

im Schachweltmeisterschaftskampf .

Die am Sonntag in Mannheim abgebrochene Partie

zeigte bald nach der Wiederaufnahme am . Montag , daffder

Altmeister schlechter stand , als eine oberflächliche Beurtei¬

lung zeigte . Der deutsche Meister kam sehr bald in Vorteil .

S . 3JS £ ' » ÄB *

wird am Mittwochabend tn Mannheim begonnen .

Ganz

besonders

Nil! MMn
mit den Salondampfern

„ Rheingold
“

und „ Rheinlust
“

bei Musik und preiswerter
Restauration .

jeden Dienstag , Mittw . u .Donnerst .

erstmalig am Donnerstag , den
7 . Juni , Abfahrt 10 % Uhr ab
Biebrich , Anlegest . Waldmann ,
nach Rüdesheim - Nieder -
heimbach -Bacharach und 1 __

zurück nur RM . 1 »
Kinder von 4 — 14 Jahren die

Hälfte ;
ferner Donnerstag , den 7 . Juni ,
Abfahrt 2 .45 Uhr nach Bingen

und zurück nur RM . 1 .— ;

ferner Voranzeige für Dienstag ,
den 12 . Juni , Abfahrt 9 '/ -j Uhr
nach Kaub RM . 1 .20,Oberwesel
RM . 1 .40 , und St .Goar (Lorelei )
nur RM . 1 .60 für Hin - und

Rückfahrt .

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Modern . Buchverleih Raven ,
Marktstraße gegenüber Cafe
Moldauer , in Biebrich bei

Aug . Waidmann , Rheinufer ,
Ruf 61027 .

Jüi ' Jitfu .

v Eudkamps um die Eaumeisterschaft i « Wiesbaden .

Morgen Mittwoch , 6 . Juni 1934 , wird in der Turnhalle
der Mittelschule an der Rheinstrasse der Endkampf um die

kaumeisterschast im Jiu - Jitsu ausgetragen . Es kämpft der

Deutsch « Jiu - Jitsu -Klub Frankfurt a . M . gegen den

Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden (E . V .) . Vor Beginn der

Kämpfe wird die Selbstverteidigung vorgeführt . Der Ein¬
tritt ist frei . Beginn pünktlich 8 Uhr abends .

'
RaOfport

100 - km - Renne « auf der Rennbahn Wiesbaden / Mainz .

Dem 100 - km -Mannschaftsrennen auf der Radrennbahn

Wiesbaden/Mainz war infolge der unbeständigen Witterung

nicht der gewohnt « Besuch beschieden , immerhin hatten sich
1200 Zuschauer « ingefunden , welche sehr interessanten « Port

zu sehen bekamen . Insgesamt nahmen sieben Mannschaften
den Kampf auf , darunter auch die beiden Vertreter der

Wiesbadener Farben , Paluda und Müllerklein .

Letzterer war einer der besten Leute im Rennen . Bis zur

ersten Wertung nach 10 km verlief das Rennen in aller Ruhe ,
erst die Wertung brachte Leben auf die Bahn ; die sieg¬

gewohnten Frankfurter Bär/Göttman gingen hier als Sieger

über das Zielband . Müllerklein , der bei dem Mainzer Plack
einen guten Partner gefunden hatte , war ebenfalls 6et den

vier Ersten . Bei der zweiten Wertung wurde etwas leb¬

hafter gefahren . Hier siegten wiederum di « beiden Frank - -

furter Bär/Göttman ; auch die dritte Wertung sah dieselben
wieder in Front . Hier gelang es auch dem Wiesbadener

Paluda , sich zu den vier Ersten vorzuarbeiten . Eine nach
der dritten Wertung einsetzende Jagd brachte infolge ver¬

kehrten Ablösens einzelner Fahrer « inen Massensturz ;

mehrere Fahrer mutzten verbunden werden usw ., so datz nur

noch drei Fahrer bei der Neutralisation die Bahn umkreisten .

Nach Aufhebung der Neutralisation begann sofort eine wilde

Jagd . Paluda / Augurski ( Wiesbaden / Mainz ) verloren

hierbei ihre erste Runde . Die Sieger des 4 . , 5 . , 6 . , 7 . und

9 . Spurts waren die beiden Krefelder Arndt/Berheulen .
Müllerklein erwies sich bei diesen Wertungen als glänzen¬
der Spurter und war mit seinem Partner stets in der

Spitzengruppe vertreten . Bär/Göttman gelang es nur , noch

einmal , die 8 . Wertung zu gewinnen . Kurz vor Schluss des

Rennens wurden 10 Temporunden eingelegt , hier zeigte sich ,

dass Arndt/Derheulen , Bär/Göttman und Müllerklein/Black

die besten Leute des Tages waren . In einem meisterhaften

Endspurt holte sich der Wiesbadener Müllerklein den Sieg

der letzten Wertung .

Ergebnisse : 1 . Arndt, 'Verheulen ( Krefeld ) 39 P . ;

2 Bär/Göttman ( Frankfurt ) 37 P . ; 3 . Müllerklein/Black

( Wiesbaden/Mainz ) 25 P . ; 4 . Fries/Klein ( Sossenheim )

14 P . ; 5 . Becht/Lortz ( Frankfurt ) eine Runde zuruck , Geyer /

Gassenmeyer ( Grotz -Gerau/Offenbach ) zwei Runden zuruck ,

Paluda/Augurski ( Wiesbaden/Mainz ) 1 P .

in St . River ( New Jersey ) sind am Montag durch einen

Brand vernichtet worden . Der Schaden wird auf über eine

Million Dollar geschätzt .

Nitroglyzerin -Explosiv « i « Oklahoma . Durch eine Nitro¬

glyzerin - Explosion wurden am Montag in Norman sieben

Mitglieder einer Expedition , die Sprengungen veranstaltete ,

um seismographische Beobachtungen anzustellen , getötet . Nach

anderen Meldungen soll es sich um Angestellte der Sinclair -

Oil - Eompany gehandelt haben , die nach Petroleumguellen

suchten . Ein Farmer , der sich einige hundert Meter von der

Stelle der Katastrophe entfernt befand , schilderte , dass er

plötzlich einen furchtbaren Donnerschlag hörte und dann die

zerstückelten Leichen der Männer durch die Luft fliegen sah .

Die Expedition hatte zwei Wagen bei sich , von denen der

eine mit Sprengstoffen beladen war .

Am 13 . Juni 1934 , vormittags 9 Uhr wird an

der Eerichtssielle , Eerichtssircktze 2 . Zimmer 61 . das

in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zubehör ,

Wagemannftratze 23 ( u . Grabenstrahe 22 ) zwangs¬

weise versteigert .
Eigentümer der Rentner Jakob Eduard Jenner

in Milwaukee . F412
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Ourth • n .
Kurmt - Reform -

Entfettungs -
Kurzucker

Dr. med Rheinländer .
5-6» monetl6eivichH»bnei* e
durdi diätetischeBeeinflussung
derStoffwechsel-Hormone.
KeinAbführeutret.ger***rf
unschädlich -
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Vermietungen]
1 Zimmer

Verkäuferin
Ausschnittgeschäft gesucht .

Carl Hartmann
Häfnergasse 7 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Lnisenstr . 24
Weim u . Lager¬
keller zu neun .
N Tavetengesch .
Wetz daselbst ob .
Televbon 27055 .

5- K- M .

Sv . ob . 1 . S |
kl . Säuschei
Vab u . Sei
L Aus . v . Dl
Mieter ges .

co . 100 R
Ang . u . E .
an Tagbl .-!

Wer will sich in einem Neubau
(Villa für 2 Familien ) eine

4 - Zimmer -Wohnung
sichern ? — Größe u . Ausstatt ,
der Wohnung nach Wunsch .
Herrl . sonnige Lage , nächste
Nähe v . Kurhaus u . Anlagen .
Beding . : Hergabe v . 15000RM .
Hypothek an erster Stelle .

Angebote u . T . 712 Tagbl .-Verlag .

Abgeschl . rub .
gut mbl . 1 Zim .
Küche , kvl . . freie
Lage , biH . an
allst . alt . Dame
zu v . Schlageter -
str . 114 , an bei
Kablemüble .

W .- Sonnenberg
Adolsftrabe 9 , 1 ,

schöne sonnige
5 - Zim . -Wohn .

mit Bab u . Zub .
zum 1 . Juli ob .
svät . zu n . An -
zuseb . von 3 — 7 .

Zimmer
■ mit fließ . Wasser , Zentralh .

I Thermalbäder , Essener Hof
I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

5 - W . - MP .
Oranienstr . 60 . 3 .
z . 1 . Juli zu nm .
Näh . im 2 . St .

w

Eleg . möbl . 4 - Zim . - Wohn ,
mit all . Komfort , sonn . Balkon ,
fl . Wasser , k . u . w . , Bad , Tel . ,
in bester Lage , z . 1 , Juli ganz
od . geteilt zu verm . Angebote
unt . J . 711 an den Tagbl . -Verl .

3 - 3im .=» r- -
mit
eins . Ser ^
sucht . s0

*

leite . Bad D
angeb . u s ’
an Taabl ^
Beamtens

sucht zum 1
ruhige iottni »

3- 4 =3 . =®!
nahe Zentv «
höchstens 6.5oi
Fried .-M .
U.M . 714TM

Südvleiö
4 - Zim . - Wo )
Part . od . l . j
mit Werksti
od . Lagerrai
f . ruh . Betriä
1 . 10 . 34 gesut
Angeb . m . ft
U . 706 Tagbl ..

Kani ;
Durdi
in de

k-

melbung 26885 .
Wollner ,

Wartestrabe 19 .
Tcht . jg . Allein¬
mädchen m . Zgn .
z. 15 . 6 . gesucht
Rheinstr . 104 . 1 .
Zu sprechen 3 -6 .

Alleinmädchen
in Kochen und
Saush . erfahren ,
gesucht . — Gute
Zeugn . Beding .
Adr . T .- Vl . Ns

SH
duebi
feclici
Elba ;
Sunt

"

| friMt - Sgfätft |

Dachdecker »

geschaft
sofort zu verkauf .
Ang . u . 5 . 701
an Tagbl .-Verl .
S auterh . Strah . -
Kleid . , fast neues
dunkelbL Jacken -
kleid . dunkelbL

Seidenmautel ,
alles Er . 46 — 48 ,
bill . abz . Näh .
Jahnstrage 42 . 3 ,
rechrs schellen .
Mod . Kchlaszim .
kvl . . f . neu . bill .
abzugeb . Ang . u .
S . 714 an T .-V .

4 Zimmer nebst
Zubeb . . Michels -
berg 18 . 2 bet
a . Eekch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Erether .
Neugasse 24 .

Kell ., im Abschl .
3 . St . an eins .
Pers . z. n . Näh .
Kaiser -Friedr .-

Ring 10 , Part .
Schön , gr . ruh .

M il 6We
als Teilwobn .
los . zu v . Moritz -
strahe 68 . Part .

Aelt . Herr mit TochM
sucht sonnige , -

3 - Zimmer - Wohnung ß
auch Frontspitze . in gut . Sa «W
Hausverwaltung , evtl , auch W
Führung des Haushalts kaM
übernommen werden . Ang . un «M
F . 699 an den Tagbl .- Veilag ^ W

ZU VERMIETEN :

4 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung , einger . Bad und Zubehör ,
Nerobergsfraßed , mit herrlicher Aussicht

2 - Zimmer - Wohnung
in bester Lage , Theodorenstraße 3 ,
mit Bad , Heizung , Zubehör

Auskunft durch

Arch . Dr . Hildner
Dotzheimer Sfr . 43 Telephon 25542 .

4 )4 - 3 .- Wohn .
( Sonnenseite )

neu hergerichtet ,
zu verm . Riides -
>eimer Ctr . 33 .

Sonnige 4 -Zim -
Wohu - 1 . St -
Bad . 2 Balk ., z .
1 . 7 . n . Wieland -
trage 23 , V . P .
Sonn . 4 -Zinn »

Wohn ., 1 . Li¬
mit Bad uim -
in Villa , am
Landesdenkm .. z .

I
Mansarde , gt .
m - a . Berufst .

Rüdesheimer
Strabe 9 2 l .

Sonn . gemütL
neu berg . m . Z .
zu verm . Schier -
steiner Str .4,1 r .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh .. Kur -
bausnäbe . aus
gleich od . spät , zu
o . Sonnenberger
Strabe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Schön mbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Stiftstr , 14 . 2 .

iliiÖL MMde
an anst . Leute
zu verm . Stift -
strabe 28 Laden .
Sch . möbl . Zim -
fl . W .. Kochbr .-
Nähe Taunus «
strabe 38 , 1 .___

Ent möbl .
schönes sonniges

Balkonzimmer
1 . Stock bill . zu
v . Weihenburg -
strahe 4 . 1 Stock
rechts . Anzus . b .
nachm . 4 Jlör .__
Mbl . Ms . a . Frl .
zu vm . Weitzen -
burgstr , 4 , 2 lks .
Bill . mbl . Mans ,
zu verm . Wörth -
strake 23 . 2

AotzesW .

WohnlAlifzlm .
auf Wunsch sl .
Wasser , mittlere
Adelheidstr - zu
verm . Tel . in d .
Wohn . Näh . im
Tagbl .-Vl .___ Nd
Ferienaufeath .

für Juni .
Ent möbl . Zim .
z. Selbsikostenvr .
zu vm . Adr . im
Tagbl . -Vl . Nr

DMlhM
findet Herr ob .
Dame in ruhig .

Beamtensam .
Ang . u . D . 712
an Tagbl .- Verl .

Moritzstrabe 32
zu Derrn . Näh .
Thams u . Earfs ,

Kirchgasse 43 .

StteiriWe 8
S- Zimmer - Wohuung (Mittelbau ) im
ganzen ober geteilt zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Zuverlässiges
tucht . Mädchen

nicht unter 20 3 . ,
Jür Haus und

Küche gesucht
Bismarckring 4 ,
Hockwart .

Blüchervlatz 5 ,
P . L . m . Mans ,
m . Kochgel frei ,
DotzhlSt ^ lHto
möbl . Zim . sof .

6 Zimmer

Lnisenstr . 24
Wohn . v . 6 Zim .
mit reich ! . Zub .
zu verm . Näh .
Tapeteng . Wetz ,
daselbst . oder
Televbon 27055 .

Drndenstr . 4,3 r .
möbl . Mansarde
zu vermieten .

Friedrichstr . 8 .
3 rechrs , möbl .
Zim . zu verm .
Friedrichstr . 41 .
1 . St . lks . , möbl .
Zimmer m . zwei
Betten zu verm .

Selenenstrahe 2 ,
1 t - m . Zim . fr .
Taunusstr . 47 , 1
mbl . Mans , z . v .

Bahnbofsn .
gt . m . Frtsp . Z .
zu v . Älexandra -
str , 5 . 1 . 9 - 11 , 3 - 5

Ent möbl . Zim .
sof . vreisw . z . v .
Fritz Vollrath ,

Dotzheimer
Strane 35 , 2 .

Sanb . möbL Z .
zu d . Eleonoren -
strage 4 . 1 rechts . 1

HwmWm
sofort gesucht .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 .

Einfaches
Hausmädchen

gesucht Kaiser -
öLtiRinaJO , 1 .
Jg . Hausmädch .
tagsüber für
alle Hausarbeit
sof . gesucht . Dr .

Semmelbauer ,
Rüdesheimer

- Strabe 21 , l ._
Jung . Mädchen

tagsüber ges .
Kochkenntnisse .

etwas Nähen u .
Bügeln erford .

Marktplatz 7 ,
2 r . 3— 4_ H6r .

Mädchen
welches etwas
kochen kann , für
Weinrestaurant

nach Mainz ge¬
sucht .. F483

Kohl . Mainz .
Eärtnergasse 15 .

Tüchtiges anst .
Mädchen

von 8 -3 sofort od .
z . 15 . 6 . gesucht .

Martens .
Oranienstr .50 .2l .
Mäl -ch od . Frau
von 8 - 1 od . über
Mittag gesucht
Bing str . 9 .
Sehr > uber . jg .
MÄch als Auf¬
wart . f . 14 Tage
vorm . v 8- 12 ges .

Wilhelminen -
strahe 50 .

I Männliche Person«

j Lwssän . Personal

Firma der Ee -
tränkebranche

sucht eingeführt .

6I0M -

KeifenieiL
Angeb . mit Ge -
baltsanspr . erb ,
u . S . 713 T .-Vl .

Laden • • • • • eeeee-VUUVIt Zwei helle Büro¬
raume sofort zu
vm . Näh . Karl -
stratze 6 . Hth . P .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Badben . bill . zu
v . Frau Floege ,
K .- Fr . - Rg . 46 . 2

Zimmer ,
möbl ., mit iep .
Sing . sof . zu vm .
Kleiititr . 19 , P .
Villa . Neu mbl .
Wohnschlaszim . ,

rub . sep . . 2 . St¬
il . W .. Zentr .- H . .
Martinstr . 3

Schönes müSiT
sonnig . Zimmer
zu verm . Neu -
gasse 19 , 3 .
Schön , möbl . Z .
sofort zu verm .
Riehlstr , 12 . 3 l .

Ilari

Fr
A

ifen

2 Zimmer

Blücherstra
'
ge 20 ,

Vdb . 1 . St . lks ..
2 Zim . u . Küche
mit Baderaum ,
freier Ausblick ,
kein gegenüber ,
zu ^ vermieten .__
eeeeeeeeee

Herrngartenstr .7
Pari ., 2 Zim . .
Küche , Bad . Ztr .-
Heizung zu vm .
MWMMM

Möblierte
Wohnungen

Paris .
Reiz .mbl . Wohn .
2 Person . , auf
einige Monate
zu vermiet . M .
600 Fr . Näh . im
Tagbl .- Vl . Nt

Bülowstrabe 2 .
3 - Z .-W .. Küche ,
Bad . neu berget . ,
sof . zu v . . Feam .
mon . 70 .— . An -
zuleh . bis 4 Uhr .
Näh . 1 . Stage b .
Tönges .________

Bülowitr . 12
sch. 3 - Z .- Wohn -
1 . Stock , Balk . .
Baden . , Mans ,
usw . z. 1 . 7 . frei .
Frdm . 630 Mk .
Daselbst a . eine
2 -Z .-Wohn . frei ,
crtbtn , 480 Mk .
Ellenbogenganeß
Ecke Marktstr . 14 ,
3 -Z -Wohn . mit
Zubeb ., 3 . 6t .
neu berg - zu v .
Billige Miete .

Näh , 1 . St .
Friedrichstr . 44 ,
Vdh . 2 . St . , drei
große Zim . mit
Balkon Küche z.
1. Juli zu verm .
Heinrich Jung .
Anzus . 9 — 11 u .

Kleiststr . 3 , Hth ,
2 Zimmer u . K .
zu vm . N . Vdh .
1 . St . links .____
— — — — —

Werbers 4 ,
2. Stock .

( an Kurg .- Sing .
u . Autob .- Halte -
sielle ) . ton . 2 . u .
5 -Zim .-Wohn .m .
Bad .üherd .Balk . .
Zentralb . .warm .
Wasser d . ganze
Iaht . evtl . Ga¬
rage z. 1. Juli
ob früher zu v .
Besicht . 16 - 18 .
MM9M9M

LMstt . 27, II .
schöne W .. 2 gr .
Zim .. K . u . 3iu >„
an mH . M . »um
1. Juli zu verm .
Lnisenstr . 49 .
crrontsp .-Dobn . .

2 Zim . u . Küche ,
neu renoviert
toi . zu vm . Näh .
das . . 3 . 6 . links .

Sep . mbl . Part -
Zim ., 1 o . 2bett ,
zu vm . Elsässer
Platz 5 .
Schön möbl . Z . .
evtl Wohn - und

Schlafzimmer .
mit fL k. u . w .
Wasser in Kur¬
lage . zu vermiet .

Treuenfeld .
Erathstrabe 7 1

5m Zentrum
Friedrichstr . 17 ,
1 . St . r . . sevar .
gut möbl . Zim .
z u j >er mieten ,
Mbl . Mans . z . v .
Friedrichstr . 48 ,
Hth . 2 , bei Haas .
Möbl Zim . s. zu
vm . Eneisenau -
strabe 10 , Hp . I .

Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt ■ Haus **

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Sonnige 2- Z .- W ,
v . ölt . ruh . Ehest ,
zum 1. 7 . ober
später ges . Sehr
pünklliche Metz .
Mann Pens . der .
Angebote unter
L . 707 T .- Verl .

Festangestellter
sucht kl . 2 - Zim . -
Woh « .. übern ,
a . Hausmeister¬
stelle . Angeb . u .
E . 899 an T .- V .
Einzelne Dame ,
von auswärts
zuziehenb , sucht

2 - MOllll .
in ruhigem gut .
Hause . Ang . an
Zim . 33 , Hotel
»Pariser Hof "

.
Beamtin s. sonn .
2 -Zimmer - Woh .
mit Zubehör , in
gut . Hause , auch in
Landhaus , Bier¬
stadt , Sonnen¬
berg , Dotzheim z.
l .Oktober . Ang . u .
H . 713a .Tgbl . - Bl .

Aelt . Ehepaar
pktl . Mietzahl ..
sucht geräumige

2 -Zim .-Wohn .
m . Zub ., Teil¬
wohn . ausgeschl .
Ang . u . L . 712
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Ehepaar ,
vünktl . Zahler ,
sucht für Juli

2 -Zim . -Wohn .
Friedensmiete b .
400 Mk . Ang . u .
D . 715 an T .- V .

Hausbesitzer !
2 Zim . u . Küche
gesucht , wird
auf eig . Kosten
vollst , neu her -

gerichtet . Gies ,
Bleichstr . 47 , 4 .
Alleinst . Witwe
sucht z . 1 . 10 . 34
2 - Zim . - Wohn .
Ang . mit Preis
u . U . 713 an den
Tagbl .- Verlag .

2 Zimmer
mit Küche v . ölt .
alleinsteh . iüb .
Dame gesucht .
Ang . u . H . 715
an Taghl . -Verl .

2- 3 -Zim. - Wohn,
gesucht . Angebote
unter W . 712 an
den Tagbl ^ Verl .

2— 3 -Z ^ SSohu .
von jg . Ehepaar
( 2 Pers .) zum
j5 . Juni gesucht .
Preisangeb . u .
A . 549 an T .-V .

Pens . Ötaats -
beamter s . 3 - Z .-
Wohn . ,aucha .d .
Lande , m . Gart . ,
z . 1 . 10 . Nicht üb .
SOMk . mtl . Ang .
u . B . 718 T . -Vl .

Sch . 3— 3/2 =3 .=
SB - Part , ober
1 . Et , m . Mans ,
u . Zub . . Balkon ,
evtl . Heiz ., für
eins . Dame zum
1. 10 . 34 , Abolss -
alles bevorzugt ,
ges . Ang . unter
B . 712 T .- Verl .

Er . teilw . wöbL
Balk - Zimmer f .
18 Mt zu verm .
Eosthesir . 6 , 2 ,
Möbl . Zim . sof .
vreisw . zu verm .
(Solbgasse,9 . ____
E . möbl . Zim .

m . vorzügl . Ver -

I
pfleg ., auch leer ,
vreisw . zu vm .
K . - Fr .- Rg . 38 , 1

Taunusstr . 83
ton . 5 - Z .- Wobn . .
Part . u . 1 . St ,
m Sait . u . Zub . ,

Tauuusstr . 85
Sochv .. 4 % - 3im .=
Wohn . m . Balk .
it Zubeh . zu vm .
Näh . Taunus «
itrahe 83 , Gth .

Schöne
5 - 3im . - Wohn .,

1 . unb 2 . Stock .
Augustastrahe 1 .
Nähe Bahnhof ,
zum 1. 7 zu vm .
11 bis 13 Uhr .

15

Z . m Ztr . -
Heiz . . Kaiser -
Fr . - Ring 61
zum 1 . 7 . od .
1 . 10 . 34 gün¬
stig zu v . N .
Witzel . 4 . St .

Eebild . Mädch . ,
22 I . . en . , sucht

Haustochter¬
stelle

Bei Fam .- Anschl .
u . Taschengeld
( wo Mädch . vor¬
handen . — Be¬
wandert in allen
Hausarb . Ang . a .

L . Georg .
Sieben .

Seltersweg 35 .
Für m . braves

Hausmädchen
suche ich zum
15 . Juni pass .
Stelle . Zu erft .
Parkstrahe 22 .
Ehrliches klein .

Mädchen
sucht Stelle bis
15 . Juni . Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . 2 .712 T .- V .

Ws . Mädchen
sucht für einige
Tage i . d . Woche
nachm . Beschäft .
gl . w Art Beste
Zeugn . Ana . u .
T . 713 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 . 3 ,
gr . l . Mans nur
an solide Fr . z. v .
Müllerstr . 2,2 r
leeres gr . tonn .
Z . en . z . Unter¬
stell . v . Möbeln ,
zu vm . 10 — 3/ .

Ranenthäler
Strabe 12 , 3 r ,

2 gr . Helle
ineinandergeh .

leere Mans , mit
Kohlenherd , ei .
Licht z. 1 . 7 . 34 .
Frdl . l . Zimmer
m . Kochael . und
Gas . a . SB . , el . L .
zu Perm . Keil ,
Adlerstrane 58 .
2 l . Zimmer mit
Gas . Wall .. El .
i . eig . Abschl ., an
nur einz . Person
zu vermieten De
Lasveeftrahe 2 . 1 .
Ecke Friedrich -
strahe 11 ._______

Leeres
Part - Zimmer

i . Stb ., zu vm .
Sellmundstr . 27 .
Sch . leer . Front -
spitzzim . zu ver¬
mieten an allein¬
stehende Dame .
Ladel . Klaren -
thaler Strahe 4 ,
Lochpart

w . U * äe
mit Kochgeleg .
zu Perm . Moritz -
itrase 68 , Part .
Sonn . Zimmer ,
leer od mbl . zu
p Stiftstr . 17 . 1 .

Garagen , Stall -
Keller

Blücherstr . 8
Garage zu verm . :
Näh . Hausmstr .
Bausch das . ober
Telephon 27055 .

SMtrel 11.

8onöilon>i
im Westenb

ofort zu nerm .
Ang . u . L . 714
an Tagbl .-Slerl ,

Mtzzmi
gutgehenb . um -
tänoeh . ab 1 . 7 .

zu verm .. peri .
Einrichtung geh .
zum Hause . Ang .
u . W 714 T .- L

Grobe Helle
Räume

ür Fabrik ober
SBertitätten , mit
Kraft , Licht und

m - ii
oder entsPr .W
familienhanij
1 . 10 . zu nittfl
gesucht . Ange «
mit Angabe i
Zubehörs inthi
Mietpreises ud
G 714 T - M
Sonn .ren .WD
Part , Balkon »
GartenaufenA
v . Pens . ,3PeD
außerh . z . l . lv ^
1 . 9 . ges . PreD
75 Mk . AngM
N . 712 TagdIZ

Dauermietal
Gut möbl . j

WohnschlaszjM
mögt Ein »

küche ob . Km
Benutz . , cotti
mbL SianL k
Ehepaar m . m
erwachs . Tiä
ges . Ang . rn . Su
Preisang . uns
M . 712 T .-BZ
2 gutmöblie «

Zimmer
Wohn » u . Sch «
zimmer von M
Herrn ( Ausläm
im Zentrum 1
Stadt sofort i
mieten gejufl
Angeb . u . D . <1
a . d . Tagbl .- Ach
Geb . Rentnert
40 Jahre , M
möbt Zim ., eil
mit Berpflegi «
bei älterer 2au
ober Herrn aegj
Führung b . HÄ
Halts ob . BetÄI
in demselben . ]
Ang . M. 712 Tj
Gejucht im M
viertel ein ttM

hagt . möblier »

Zimmer m . einch
Bett für mebg
Wochen , ntög '.iJ
Bad im HtE
Angebote untz
G . 718 T .»S §
Ges . z . 1 . 7 . 8
kl . nettes 9®
b . freunbl . £ 3
s. alt rub . tJ®
mögt nabe 3 ®
trum . PreisaK
u . B . 715 T .-S

Luiseuvlatz 8
schöne 4 - Zimmer -
Wobn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etagenheiz . . zum
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näh , ba =
selb . Part links

Luxemburgstr 5,2
4— 5 -Z .- Wohn .

sofort . Näheres
Scheffelstr . 6 3 .

Oranienstr . 587
Erbgesch - schöne
4 - Zirn - Wohn . m .
Bad u s. Zubeh .
zii vm . N . 1 . St
Querstr . 2 . 3 r ..
sonn . 4 - Z .-Wohn .
sof . N . 3 . St . I -
ob . Dachst , lks . u .
Westenbstr .10 . lr
Riederbergstr . 7
Wohn . v . 4 Zim .
u . Zub . zu am .
Näh b . Kneisrl ,
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

WWerstr . 9
sonn . 4 -Z .- Wohn .
m . Zub . zu vrn .

6WanpIo8 7,1
sonn , sch- neu h .
4 - Zim . - W .. Bad .

Adelheidstr . 36,3
1 bis 2 Zimmer
unb Küche zum
1. Juli zu verm .
Erfr . daselbst im
1 . Stock täglich
9- 12 Uhr .

ütoonftrafie 14
1 Zimmer n . K .
a . r . saub . L . z .
1 . 7 . Näh . 2 . St .
1 Zim . u . Küche

frei ,
nur für 1 Pers . .
Adlerstr . 71 . 2 .
Groh . Zimmer

Wohnküche ,

Ecke Stift - und
Kellerstrabe 1

sonnige
4 — 5 - Z .-Wohn .

mit reich ! . Zub . ,
sowie sonnige
3 - Zim .- Woh » .

zu verm Näh .
das . bei Abner ,
Frontspitze .___

Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 - Z .- W . m . Zub .
zu Perm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel ._ 23941, _____

Westendstr . 11 ,
sonn . 4 -Z .-W -

1 . St ., z . 1 . 7 . 34 .
z . v . Näh . P . I .

Borckstrabe 19
sonnige freiget
u . geräumige

4 -Zim . - Wohn .
mit Bad unb
2 Mansarden ,
sofort od . später
zu vermieten .

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Badezivl »
L Stock , zu vm .
PH . Dankelmanu
Dotzh . Str . 25 .
Am Schlotzplatz ,

4 -Zim .- Wohn .
3 . St . 3 dav . nach
b . Schlohpl ., mit
Balkon , zu vm .
Des . 11 — 1. Nab .
Ellenbogens . 2,1

4 - 6 - MMtt -

Wohnung
mit reicht Zu¬
behör sofort zu
verm . Friebrich -
strah .> 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part

Schöne

4=3Moön .
mit Zubehör in
ruh . saub . Sause
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Hell -
mundstr . 5 2 l .

Sonnige
4 -Zim . -Wobn . .

Bab . Balk . zum
1 . 7 . 34 zu verm .
R Herderstr . 1 ,
1 St . bei Grob

Rlieinllrche 88
3 - Zim . - Wobn .

zu verm . Näh .
Gth . r „ 1 . Stock .

Sckiersteiner
Strabe 20

schöne , neu her -
gericht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm ,

ßebanftr . 14,2
3 - Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
Näh . Bäckerei .
3 - Z .- Wohn - neu
berger . , Balk .,
SBobnm - f . 65 .—
zu verm . Näb .
Bismarckr . 33 .
2 lks . . ob . Kats .-
Fr .- Ring 20 , 2 l .
Vn 3 - Z .- W . z.
1 . 7 . 34 zu nerm .
Näher . Eltviller
Straße 6 P . r .
Wegen Wegzugs
sofort zu verm .

moderne sonn .
3 - Zim .- Wobn .

mit grob . Sait ,
einger .Babezim .,
Wobnküche .Kell . ,
Mans . N . vorm .
9 — 10 unb 2 — 4
Kapellenstr . 51,1 .
Im 1 . St . eines
Landhauses tonn .

3— 5 - Zimmer -
Wohaung

mit allem Zubeb .
ofort zu Derrn .

Näh . Mainzer
Strabe 34 . Erda .
Schöne 3 - Z . - W7
Htb . Part , zum
1 . Juli z . v . Nah .
Rieblstr ^ 9, _ 1^ _

3 - Zim . - Wohn .
zum 1 . Juli zu
vm . Rieblstr . 27 ,
Part links .
Schöne 3 - Z .- W ..
6übt . 1 . Stock ,
z . 1 . 7 . zu verm .
N . Rüdesbeimer
Strabe 27 . P . l .

Neudorfer Str . 6 ,
2, St , 2 gr . tonn .
Z Balk .. Küche ,
Mans - Kell . . , .
L 10 . z. v . Bek .
9— 2 werktags .

Taunusltr . 34 ,
Vbb . 2 . Stock r -
2 -Z .-W . z. 1 . Juli
en früher . Fest¬
miete 55 Mk . N .
10 - 5 bas u . 2 l .

MlMltt . lv
Mtbl ., Frontsv . ,

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 7 . zu oerm .

2 =Zim .-Wohn . .
H . zu oermieten .
Näh . Albrecht -
ftratze 6 . Vdb . P .

Teilwohnung
bei einz . Dame .
2 Zim .. Balkon ,
kl . Küche . Mans -
Kell . . neu berg . ,
sof . ob . sp . zu d .
v , 8 — 12 . — 5
Arnbtstr . 1 , 1 l .

2W . 11. flfld) 6
1 . Stock , z 1 . 7 .
zu oerm . Weber -
gasse 51 , Laden

Geräumige
2 - Zim .-Wohn .,

zum 1 . Juli zu
om . Näh . Borck -
strabe 22 , P . r .

2= u . 3>3tacc =

Vohnungen
Bahnhofsnäbe .

ganz neu . sofort
beziebb . ca . 50
bis 60 Mk . mtl . ,
zu oerm . Anfr .
u . I . 714 T .- VI .

Kapellenflratze 9 . 1 .
Geräum . , neu Hergericht . z - Zimmer -
Wohnnng mit Bad und Balkon , ab »
gesetzte Frdsm . 900 Mk . ; daselbst eleg .
möbl .Wohnung , best . aus 3 Zimmern
und eingericht . Küche , sofort zu verm .
Frau E . Kettenbach , Kapellenftr . S .

Schlichterstr . 6,1
6 Zim „ Zubehör . Heizung , ooll -
standlg neu hergerichtet , sofort zu
verm . Nah . daselbst unb Martin -
strage 16 . Telephon 27293 .

7 Zimmer

Die prachto .
2 . Etage

Serrngarten -
trabe 18 , Ecke

Adolfsallee
7 Zim .. entsvr .
Zub . . Et - Heiz .,
w . a . 1 . Oft . frei .
Näh . das . ober
Adelbeibstr . 50 . 1

Läden und
Geschäftsräume

Bertramttr . 17 ,
belle gew .Räume
öf . ob . spät . N .
Vdh . Hochp . lks .
ob . Tel . 27389 .

ßangooffe 8. 1
zwei schöne helle
Räume f. Büro ,
Praxis usw .. s.
bill . zu oerm . Zu
bes . 10 - 13 Uhr
ober F . 24410 ,

MmM . 21
Laden m . Laden¬
zimmer sofort zu
vermieten . Näh .
Moritzstr21 . 1 r .

Eutempfohl .
Mädchen ,

über 21 Jahre
alt , für

Haus - und
Zimmerarbeit

gemcht Sonnen «
berget Str . 30 .

Mädchen
mit Koch - und
Nähkenntn . sof .
ob . später f . einz .
Dame ges . Ang .
u . D . 713 T .-Vl ,

Suche sofort
fleib . Mädchen ,
nicht unter 20 I . ,
für alle Haus¬
arb . . in Saiton -
stelle . Zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Nn

Hellmundstr . 16 ,
Bdh . 1 . Stock

gr . 3 - Z .-Wobn .
bald ober später .
Näh . Herrmann ,
Hinterhaus 2 .__
Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wo ^ . z .
om . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .__

Kiebricher
Strabe 10 . Part .

3 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 7 . zu oerm .
Näh .̂ l .̂ tock . ^

Kleiststrabe 3 ,
sch . 3 - Z .- W . zum
1 . 10 . zu oerm .
Näh . 1 , St . lks .

Mauergasse 19
3 - , eotl . 4 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 7 . zu
oermieten . Nah .
Bäckerladen ,

Mritzlttahe2
3 Zimmer

einger . Bab , fl .
Wasser , Balkon ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näheres Moritz -
strabe 21 , 1 r .
Örauienstr . 19 ,

Gib . P . . schöne
3 Z ., Küche und
Zub . z . 1 . 7 . 34
a . rub . L . zu 0 .

Oranienstr . 36
3 - Zim . - Wobn .

Näh 4 . Stock .__
Rbeinsir . 76 , 3

sonnige
3— 5 - Z .- Wohu .

Bab u . Zub ., zu
oerm . Näb . bei
Gangloff ,

60 Mark Fixum
monatlich bei mindestens 30 Auf¬
trägen unb normale Prooifion
oerbienen ehrliche und fleibige
Abonnenten -Werber für fübrenbe
Auto - unb Motorrad - Zeitung .
Angebote unter F . M . 6513
an Ala , Anreigen - AG ., Frank -
furt a . Main,F8

Bremer Röstkaffee . F31
Wit richt . Herr . u . Dam . m . grob .
Bekannt . - u . Kundenkreise an all .
Plätzen Vertriebsftelle in bet
Wohnung ein für Kaffee , Tee ,
Kakao . Beste Qual . Kein Risiko .
E . Verbienste . I . F . E . Kadelbach
Nachf . G . m . b . H ., Kaffee -Import ,
Erobrösterei . Eegr . 1863 . Bremen .
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1 Sport - Aur *4
1 Rock . 1

2 Dam . -Kle,d <1
bill . zu oerk .
Schneider

Neitelbeckstr . . ^
Mtb . 1 Stocks
ktzzlmmki

Eiche . blL S
beizt , f . 200 RM
zu perkauf . E
i . Tagbl - D ^ Ä

1 sehr gut . km
Schlaszim . ,
Robb .- M - aboÄ
pol ., 1 kpl . weik °I
Küche . 1 Backey
feil - 1 en gl .
( Gobelin ) ptclJil
wert zu
Näh . Aoelhe ^ l
strabe 67 , 2 . I

3 - Z,m .- Wobn -
Rings . ,1 . o . 3 .Et „
gr . Helle Räume ,
gt . Balk . . einab .
Bad u . Zub . tof .
Näheres Sckiet -
teiner Str . 7a .

Parterre .
Schöne sonnige

geräumige
3 - Zim .- Wohn -

Hochpart ..
z . 1 . Juli ob . sp .
zu oerm . Näb .
üßaterlooftr 1 i .
Laden bei Poths

4 Zimmer

Molsstratze 3
neue schöne tonn .

4 - Zim -- Wohn .
nt . Diele . Bad u .
Zubeh . zu oerm .

Blücherstr . 13,
'

4 - Z .- W .. sonnige
reie Lage . Bad ,

I! Balkons ulw ..
tofort ob . später
i u oerm . Näh .
tm Ecklaüen .____

Sellmunditr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
>m . Näh , Part .

Luremburgpl . 1 .
Hochp . . 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schul ,
3 . St . . 9 -14 Uhr .

In W .-Viebrich
4 -Zim .-Wohn .

m . Bad , Balkon
u . Zubeh . sofort
od . sp . zu oerm .
Anzus . vorm . b .

Luther ,
Rheinstrasie 19 .

5 Zimmer

» Wir . 10
1 . St ., toi . gr .

5 -Zim .-Wobn . .
Vad u . Zubehör
zu vermieten .

Kaiser - Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bab u Zubehör ,
1. St . sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel , 27087 ) .
eeeeeeeeee

Kaiser -Friedr . -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . » eig .,
List zu verm .
Näb bas . 11 — 1.
eeeeeeeeee
Rheing . Str . 15
Wohn . v . 5 Zim .
u . Zub . zu Perm .
Näh . Hausmstr .
Stapf bas . ober
Telephon 27055 .

(Stellen *

Angebote

ISewerdlichesPerional ,
Schuhmacher -

Lehrling
ges . K . Werner ,
Eoebenstrabe 20 .| Weibliche Personal

| fteanndn . Personal ]
..... . " >

Stellen »

Gesuche
—

Jntell . fl . Lehr .
Mädchen gesucht .
Schr Bewerb , rn .
Zgn - Abschr . an

Gustav Vietor ,
Kl Burgstr . 7 .

[ WeiblichePersonen j
Hanopersonal

jSewerdliches Personal | Zuverl. Fräulein
Häusl u . pflicht¬
treu , Beamtent . ,
sucht Häusl . Wir -
kungskr . b . Fam .-
Anschlub . z. 15 . 6 .
od . später . Mätz .
Ansprüche . Ang .
u . L . 713 T .-VI .

Etstkl . Schneid . ,
bie auberb . arb . ,
ges . Melb . votm .
erb . Weilftt .l9 .P

Hanspersonal |
Alleinmädchen

gut empfohlen .
bas kochen kann ,
in gepfl . Haus¬
halt , 3 erwachs .
Personen , zum
1 . Juli , eventl .
früher gesucht .
Vorstell . 9— 10 ,
2 — 4 u . abends
von 8 Uhr ab .

Jg . 17iähriges
Mädchen

sucht Stellung in
bürgerl . Haus¬
halt . Zu erfrag .

Marienhaus ,
Friedrichstrabe .

eeeeeeeeee <
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Sport und Spiet
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zeigten . In
W .-Erbenheim

W .- Schierstein

H- M . statt Als Neuerung wurde hier für die Jugend ein
bl .Ä W ^ ndpaß eingeführt , in welchem die einzelnen Fortschritte ,

. D . Z

7 . Ich
» 311
I 54
6 . W
je Zer
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hnnil
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lngeU
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Unschädlich - Harnsäure lasend -
MO . AIBBtT WEBER , MAGDEBURG

des Opfers fein , weil es geschaffen wird aus kleinen und

kleinsten Gaben und eigener Arbeit . Unter dem Gesang des

Liedes vom „ Guten Kameraden "
vollzog der Vereinsführer

den ersten Spatenstich . Am Nachmittag hatten sich ungefähr
150 Personen zum „ Marsch ins Blaue " eingefunden , der ,

geleitet von Turnbruder Schmidlblaicher , einen frisch - frohen

Ausklang der Werbewoche barstellte . Der äußere Erfolg der

Werbewoche waren ungefähr 50 Neuanmeldungen . 3n

W .-Bierstadt

führte der Tv . 1881 Vierstadt am Sonntagnachmittag einen

Staffellauf durch Bierstadt durch , der bei Bei gesamten Ein¬

wohnerschaft großes Interesse fand . Anschließend hieran fan¬
den auf dem Turnplatz an der Adlerstratze nochmals turne¬

rische Vorführungen sämtlicher Abteilungen statt . Der

Sonntagabend sah die Mitglieder und Anhänger der Turnerei

in großer Zahl im Saalbau Adler versammelt , wo nochmals
die attiven Riegen der Turnerinnen und Turner ihr Können

>xU8
■ SB*

s WM

A
'
e Tutnerwer6etood ) e

in tSrofrlDiesbaden .

t in den Wiesbadener Vororten hatten sich

;E. Turnvereine mit allen Kräften in den Dienst der DT .-

- ^ rbewoche gestellt , um den 2ahnscheu Gedanken erneut in

K . Volksschichten zu tragen . Überall herrschte turne -

, ne - -;
aboc ^s

il . E
pte ^

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Itn ,

M Die Wasserball - Nationalelf probte im Hin -
iiilk auf die bevorstehenden Länderspiele gegen Frankreich

- Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
/ Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

RADIO
alle führenden Typen

am Lager .

Reparatur
Antennenbau

IN., 6
fl - g-
r Da
in gei
d . Ha
Bete
bett .

Um die deutsche H o ch sch u l m e i ste r s ch a s t

schlug die Universität Köln die Universität Berlin in der

Vorschlußrunde mit 11 :4 . .
Schwedens Handballer verloren auch ihr viertes

Spiel in Deutschland . Von der Magdeburger Stadtel , wur¬

den die Schweden hoch mit 16 :5 ( 7 :1 ) geschlagen .

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 28

jDtj
“

Mal tragen soll , eine Stätte des Dankes an das Opfer der

mf u Gefallenen , eine Stätte der Erinnerung an turnerisch « Be -

nt st kgebenheiten . eine Stätte der Entsühnung für das von Deut -
TA scheu an Deutschen vergossene Blut . Es soll auch eine Stätte

j M uno «ipiet , Worte von ^ rieor . riuowig ^vaijn uno :uiar
-EL itztzwarz « den tieferen Sinn unseres Tuns packend sichtbar
niete “ •* • ------------ - • ~ • r‘ - '

<& au * $ ed ) tmetftetlcfyaften .

Willi Cron - Wiesbaden Sieger im Florett

unter 52 Teilnehmern .

Am Samstagnachmittag 2 Uhr begann die Austragung

der Fechtmeisterschaften des Gaues XIII ( Südwest ) im Haus
der Tgj . Offenbach . Die Beteiligung war außerordent¬

lich reg « . Es hatten gemeldet für Florett 52 , für Säbel 42 ,

für Degen 13 Teilnehmer . Die Kämpfe , die mit Degen und

Florett begannen , waren durchweg interessant . Der talen¬

tierte Fechter Willi Cron vom Wiesbadener Fechtkluo

hatte von Anfang an die Führung dieser Waffe und hielt sie

bis zum letzten Kamps durch . Der vorjährige Gaumeister

Raff - Mainz blieb mit nur 6 Siegen bedeutend zuruck .

Degenmeister wurde unter 13 Bewerbern mit 11 Siegen der

Mainzer B e i n i u s . Am Sonntag wurden dann die

Kämpfe im Säbel und Damen -Jlorett ausgetragen . Durch

die scharfen Kämpfe des Vortages war der Wiesbadener

Florettmeister Cron etwas ermüdet , während Martin vom

TV . Frankfurt a . M . frisch zum Kampfe antrat . Trotzdem

hielt Cron - Wiesbaden ebenso wie Mart i n - Franksuri

durch und standen beide mit 9 Siegen und 2 Niederlagen

punktgleich . Ein Stichkampf mußte den Meistertitel

entscheiden , welchen Martin -Frankfurt mit 5 :1 Punkten an

sich reißen konnte . Doch kann Cron mit seinem Platz als

2 . Sieger unbedingt zufrieden sein . x

Auch am Damen - Florettfechten war die Beteiligung sehr

rege . Die Kämpfe zogen sich bis zum Sonntagabend hin .

Hier konnte Fräulein Wagner vom TV . 1860 Frankfurt

a M . mit 10 Siegen und einer Niederlage den Titel ge¬
winnen .

Die Resultate : Degen . 1 . Vernius ( Mainz )

11 Siege 1 Niederlage ; 2 . Hammer ( Höchst ) 8 Siege ,
3 Niederlagen . Florett : 1 . Cron ( Wiesbaden ) 9 Stege .

2 Niederlagen ; 2 . Sachs ( Saarbrücken ) 8 Siege , 3 Nieder¬

lagen ; 3 .
'

Schäfer ( Offenbach ) 7 Siege , 4 Niederlagen .

Den 5 . Platz im Florett belegte Melcher mit 5 Stegen und

6 Niederlagen . Damen - Florett : 1 . Wagner ( ^ rank -

furt ) 10 Siege, . 1 Niederlage ; 2 . Deutzer ( Offenbach ) 8 Stege ,
3 Niederlagen ; 3 . Haß ( Offenbach ) 8 Siege , 3 Niederlagen ;
4 . Eisenegger ( Hermanni « ) 8 Siege , 3 Niederlagen .

t Man war allgemein auf dieses Treffen gespannt . Kamen

~ Ä Mch hier mit den Siegern aus den beiden vorherigen Spielen
ii .' Zn pB «i Mannschaften zusammen , die noch nicht gegeneinander

W . - Sonnenberg
t hat die Turngemeinde mit ihrer Werbewoche ebenfalls einen
Säten Erfolg zu verzeichnen . Die Turnstunden waren stets
Bee einem größeren Kreis von Interessenten besucht , von
Kien viele durch die gezeigten Darbietungen zum Eintritt

M den Verein angeregt wurden . Ein Werbemarsch der statt -

lichen Kinderabteilung mit Sprechchor verfehlte am Sarns -

Mgnachmittag ebenfalls nicht feine werbende Wirkung . Der

wurde die Werbewoche der DT . auch von dem Turnverein
1846 planmäßig durchgeführt . Am Sonntag wurden volks¬

tümliche Wettkämpfe ausgetragen . Am Dienstag kamen die

aktiven Turner , am Mittwoch die Turnerinnen zur Geltung .
Den Höhepunkt brachte der Freitag unter dem Motto „ Ein

Abend bei unseren Kleinen "
. Vor zahlreich erschienenem

Publikum zeigten die Mitwirkenden sehr schöne Leistungen ,
die ihnen und den Turnwarten Ehre machten . Alle diese

Veranstaltungen sanden auf dem Turnplatz bzw . in der Turn¬

halle statt . Nach einem Handballspiel auf dem Sportplatz
am Wasserwerk am Samstag fand , ebenfalls am Samstag ,
die Veranstaltung ihren Abschluß mit ■ einem gemütlichen
Abend im „ Schwänen "

. Nach der Begrüßung durch den kom¬

missarischen Vorsitzenden Curt Ebert hielt der Bezirksführer
eine Ansprache , in der er in großen Zügen die Gestaltung des

Reichssportbundes umriß , zu dem auch die Deutsche Turner¬

schaft gehören wird . Die Werbewoche diene nicht der Er¬

haltung eines Verbandes , sondern des Jahnschen Geistes .

Auch in Erbenheim müsse dieser Geist wieder gefördert wer¬

den und die derzeitige Krise überwinden helfen . In

W .- Kloppenheim

zeigte der Turnverein zum Abschluß der Reichs - Werbewoche
am Samstagabend im Saalbau „ Zur Rose

" einen Ausschnitt
aus einer Turnstunde . Vereinsführer Kober hielt die

Begrüßungsansprache . Das Programm des Abends wurde

ausschließlich von der Jugend bestritten . Die Zöglinge

zeigten Turnen am Barren , Reck und Pferd und die Schüle¬
rinnen warteten mit Stab - , Keulen - und Freiübungen auf .
3m Verlauf des Abends nahm Bereinsführer Kober die Ver -

pfsichtung seiner Mitarbeiter vor . Er bestimmte zu seinem
Stellvertreter und Dietwart Pg . Walter Goßmann , zum

Schriftführer Emil Mauer und zum Kassierer A . Schneider .

Für eine mehr als drei Jahrzehnte lange Mitgliedschaft er¬

hielt Emil Baum den „ Ehrenbrief der DT .
"

.

।
'

tznd am Sonntagnachmittag ein volkstümliches Wetturnett
। RA sei Kinder , Schüler und Schülerinnen aus dem Turnplatz am

und Holland in Hannover . Die Auswahl siegte gegen Han¬
novers Stadtmannschaft mit 5 :1 bzw . 5 :2 , die ^ - Vertretung

unterlag mit 5 :6 , A und B spielten 4 :4 .

Reichs - Schwimm -Woche .

Zur Teilnahme an der Reichs - Schwimm -Woche kann den

an der Durchführung mitwirkenden Schülern und Schüle¬
rinnen auf Antrag di « Teilnahme am Schulunter¬

richt er las s e n werden .

Süddeutldjer tfandbalt .

Gau Südwest — Stadtels Worms 11 : 11 ( 6 :6 ) .

Die Auswahlmannschaft die den Gau XIII im Kampi

um den „ Adolf - Hitler - Pokal
" vertreten soll , spielte

in Worms gegen die Elf der Nibelungenstadt trotz einschnei¬
dender Änderungen wiederum nicht überzeugend . Sie bot

wohl di « reifere Gesamtleistung , aber sie hatte an dem Tor¬

hüter Kipfer nicht den erwarteten sicheren Rückhalt . Der

Gegner glich seine Mängel durch erhöhten Eifer aus . Von

den Auserwählten des Gaues war Embach mit vier Treffern
am erfolgreichsten ; er wurde jedoch durch Ball auf der Gegen¬
seite in den Schatten gestellt , der deren sieben erzielte . Die

Probespiele haben also keineswegs die Gewißheit gebracht ,
daß sich der Gau Südwest bis zum Endspiel bei den Kampf¬

spielen in Nürnberg durchschlägt . Schon die Vorrunde
cm 17 . Juni ist nicht leicht zu überstehen ; sie führt unsere

Vertretung in Krefeld mit dem Gau Niederrhein
zusammen . 3m übrigen sind die Paarungen für den ersten

Gang wie folgt festgelegt : 3n Stuttgart : Württemberg

gegen Baden ; in Leipzig : Sachsen gegen Bayern ; in

Kassel : Nordhessen gegen Nordmark ; in Breslau :

Schlesien gegen Ostpreußen ; in Stettin : Pommern gegen
Mitt « ; in Braunschweig : Niedersachsen gegen Branden¬

burg ; in Köln : Mittelrhein gegen Westfalen .

Wiesbadener Privatspiele :

Eintracht — Post - SB . 5 :3 ( 1 :2 ) .

Eintracht spielte mit Ersatz für Fliegen und Deibel zwar
lange nicht so gut wie am Mittwoch in Biebrich , trotzdem

genügte ihr Können , um die Post zu schlagen . Diese ver¬

mochte sich lediglich im ersten Teil bester zu entfalten , als

die rechte Seite der Eintrachtdeckung ziemlich lustlos arbeitete .

sie
"

körperliche Ertüchtigung betreffend , notiert werden ,
i Lbeilds fand in der Turnhalle der Turngemeinde ein Schau -

s, turnen statt , in welchem die Vielseitigkeit turnerischer Ge -

Hfethiing auf allen Gebieten gezeigt wurde . Über die Auf -
her Turnerschaft sprachen der Dietwart S t u d i u s ,

DU Vereinsführer Lang und der 2 . Gauführer Sieger «
'

Frankfurt a . M . 3n

So kam es , daß die Post zunächst drängte und 2 :0 in Füh¬

rung ging während Eintracht in diesem Kampfabschnitt nur

einen Sträfwurf durch Bremser anbringen konnte . Nachdem

der rechte Läufer der Post wegen dauernder Einsprüche beim

Schiedsrichter vom Felde verwiesen worden war , änderte

sich das Bild . Eintracht kämpfte nach dem Wechsel eben¬

bürtig , erreichte durch Bremser den Ausgleich und fchlieg -

lich durch den neuen Mittelstürmer Weber , der Sinn für

Stellungsspiel erkennen ließ und sich auch sonst ganz erfreu¬

lich anließ , einen knappen Vorsprung , der im Endkamp '

durch Friedrich auf zwei Tore Unterschied ausgedehnt
werden konnte .

Tv . Erbenheim verlor zu Hanse im Rahmen bet

DT .- Werbewoche gegen N SK . Wiesbaden 4 : 10 ( 1 :6 )

Der flüssig spielende NSK .- Angrisf schuf schon , vor Halbzeit
eine klare Führung , um dieselbe nach der Pause noch an die

Turner zu verlieren . In kurzer Zeit holte Erbenheim durch

wunderbares Zusammenspiel ans 6 :4 auf . Ein scharfer End¬

spurt stellte aber nach Feldtoren von Heep , E . Hartmann
und Kahl den verdienten Sieg sicher . Durch diesen klaren

Sieg nahm der NSK . Revanche für die 6 :3 -Niederlage beim

Pfingstturnier in Langenhain .

Auch das Schülertreffen der beiden Vereine entschiede :

die Gäste mit 3 :0 für sich . Dagegen konnte die 2 . Schüler -

elf des Tv . Erbenheim über eine entsprechende Mannschaft

des Sportvereins mit 2 :1 die Oberhand behalten .

3n Biebrich ließ sich eine gemischte Mannschaft des

SV . 1919 vom T v . Breckenheim mit 7 :4 schlagen .

Aus der Nachbarschaft : Bei den Wanderpreis¬

spielen des Mtv . Oberrod siegte der vorjährige Gewinner ,
der neue Gauligaverein TSE . 1846 Darmstadt , erneut Die

Darmstädter gewannen gegen Offenbacher Kickers 9 :6 unb

gegen Tgb . Bornheim 11 :6 . — DfR . Schwanheim — Tgb .

Neunkirchen ( Saar ) 16 :6 ( 9 :0 ) , Germania Oberroden —

IS ® . 1885 Fechenheim 5 :8 , Tgb . Praunheim — Tv . Nied

16 :4 .

< sind leicht wie ein Dadeanzug ,
zusammengerollt nicht größer
als Ein solcher , absolut wind ,

y
v ”

und wasserdicht , oder gut ven¬
tiliert (Deutsches Reichspatent ) , kleidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,

kein Doffer aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmutzend , mit einem nassen
Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht Nebend , nicht raschelnd , lang¬

jährig haltbar , nicht teuer . 8r ist aus festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u. biegsam wie Macsleder und hat sich in Stadt u . Wald , auf See und im

Auto bewährt . 100000 zufriedene Besitzer . Bei Richtgefallen nehmen wir jeden
Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des Kaufpreises zurück . Sie riskieren

also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich den Spezialprospekt Dir . bl über

den Kleppermantel oder noch besser , besuchen Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

Webergasse 11 Wilhelmstr . 50

Hlcppcr - Alleinverkauf ’ÖUJWVJ W für Boote und Mäntel

ßaachte. Am Sonntagmorgen wurde in einer Feierstunde der
-erste Spatenstich zu

'
dem an der Burgmauer anzulegenden

Ehrenmal vollzEn . Der Vereinssührer E . Henn
Mich in packenden Worten von der Stelle , die das Ehren -

$ uß6alL
SB . Wiesbaden lomb . — FB . 1902 Biebrich .

Morgen Mittwochabend um 7 Uhr setzt der Sportverein

seine Werktagsspielserie mit einem Freundschaftstreffen
einer kombinierten Mannschaft gegen den aufstrebenden FB
1902 Biebrich fori , der erst am Sonntag durch einen Sieg
über den Frankfurter Vezirksmeister Union Niederrad , aus ■

dessen Platz erneut Beweise eines beachtlichen spielerischen
Könnens an den Tag legte . Mit begreiflichem 3ntere | | e

steht man der neuen Ausgabe der Fußballvereinler entgegen
und verspricht sich einen schönen und spannenden Kamp ' .

Sportvereins Kombination wurde noch nicht bekannt , doch

sollen dem Vernehmen nach Wolf ; Debus . Kutterer ; Vogl ,

Habermann , Sinn ; Briest , Leidenbach . Hombach I , Hom¬

bach II , Klein für den Mittwoch bereitgestellt werden . Das

Spiel findet auf dem Reichsbahnsportplatz an der Kaiser¬

straße statt .

uÄ | Um Sonntag wurden in der Schiersteiner Schwimmsport -
:um i Mage des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 drei sehr interes -

fort i Mte Spiele ausgetragen . Um 10 Uhr vormittags stellten
geM Mh dem Schiedsrichter , Herrn Stein -Frankfurt a . M ., nach -

- 51 stehende Mannschaften :

Wamstagabend brachte die geistig - seelische Haltung der DT
Kd ; einen Dietabend zum Ausdruck , in dem Volkslied ,
Wnz und - spiel , Worte von Friedl . Ludwig 3ahn und Mar

Wpielt hatten . Es entwickelte sich gleich ein schneller

g
'
xampf , bei dem auf beiden Seiten gute Chancen vergeben

Wurden . 3n kurzen Abständen fielen auf Mißverständnisse
kÄ der Klubverteidigung zwei Tore . Von diesem Zeitpunkt

... . ....„Jrt kam die Mannschaft des Klubs nicht mehr richtig in
-r -B k schwang , zumal auch im weiteren Verlauf durch großes~ - Mchußpech bei den bestgemeintesten Vorstößen Erfolge versagt

Wieben . Bei den Frankfurtern klappte es besser _ und | te
■ wten einen sicheren Sieg heraus . Für den Klub spielten :

^ ® bags , Zedlitz , Ott , (Brünett , Lorey , Grohmann , Schveps ,
Ainther .

Aparte Damenhüte
A . Bensdorff . Moritzstr . 40 . 1 .

iltotfl
üenffl
lPch
.1. 101
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«
'

faitb die Werbewoche mit einem Propagandamarsch und an «

i Meßender Kundgebung auf dem Turnhallenhof ihren Ab -

. 6t ] Muß . Hier sprach der Bereinsführer Herr H . Wöhrle
»dien jjper bie vielgestaltigen Ziele der Deutschen Turnerschaft . 3n
HÄ .....

SKW . 1911 — „ Hessen
" Worms 4 : 1 ( 4 :0 ) .

Es waren zwei Gegner , die sich keineswegs fremd waren
--Und ein schönes und sauberes Spiel boten . Die Mannschaft

j .bes Klubs war ihrem Gegner schwimmerisch überlegen und

kstchere Torschüsse sorgten für ein günstiges Ergebnis . Der

Meg stand keineswegs in Frage und war in dieser Hohe

rvollauf berechtigt . — Nachmittags stieg das Spiel

fl . Frankfurter SK . — .Lessen
" Worms 5 : 1 ( 1 :0 ) .

Während das erste Spiel glatt und reibungslos verlief ,
Blafen sich hier zwei Mannschaften , die bisweilen eine über -

Härte ins Spiel brachten . Wenn die Frankfurter
Mit 5 :1 die Oberhand behielten , so war das einerseits auf

dos bestechende Spiel des Frankfurters Franz , andererseits
■ j die technische Schwimmüberlegenheit der gesamten

meb « ^ FaRntoaft zurückzuführen . — Zum letzten Spiel traten an :

nögliM - KW . 1911 — 1 . Frankfurter SK . 0 : 7 ( 0 :3 ) .

Um Tore und fünfte .
Hier '

I Vorrunde um die südwestbeutsche Wasserballmeisterschast
in „ in Wiesbaden .

Treiben im Dienste der Volksgemeinschaft , zeigten

und Turnerinnen am Gerät oder im frohen Spiel

WU schönsten Ausschnitte aus dem frisch - fröhlichen Leben uno

etrieb '
j ^ iben in den Vereinen , die in unerschütterter Treue altes

’ esu^
KM -M und alten Volksbrauch hüten . 3n

JbM |
"

W .-Viebrich

Herren - Sohlen • • . Mk . 1. 90

Damen - Sohlen - . . Mk . 1. 40

Gutes Kernleder — Sauberste

Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder

Frankenstraße 4 .



Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 5 . Juni 1934 .

Handel

Wirischafisieil

;netn

Kursbericht
Montag IDienstag
4. 6. 34 | 5. 6. 34Frankfurter Börse

166 .25
32 .75 32 .75

88 .50

3
Rütgerswerke .

41 .88

219 224 .
20 50 20 .50

- I 14 SO 14 .63

des Wiesbadener

95
89

96 .50
90 . 50

Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .

41 .37

7
*
25

90 .—
93 —

42 .88

Westeregeln Alk .
Zellstoff

'
Waldhof

Kolonial
Otavi Minen , e
Renten

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metal !waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .

20 .37 19 .37
107 .75 113 —

48 .25 49 .75

Sachsenwerk
Salzdetfurth
Schles . Zink
Schles . Eie '
Schubert
Schucker ;116 .50

114 —
38 .—

Schulthe ! ■’atzenh .
Siemens Halske 4
Stöhr , Kammgarn . j
Stollberger Zink . i
Süddeutsch . Zucker '

Thüringer Gas . t
Ver. Stahlwerke . . i
Vogel Tel .-Draht .
WesserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof ,

116 —

109
*
.—

36 .—
48 . 30

41 .25
154 —

8 .50

92 .75
95 .37
22 .40

9 .—

0
*
30

35 .—
4 .25
6 .-
3 .65

40 .75

154
*
50

38 .37
130 —
154 —

89 .50
104 . 13
141 .25
105 .50

47 —
177 .50
120 —

42 .63
76 .50

99 . 50
69 .50

118 .75
28 —
95 .50
73 .75
64 .37

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . ,
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

holt in der Öffentlichkeit überzeugend dargelegt wurde —
als eine der nächsten großen wirtschaftspolitischen Aufgaben
angesehen werden . Nach dem Scheitern aller anderen Be¬
mühungen ist die Blockbildung zwischen gesunden National¬
wirtschaften in raumwirtschaftlicher Orientierung zweifellos

-.Gas
<dzer

Berliner Devisenkurse
Berlin , 5 . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . ,
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 5 . 5uni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse war wieder fest , allerdings voll¬
zogen sich die Steigerungen heute in etwas gemäßigterem
Tempo . Neben zahlreichen neuen Kaufaufträgen der
Vankenkunüschaft kamen auch schon auf dem erhöhten Niveau
einige Verkaufslimite und Orders zur Ausführung . Im
großen und ganzen war das Geschäft wieder ziemlich lebhaft ,
und die Befestigungen von durchschnittlich 1 bis 1 % % er¬
streckten sich auf alle Marktgebiete . In wirtschaftlicher Hin¬
sicht fanden einige zuversichtliche Geschäftsberichte größerer
Unternehmungen Beachtung . Auch die weitere Zement -
adsatzsteigsrung gab einige Anregung . 2m Vordergrund des
Interesses standen erneut die sogenannten Rohstoffwerte und
solche Papiere , die mit Inlandsrohstoffen arbeiten können .
Stärkere Befestigung zeigte heute insbesondere der Elektro¬
markt . Der Montanmarkt wies durchweg Kurssteigerungen
von % bis 1 % auf . Besonders fest lagen Kaliwerke . Zell¬
stoffwerte zogen bis 1 % an . Auch Kunstseidenwerte konnten
sich weiter befestigen . Der Rentenmarkt lag verhältnis¬
mäßig ruhig . Die vorbörsliche höhere Taxe wurde nicht er¬
reicht . Die Nachfrage nach Pfandbriefen war heute etwas
kleiner , doch blieben die Kurse durchweg gut behauptet .

Stadtanleihen waren weiter fest , Staatsanleihen ruhig . 2m

Der deutsche Geldmarkt .

Glatter Ultimo . — Ruhige Geldmarktlagc .

Während sich zu Beginn der abgelaufenen Berichtswoche

infolge größerer Abzüge im Hinblick auf den Ultimotermin
eine leichte Versteifung am Geldmarkt durchsetzte , die

zu einer zweimaligen Erhöhung des Satzes für Blanko -

Tagesgeld führte , ergab sich späterhin im Verlaufe kein

größerer Geldbedarf , und die Abzüge hielten sich zum Ultimo
in entsprechenden Grenzen . Angesichts des Ultimos blieb das

Geschäft in Reichsschatzwechseln und Reichs -

schatzanweisungen sehr ruhig . Nach Überwindung
des Ultimo kam die leichte Tendenz des Geldmarktes stärker
zum Durchbruch , es setzten Rückflüsse ein , so daß mit einem

Rückgang des Satzes für Blanko -Tagesgeld zu rechnen ist .
Da die Nachfrage nach Privatdiskonten sich allmäh¬
lich so gesteigert hat , daß sie über das Angebot hinausgeht ,
so konnte eine Herabsetzung des Satzes für Privatdiskonte um
% auf 3 % % vorgenommen werden . Dies bedeutet selbstver¬
ständlich neben dem Umtausch der Hilferding - Anleihe und der

Neubesitz - Anleihe auch einen Schritt zu einer weiteren

Herabsetzung der Zinssätze . Nach dem Ultimo zeigte sich
auch wieder erhöhtes Interesse für unverzinsliche
Reichsschatzanweisungen und Reichswechsel .

Neue Wege im Außenhandel .

Das Fiasko der Weltwirtschaft . — Deutschland löst die Erstarrung Europas

92 .75 95 —
101 .— 101 .25

93 .50 94 .50
105 .— 107 .25

— 1 79 .50
142 .75 145 —

________ _ . 63 .50 65 .50
Siemens 8t Halske 137 .75 140 .—

die glücklichste , wenn auch nicht die einzige Lösung . 2n
diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen , daß man unter
Grotzra umwirtschaft nicht immer nur den Verkehr
zwischen den unmittelbar benachbarten Nationalwirtschaften
verstehen mutz .

Die grotzraumwirtschaftlichen Beziehungen können auch
auf räumlich entfernte Staaten hinübergreifen , ebenso wie
nach der Schaffung der einzelnen Grotzraumwirtschaften , die
sich bereits überall entwickeln , innige Beziehungen zwischen
den einzelnen grotzraumwirtschaftlichen Blöcken , vielleicht so¬
gar aus der Grundlage der Meistbegünstigungen , aus¬
genommen werden dürfen . 2nnerhalb solcher Erotzraum -
wirtschaften mutz der Grundsatz der Vorzugsbehandlung vor¬
herrschen und schon deshalb muffen zueinander passende und
aufeinander angewiesene Staaten ihre wirtschaftlichen Be -

41 .63
51 —

147 .88
37 . 88

129 .75
154 —

89 —
104 .25
138 .50
104 —

44 .63

118 —
42 .25
76 .5098 .63 99 —

60 .88 61 .75
63 .50 ----

116 .- 117 —
40 50 40 .50

108 .63 115 .50
107 .25 112 .75

68 .50 69 .60
116 .88,117 .25

Verlauf war die Haltung zwar weiter fest , später trat jedoch
einige Abgabeneigung auf , die man auf Kursgewinne zurück -l

führte . Das Geschäft blieb aber weiter recht lebhaft . Tages - -

gelb notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 5 . 2uni . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest
bei lebhaften Umsätzen . Die AufwärtsbeweguM
an den Aktienmärkten , die bereits gestern kräftiger einfetzte,f
machte heute noch größere Fortschritte , wobei insbesondere
eine umfangreiche Auftragserteilung von feiten des Publi -f
kums ins Äuge fällt . Da nennenswerte neue Anregungen
kaum vorliegen , mutz die anhaltend feste Veranlagung der
Börse auf die bereits an den Vortagen anregenden Momente

zurüAefiihrt werden . Von stimmungsmätzigem Einfluß auf
den Verkehr ist besonders die bessere Veranlagung des
Rentenmarktes zu nennen , der ganz unter dem Eindruck der
günstigen Bedingungen der neuen Reichsanleihe und bet
mit berselben im Zusammenhang stehenben Beseitigung bet
Neubesitzanleihe steht . Nicht außer Acht zu laffen ist ferner
bie autzerorbentliche Flüssigkeit am Gelbmarkt , so baß die
Annahme nicht unberechtigt ist , batz bisher festgehaltene
Mittel zu neuen Anschaffungen Verwenbung finben . Die
burchschnittliche Erhöhung bcs Kursniveaus bewegte sich
zwischen 1 bis 2 % . Kaliwerte sind stark begehrt . Schiffahrt ^
werte waren nach dem gestrigen Rückgang erholt . Äm Rewf
tenmarkt wird allgemein mit höheren Kursen gerechnet , j

Der Pressereferent im Reichswirtschaftsministe -
rium , Dipl . oec . Fritzsche , veröffentlicht in den
nächsten Tagen ein Buch „ Aufbau der Wirtschaft im
Dritten Reich

"
, dem wir nachstehenden interessanten

Absatz entnehmen . Das Buch verdient wegen seiner
knappen und ungekünstelten , aber doch sehr sach¬
kundigen Form besondere Beachtung .

Die Schriftleitung .
Nachdem Deutschland darangegangen ist , sein eigenes

Haus in Ordnung zu bringen , seine politischen , kulturellen
und wirtschaftlichen Verhältniffe im Inland zu ordnen , ist
der Zeitpunkt gekommen , an dem die deutsche Staatsführung
auch mit Intensität darangehen kann , an der Neuorientierung
der Welt und an der Neugestaltung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse von Deutschland zu den ausländischen Staaten aktiv
mitzuwirken .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . .

„ „ Ver . !
Mannheimer Vers . ■

Renten
68/0Reichsanl .v . 27
6Reichsanl . v . 29
5I/ie/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/*Schutzgeb -Anl .
4”/e Oesterr . Goldr .
47 . Oesterr .Staatsr .
7e/e Rom . von 29 .
5e o Rum . von 03 .
41/*•/ • Rum . von 13
4°/0 .. . . . .
4°/0 Bagdad I . .
4°,s Bagdad II . »

Ziehungen dadurch verbessern und auszudehnen versuchen ,
sie sich bereits von ihrer Erzeugung an gegenseitig ergänz
können . Durch die ausfuhrorientierende Erzeugung innepH
halb der einzelnen Grotzraumwirtschaften , die planmäßig
systematisch herbeigeführt werden mutz , kann tatsächlich ^3

Grotzraumwirtschaft ein geeignetes Mittel sein , um die $ ßirt - ■
schaftskrise zu überwinden .

Wenn Deutschland heute daran geht , sich rechtzeitig HZ
bie weltwirtschaftliche Entwicklung als rohstoffarmes

'
u ^ ,

von der Ausfuhr in hohem Matze abhängiges Land einzu - j
gliedern , so beschreitet es diesen Weg in erster Linie st
Beachtung seiner Lebensnotwendigkeiten . Gerade DeutM
land kann durch seine geopolitische und geographische LaM
bie Dinge nicht gehen lassen , ohne sich einzuschalten . Die -
deutsche Wirtschaft braucht ein großes wirtschaftliches Gebier )
in dem sie ihre Lebensbedürfnisse befriedigen kann . Unters
nehmen wir es heute , vorsichtig und zielbewutzt unsere haD
delspolitischen Beziehungen auzs neue zu ordnen , so geschieht"
dies nicht nur aus eigennationalen Gründen , sondern wirf
tragen damit darüber hinaus zur Lösung der gesamten euro¬
päischen Frage bei .

6*/, Krupp -Obligat . 91 og ; 92 —
Ti , Ver. Stahlw .-O. 7 ^ 88 74 .—
Steuergutscheine
i . . . . . . 1934 103 .63 103 .75
....... }J® 103 .- 103 . 13
....... 1936 98 .88 99 .-
....... 1937 : 95 . 13 95 .50
. . . . . . . 1938 03 . 13 93 .37
Verrechnungs -Kurs 93 . 75 . 98 .80

Die wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands zum Aus¬
lande wurden durch das im Vertrag von Versailles und seine
Zusatzabkommen aufgezwungene Meistbegünstigungs -
s y st e m bestimmt . Diese geradezu ungeheuerlichen Bestim¬
mungen lähmten die deutsche Außenhandelspolitik rechtlich
bis , zum 10 . 2anuar 1925 , tatsächlich aber noch weit bis über
diesen Zeitpunkt hinaus . Denn die Pflicht , unseren Gegnern
aus dem Weltkriege handelspolitisch die einseitige Meist -
begllnstigung einzuräumen , ohne unsererseits auf meist¬
begünstigte Behandlung seitens der Kriegsgegner rechnen zu
können , hat ihre Folgen noch weit über den Januar 1925
hinaus . Freilich haben auch damals schon einige der alli¬
ierten und assoziierten Regierungen Verständnis für die ge¬
radezu katastrophale Lage , in die Deutschland handelspolitisch
gekommen war , gezeigt und sind den deutschen Bemühungen
wenigstens soweit entgegengekommen , daß sie auch Deutsch¬
land die Meistbegünstigung gewährten , ein System , das
nachher allgemein die einseitige Meistbegünstigung ablöste .
Die deutsche Handelspolitik ist dann in dem Zeitabschnitt der
gegenseitigen Meistbegünstigungen sehr aktiv gewesen , denn
wir konnten — und hier zeigte sich in immer stärkerem Maße ,
welchen Vorrang man normalerweise der Politik einräumen
muß — den ersten Schritt zur Anerkennung unserer Gleich¬
berechtigung mit unseren ehemaligen Kriegsgegnern machen .
Freilich wurde es bald augenscheinlich , daß die mit der Meist -
begllnstigungsklausel abgeschlossenen Verträge schon allem
durch die Verschiedenheit der Verhältnisse in den einzelnen
Ländern und zwischen den einzelnen Nationalwirtschaften in
keiner Weise geeignet waren , die immer stärker anwachsenden
internationalen Schwierigkeiten zu vermindern . Die Wirt¬
schaftsnot wuchs immer stärker an und riß ohne Unterschied
Sieger und Besiegte in ihren Strudel . Schließlich trat man
im April 1933 zur großen und letzten Weltwirtschafts¬
konferenz zusammen , auf der nachher das Fiasko der bis
dahin betriebenen weltwirtschaftlich orientierten Wirtschafts¬
politik deutlich zutage trat . Man hatte noch kurz vor der
Londoner Konferenz versucht , von Land zu Land durch
Einzelverhandlungen den Warenaustausch wieder in
Gang zu bringen , und auch noch während der Londoner Kon¬
ferenz liefen solche Sonderbesprechungen : aber alle diese
Anstrengungen blieben ohne tatsächlichen Erfolg . Was die
einzelnen Staaten unter sich nicht fertiggebracht hatten , das
konnten natürlich die auf der Londoner Konfrenz vertretenen
JO Mächte der Erde mit ihren verschiedenen Wirtschafts¬
systemen und Wirtschaftsmethoden nicht zustande bringen .

Nach der Londoner Konferenz mutzte sich jede verant -
wortungsbewutzte Staatsführung darum bemühen , ihre
internationalen Beziehungen auf einer anderen Grundlage
zu regeln . Nach dem planmäßigen Ausgleich des inner¬
deutschen Wirtschaftsraumes , den zu schaffen sich die natio¬
nalsozialistische Staatsführung im ersten Regierungsjahr
ganz besonders hat angelegen sein lassen , nunmehr die lang¬
same Eingliederung in einen organisch wachsenden Erotzwirt -
schaftsraum vorzubereiten , darf — wie von ihrem namhaf¬
testen Verfechter , dem Staatssekretär Dr . Posse , wieder -

44 .50
143 — 147 .25

Seite 14 . Nr . 150 .

98 .— ! 98 —
99 .40 99 .50

Schöfferhol - Bindg . 165 ,
Schramm Lack . . '***
Schriftgieß .Stempel

92 .75
95 .80
22 .65

9 —

0 3̂0
37 .50

4 . 13

3 .70
7 —
7 .20

228 .— 226 —
—.— I 98 .75

127 . 50 127 .50

4n/oZoll türken v . 11
4' /, «/. Ung .SL -R . 14
4°/0 Ung . Goldreute
4% Ung . St v . 10
6”/0N . Ldsb . G.PL 1
8»/, „ „ 2
6’1, „ „ 3
6’1, „ „ 8 -10
6' /..... 11
6’1, „ „ 6 -7
6’1, „ „ 12
6° . „ „ 4 -5
6' 1,’l..... Li .
6’1, „ Korn . 1
6’1, „ „ 5
8-/..... 6 -8
6’1..... 2
6*/..... 9

6’ 0 Pr . Ld . PLA . 19 i
6"/..... 10 |
6°/. „ „ 21 I
6’1, „ Kom . 20 ,
6’i..... 6 i
6’/, Wiesb . St v . 28 I
D . Kom . Sam . Ansl . !

do . AbL -Schuld

63 .63
100 .37

69 .88
118 .50

28 —
97 —
75 —
63 .75
45 .25

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

Süddtsch . Immobil , i 3 .— i
Süddeutsch . Zucker 175 .50

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Tellus -Bergbau . . I —.—
Thüring .Lief .Gotha 89 .— i
- - 92 .50

4. Jun 1934
Brief

5. Jun
Geld

1934 |
Brief ? :ueia

Aegypten . .
Argentinien .

. . . 1 ägypt £ 13 .07 13 . 10 13 .07 13 . 10
. . 1 Pap .-Peso 0 .613 0 .617 0 .633 0 .637

Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .47 58 .59 58 . 59 58 .71
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 . 146 0 . 148 0 . 156 0 . 158
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .513 2 .519 2 . 517 2 523
Dänemark . . . . . 100 Kronen 56 .66 56 .78 56 .44 56 .56
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76
England . . . . « 1 £ Sterling 12 .69 12 .72 12 . 635 12 .665
Estland . . . . . 100 e$tn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .609 5 .621 5 . 579 5 .591
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .53 169 .87 169 .68 170 .02
Island . . . . . 100 Island . Kr . 57 .44 57 .56 57 . 24 57 .36
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .73 21 .77 21 . 73 21 .77
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .755 0 .757 0 .755 0 .757
Jugoslawien . . . » 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 . 676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 . 12 42 .20 42 . 10 42 20
Norwegen , . • • . 100 Kronen 63 .79 63 .91 63 .49 63 . 61
Oesterreich . . . 100 Schilling 47 .45 47 .55 47 .45 47 .55
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 .25 47 . 35
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .55 11 . 57 11 .49 11 .51 -
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 .41 65 .55 65 . 18 65 . 32
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .34 81 .50 81 .42 81 .58
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .22 34 .28 34 . 27 34 .33 l
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .43 10 .45 10 . 43 10 .45
Türkei . . . . . . , . 1 türk . £ 2 .030 2 .034 2 .032 2 .036
Ungarn . . . • , . 100 Pengö —.- —- ——
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 . 001 0 . 999 1 . 001
Ver . St . v . Amerika . * 1 Dollar 2 507 2 .513 2 . 512 2 . 516

Montag Dienstag ^
4. 6. 34 5 . 6. »

Laurahütte . . . 21 .75 21 .25
Leopoldgrube . . 31 — 31 .50
LindeEismaschinen 83 .50 85 .37
Mannesmann . . . 64 .75 65 .75
Mansfeld . Bergbau 74 .— 75 .25
Masch .-Bau -Unt . . 46 .50 46 25
Maximilianhütte . 138 .— ■I —
Metallgesellschaft . 81 .25 83 .50
Montecatini . . . 47 .75 49 .50
Niederlaus . Kohle . 179 .25 189 —

98 .75Obetschle ?. Koks . 97 .25
Orenstein & Koppel 63 .63 63 .25
Phönix -Bergbau ' . 49 .50 49 .50
Polyphon ..... 18 .50 18 —
Rh .Braunk . u .Brik . 227 .— 230 .50
„ Elektr . Mannh . 98 .— 98 .88
„ Stahlwerke . . 94 .63 95 . 75

Montag [Dienstag
4. 6 . 34 | 5 6. : 4

100 .25 101 -25
92 .— 93 .—

242 — 242 -
35 — 37 . —
52 . 50 52 50

142 25 144 .75
123 .— 124 .63

36 . 25 37 .—
7 . 50 7 .50

61 .37 61 . 37
----.---
9 — 10 .25

63 .75 64 . 13
99 . 25 100 .50
70 .— 70 —
23 .75 ———
----.---- 192 .50

33 .25 34 .—
95 .63 97 . 50

109 .50 — .-
71 — 71 .—
—- — 66 .—

108 .— 108 .—
64 .- 65 50

164 .— —
—- —

40 — 40 .50
_—.— 113 —

107 . 59 115 .—
—

63 .25 68 75
198 . —

66 — 66 __
116 .75 117 .50

21 .50 21 .50
92 - 93 .—

74 .75
64 — 66 .—
64 .63 65 .—
74 . 62 75 .88
82 .— 82 .75

—.-
66 .75 67 . 25

49 .88
- —

90 .37 — -

99 . - 99 .—
49 .25 50 .—

Montag
4. 6 34

Dienstag
5. 6. 34

Montag 1Dienstag
4. 6. 3r 5. 6 34

7 .— — .— Aschaffenbg . Zellst 43 .50 44 .757 .75 7 . 75
8 . 25 Augsburg - Nbg .- M. 68 .50 '

7
*
59 Bayer . Motoren -W . 131 .50 132 —

91 . 50
90 . 75

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .

71 .75 70 .50
108 .75 109 .75
107 .75 108 —90

*
50

90 .25 80 .63 Bekula ...... 134 251136 5090 . 25 90 . 03 Berliner Maschinen 80 .50 82 . 7590 .25
90 . 25

90 . 63
90 .63

Braunk . u . Briketts 182 - 182 .—
Bremer Wollkäm . . — 152 .90 . 25 90 .63 Buderus ..... 75 .25 75 .37

9025
85 .75

90 .63 Charl . Wasscrw . . . 85 . 13 87 —90 .—
86 . 37

Chem . Heyden . .
Chade ......

76 .25 77 .50
180 .75 181 .3785 .75 86 .37 Cont .-Gummi . . 141 — 141 .—85 . 7 5 86 .37 , , LinoL Zürich

Daimler -Benz . . .
66 .50 65 .75
48 63 48 .7585 . 1 b 86 .37

85 .7 5
85 .75

36 .37
86 .37

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . .

107 — J 108 —
123 .75 124 .50

Deutsche Erdöl . . 119 .25 119 5094 — Deutsche Kabel . . 68 .50 69 . 7594 .— Dt . Linoleum . . . 63 25 62 . 1391 .— —.— Dt . Tel . u . Kabel .91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . .
93 > 5
19 .63

94
*
37

20 .—

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

186 .75 189 —
71 - 71 .50

Eintracht Braun . 182 — 190 .—

Banken

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindus t .
Cömm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W.-Bank

Montag
4. 6. 34

44 —
100 —

50 .30
55 50
74 .50

Dienstag
5. 6. 34

44 25
100 .75

51 75
57 .50
74 .50

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen
Harpener .....
HemvKempf ,Stern
Hess , Hercules . . :
Hindr . Auffermann j
Hochtief .....

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

,, Hy p.-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... -
Nordlloyd , , , ,
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr .....
Aku . . . . . . .

60 .50
81 —
- .—

67 .25
155 —
106 .25

25 —
30 .75

172 .25
41 —
63 .63

62 —
80 .50
71 —
70 —

155 —
106 .50

26 .25
31 .25

41 .50
6388

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . i
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... .
Daimler -Benz . . «
Deutsch . Erdöl . r
Dtsch .Gold u.Si!ber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLkhtu .Kraft

26 . 50

39 —̂
43 .75

127 —

41 2̂5

72 —

75 —
12 . 13
75 .50

101 .50

26 .63

39 5̂0
44 .75

122 —

4T50
10 .50
71 —
18 .—
75 .—
12 .37
75 .25

102 —

Holzmann , PhH. . i
Ilse Bergbau . . . ■
Inag Erlangen . ; :
Junghans , Gebr . »
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwcrke . . . i

125 —

180 7̂5
48 .88

119 .50
202 —

62 .63

70 —
105 .-

190 .25
150 .25

75 .50

48
*
63

119 .80
208 .50

62 .88
24 —
93 .50
70 .—

107 .50

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . , ■
Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraf tw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu •
Phönix -Bergbau . !

77 .63

86 —
50 . 50
55 . 50
60 .50

77 .75
99 .25
85 .50
51 . 50
57 . 50
64 —

154 .88 154 .—

67 .63 68 .25
101 .50 103 —
108 75 109 . 13

24 . 50 25 . 50
26 — 24 .75
30 .75 30 .75

171 .75 176 —
63 .50 63 .37
26 .25 26 .37
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Gefunden

.33

.45

. 036

. 001

. 518

Kinderwagen
d. 5 r ! . Franken -

.75

. 13
'
so

.37
so

ner ,
und :

Antike
. Kleinmöbel

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , 6e -
denkblfttter , Kranz¬
schleifendrucke •

L. Schellenberg
'« *

Hofbuchdruckerei
WlnbadiMr Tagblatt e

3. 50
3. 13
1.25
>.S0

r.50

>.83
>.50

i
'
37

!.— •
I.75

« ah .- Eckschrank ,
Silber , Stiche
preiswert abrng .
Launusstr . 44 ,
Lsrterre rechts .

Hühneraugen , die beißen, ^

brennen und stechen , lassen
sich nach diesem wirksamen ,
sauerstoffhaltigen Fußbad meist
mit Wurzel und allem herauslösen .

mmmophon .
neu , mit 70

itten . Bitt , zu
L bei Meyer ,
onorenstr . 4 ,

Laufgärtchen
bill . abz . Rhein -
iiraße 117 . 1 . Et .

nanden 21m
O 712 an 2

5 .75
5 .25
6 25

3 5̂0
9 .50
3 .-
8 .75
3 .25
9 .50
8 .—
9 .50
3 .88
5.75
7.88
9.75

3
'
S«

S.37

Wellritzstraße 51 .

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen .

Test -

W
etzte ,
dere -
ubli -
ageni

der
iente

aus
der

: der
der

; der
rner .

; die
ltene

Die
'

sich
hrtr -s
?xen =

:doch
rück-

"

-ge -^

1 Partie schalldichte Wände
.... ...... . ..... . ..... ■" " " ■...... ................ .......

(Polster ) , Türen u . sonstige Holz¬

teile , geeignet für Wochenend¬
oder Gartenhaus , zu verkaufen .
Daselbst eine Partie Eisenteile ,
kleine Theke , Küchenschrank und
diverse Beleuchtungskörper zu
verkaufen .

Zu erfragen im Tagbl . -Verl . Nu

Bauer
ist der Name , den man

sich einprägen sollte ,
für gute moderne und doch

billige Möbel .

Sie finden bei mir

die modernsten

Speisezimmer

$ in j
unj ;;

nzu - 1
e . in l

- agel
Die z

bier , 1
rter - 1
Han- j
lieht
wir .!

uro . 1

1 .25
1 .50 -
5 .37 J

Nr . 150 . Seite 11 .

Suche langt , bis
20 R . Garten¬
land , jetzt oder
Herbst . Umgeb .

Mnkeler Str .
Ang . S .712 T .-V .

/Srtihrt ! Instrumentenbau
VblvbTIahnstr . 34 . T . 23263

Revaratnren fachmännisch .

MIliMmiM
kaufen Sie gut und am

billigsten
( Annahme von Ehestandsdarlehen )

Möbel - Vogel
19 Frankenstraße 19

Couches , Polstersessel ,

Chaiselongues , Schreib¬

schränke , Schreibtische ,
Bücherschränke , Büfetts ,
Weißlackschränke , Flur¬

garderoben , Metall¬

betten , Matratzen , Deck¬

betten,Killen,Bettfedern

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen ,

Todesfälle in Wiesbaden .

Auguste Klein , geb . Römer . 78 I ., Kied¬
richer Straße 15 , t 2 . 6

Maria Fischbach , geb . Kalb . Witwe , 65 Jahre .
Zietenring 13 , t 2 . 6 .

Karoline Schmidt , geb . Eraubner , Witwe ,
72 Jahre , Platter Straße 52 . t 3 . 6

„
Klara Becker , ohne Beruf . 80 Jahre , Walk¬

mühlstraße 51 , t 3 . 6
Wilhelm Gerhardt , Malermeister , 55 ^ ahrc ,

Sedanstraße 12 , t 3 . 6 .
Philipp Rummel , Gastwirt , 77 I . , Scharn -

borststraße 37 . + 3 . 6 .
Heinrich Kleingarn , Gastwirt . 63 I ., Dotz -

heimer Straße 22 . t 3 . 6 .
Adolf Wolf . Zementarberter . 57 Jahre , Dotz -

heimer Straße 124 , + 3 . 6
Katharina Michel , geb . Wolf . Witwe , 74 I .,

Schachtstraße 24 . + 3 . 6 .
Emilie Macke , geb . Lemke , Witwe . 81 Jahre ,

Forststraße 39 , + 4 . 5
Katharina Bernges , geb Korber , Witwe .

72 Jahre . Rbeingauer Str . 18 . t 4 . 6 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Maria Herbert , geb . Rüttiger . Ehefrau ,

51 I ., Sackgasse 10 , t 2 . . 6 . .
Georg Zuckmever , Schloßverwalter t . R ..

69 I . . Schlobstraße 15 , + 2 . 6
Jakob Weber , Invalide , 67 I .. Kastelei

Straße 5 . ________________________

Montag , den 4 . Juni entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester und

Schwiegermutter

Frau Katharina Bernges
geb . Körber

im Alter von 72 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1934 .
Rheingauer Str . 18 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 6 . Juni , nachmittags 4 .30 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Statt jeder besonderen Nachricht

Unerwartet entschlief sanft im 79 . Lebensjahr unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Auguste Klein
geb . Römer .

In tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen :

Gustel Bauer , geb . Klein .

Wiesbaden ( Kiedricher Straße 15 ), den 2 . Juni 1934 .

Dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend erfolgt
die Einäscherung in aller Stille .

Nachruf .

Unser langjähriges aktives Mitglied

Herr Wilhelm Gerhardt
ist für immer von uns gegangen . Alle

die wir ihn kennen , werden ihm ein

ehrendes Andenken bewahren .

MGV . „ Hilda
“

.

Für die Aktiven Beteiligung an der

Beerdigung (Mittwoch 3 Uhr auf dem

Südfriedhof ) Ehrenpflicht .

r « eit neu . Kind . -
Fanrbettchen

| sowie

Gesucht w . sos . :
Herrsch . - Möbel ,

antike Möbel ,
Gemälde . Silb .
Bronz . , Porzett .
u . a . Kunstgegen¬

stände ,
Gebrauchsmöbel
Personalbetten

Schränke . Tische
usw . . Teppiche .
Läufer . Hotel¬
silber u . Bestecke ,
Porzellan u . a .
Hotel - u . Cafe -
Inventar . Bade¬
wannen u . Öfen ,
Herde .Nähmasch .
Foto - , Radio - u .
Musikapp . . Kla¬
viere , Flügel ,

Theater , und
Prismengläser

2C„ Eartenmöb .,
Flaschen - u . Eis¬
schränke . Fahr¬
rad . Motorrad ,

Schreibtische .
Büromödel .

Schreibm ^ Elas -
schrk . . Regale .
Theken u . sonst .
Büro - , Haueh .-
und Eeschästs -
inventar , Nach¬
lässe . komplette

| Wohnungen usw .
Klapper .

Kirchgasse 50 ,
Tel . 28627 .

An - u . Verkauf ,
Tausch . Kommis .
Gr . übersichtliche
Ausstellungen i .
bett . 1 . Verkehrs¬
lage . gegenüber

Blumenthal .
Durchgeh . geöffn .
Sie finden dort

alles .

ring 197 Laden .
x ^ - rn -Fahrrad

iowie ll eintür .
Eisschrank billig
zu verk . Rero -

. 503 iriW 8 . D . 3 l .
Moderner

Landhaus
oder Pension m .

Vollkonzession ,
ca . 8 Zimmer m .
anlieg . Garten ,
a . Walde in hüb -
scherTaunuslog :
zu kauf , gesucht
Direkte Preis -
angeb . u . E . 714
an Tagbl . -Verl .

9 ® sMrWÄPWbai trföjtSie

iMIHrmHljhMNlgen

Einet ( Pionier ) ,
lebt gui erb . . f .
60 Mark verk .

Stoffel .
lHynkenstr . 21 . 1 .

Heute morgen wurde unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Philipp Förger
Polizei - Hauptwachtm . i . R .

im 68 . Lebensjahr von seinem schweren Leiden erlöst . Er ging in Frieden
heim .

In tiefer Trauer :

Eduard Nefferdorl u . Frau , Leni , geb . Förger
Fritz Müller u . Frau , Toni , geb . Förger
Schwester Trude Förger
Gisela u . Hanns Neflerdorl .

Wiesbaden - Dotzheim , Bielefeld , Köln , den 4 . Juni 1934 .

Weilburger Tal 9 .
Die Beerdigung findet am Donnertag , den 7 . Juni , nachmittags 3 Uhr

von der Leichenhalle des Waldfriedhofs Dotzheim aus statt . 3139

>637
18.711

Verstopfung *
Das kenne ich bei meinen Kindern nicht , weder bei dem Kleinen hier , noch beiden

Größeren . Sie erhalten aber auch stets Kufeke . Sie fühlen sich wohl dabei und sind

kreuzfidel .Stellen Sie nur schnell allerer suche ein und geben Sie Ihrem Kind Kufeke . M

Sie sparen dann Mühe , Sorge und deld 1 £2

itägliR neu . um - Luisenstraße 15 ." kLnSebalber
-^ ttbillig zu vk .
K « bote unter

HHuTaabl - V .
in allen Größen u . Ausführungen ,

WA m Pat - Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
Tisch , alle Streich - u . Blas -Instrumente .

? - Elen b zu Trommeln , Fanfaren , alles gut
- ^ i

'
Goeben - und riesig billig .

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Gasherd
und Badeofen

gebr . . billig zu
verkauf . Adol -
straße 7 . Laden .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst -

geliebte unvergeßliche Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Liane Frfr . von Zanthier
.

wwe .

geb . Fröhlich

plötzlich durch unglücklichen Sturz zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . Die tieftrauernde Familie
Wiesbaden , den 3 . Juni 1934 . ,
Kaiser - Friedrich - Ring 54 . L * «TOnilCH .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 7 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhof in Mainz statt .Gebr . 6fl .

Gasherd
(J . u . R .)

n . gebr . Bade¬
ofen z . Aus¬
nahmepreis z .
verk .Hildner ,

Dotzheimer
Straße 43 ,
Tel . 25542

i.Ol
36

.77

.757

. 678

.58
20

. 61

.55

. 35

.51

.492

4/20 oder 6/30
steuerfrei , gegen
bar zu kaufen

gesucht . Ang . u .
O . 713Tagbl, - Vl .

• OOOOOOOOO

Mod . guterhalt .
Kinderwagen

gesucht . Ang . u .
F . 715 Tagbl . - V .

0000000000

Abr .w . KWilherd
gut erhalten , zu k.
gesucht . Angeb . an
Rcinh Kugelstadt

Strinz »
! Margarethä .

Ladung
inRichtungGeln

Haufen - Fulda
gesucht .

Kröfch,Spedition
Oranienstraße 3

Tel . 25214 .

Wer fährt a . 14 .
oder 15 . Juni
leer von Köln .

Von Kl . Weberg .
bis Kirchgasse
Portemonnaie

mit Geld und
Schlüssel Mont ,
mittag verloren .
Wiederbr . g . B .

Bols -Bodega .
Säfnergasse 3 .

Verloren
am 30 . Mai im
Kurviertel

Brillant -

Kollier
drei Brillanten
und Perle ( An¬
denken ) gegen
gute Beloh¬
nung vertrau¬
lich beim Portier
Hotel Bellevue
abzugeben .

Verloren

Wemade !
Platin m . Bril¬
lant , im Kur -
oiertel . 40 RM .
Finderlohn im
Fundbüro der
Polizei ._________

Brille

verloren
( Eoldsassung )

Stabletui . Jn -
chrift Optiker

Vöbn . Langg . 5 .
Daselbst geg . Be -
lohn abzugeben .
Zugel . 1 Kater ,

I hell - u . dunkel¬
rot mit weiß ,

1 getig . Kater ,
grau u . schwarz .
N Rheinstr . 47 ,

i Stb . Iks . , § rtw .

EeWMilhe
EillOhlungea

Maler - und

Anstr .
-Arbeiten

Möbellack . , alte
Mob . werd . wied .
w . neu , führt aus
bei bill . Berechn
Hellmundstr . 141

Ida Löge .
Schneiderin .

Ellenbogens . 6 ,
Stb . P . Schnell ,
bitt . Altes neu .

Massage
Fußpflege ,

Otto Dittrick ,
staail . geprüft
Friä >richstr .29 .2 .

( Studebarer ) .
Limousine . 4— 5 -

. Sitz . 6fach sehr
gut ber i . tadel -

i losem Zustand
jieism . zu verk .

Sarage Zorn ,
s Dotzh . Str . 85 .

Personenwagen
6118. offen , gut .
3uit fahrbereit ,

•iss umständet ) , bill
iu vk . Bismarck -

Koblenz nach , , , , _ , . ,
Wiesbaden und Es geht ohne Schmerz und ohne
nimmt Nähe ! Gefahr . Schütten Sie einfach Saltrat
Koblenz , 2 Zim . Rodell ins Wasser , bis es rote Milch aus -
und mit sieht . Stecken Sie Ihre Füße in dieses
nachWiesbaden . <gab ( — Abschürfungen verschwinden ,

Serben ^ uchltt . ^ ch Ueberanstrengung entstandene

Neuwied Schwellungen gehen zuruck und dre

Heddesdorfer Ballen quälen Sie nicht mehr . Sie

Straße 52 . sind Ihre Hühneraugen für immer los ,
wenn Sie sie auch später regelmäßig

;.56
.781

1.665
:.57
.591

1. 54

2 Bettstellen
mit Lpruugmatr .
z. kauf . ges . Ang .
E . 713 T .»Verl .

Antiker

ttlei - eGran !
zu kaufen ges .

Angebote mit
Preis u . Maß¬

angabe unter
G , 715 Tagbl .- V .
Ein groß , guterh .

Rohrplatteu -

kosfer , ein klein ,
scharfes Fern »

oder Opernglas
preisw . z. k. ges .
Ang . L . 714T .- V .

Kl . Ladentheke
m . Gtasaufsatz u .
Regal gesucht. Au -

gebote u . E . 712
a . d . Tagbl .- Verl .
Guterh . Lchreib -

maschine ( auch
Mignon ) z . kaufen
gesucht . Ang . u .
F , 714 Tagbll - Vl .
Guterhaltenes

Faltboot
z. annehmb . Preis
geg . Kasse z . kauf .
gesucht . Angebote
u . B . 714T .- Verl .

Krieger - und Militärverein

gegr . 1879

Mitglied des Nassauischen Kriegerbundes .

Unser langjähriges Mitglied

Herr Wilhelm Gerhardt
ist verschieden . Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 6 . d . M ., nachm . 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt . Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten . Eichstädt , Vereinsführer .

MWM -M
Rüde , rassren . , jg .
zu kaufen gesucht .
Angebote I . 713
a . Tagblatt - Verl .

Gute gebr .

Bücher
für Bücherschrank
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . M . 713
a . d . Tagbl .- Verl .

Herrenzimmer
Speisezimmer

aus Privathand

gegen bar ge¬
sucht . Angebote
mit Preisang . u .
E . 715 Tagbl -Vl .

Gebr . Möbel
aller Art

f. Pensionszwecke
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . K . 713
a . d . Tagbl .- Verl .

Möbel
>: . Küchenmöbel ,
Klavier u . Fahr¬
rad für aufs Land
ges . Ang .u . W . 713

• a . d . Tagbl . - Verl .

Küchenherd .
gut erb .,

zu verkauf .
ichardt .
lsberg 22 .

-. Tel . 21336 ,

ler - LsrMe |

O ”

7 ^ 7

p
° o

xienstatz , 5 . Juni 1934 .

I Küche 35 , Klei -
Ellt ! derschr .. Kuchen -

»ckeleaantes schrank . Bett 15 ,

-Äaszimmer Stuhle .
■r - chrank m . b . zu « . Holland ,

nneniptepel . Sedanstraßr 5 .

M ^ Nacht - Gebr. Schreibm .

ziänke . voll - bitt . Grase ,

Über

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt ■ ■

Acker
im Aukamm zu

verpachten
Hochstättenstr . 2 .

Laden .

MtgeWe )

bil - 1mit Saltrat Rodell baden . — Saltrat

VlflHO lig Rodell wird in allen einschlägigen Ge¬

rn vermieten ? ichästen verkauft , der Preis ist gering ,

auehverkäukiicb Teutsches Erzeugnis Verlangen Sie

Ana J 709 T - V . ausdrücklich Saltrat Rodell . Rur echt
in der bekannte « roten Originalpackung .

Allst .Beamtenw .
$ ?ci ' cn Sie Nachahmungen zurück ,

würde ihre Wob - 1 Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmetik m . b . H . , Berlin SO . 36 .
nung mit eben
wlcher teilen . —
Leeres Zim . vor

Möbel
*• alle Gelegen -

beitskäufe .
<ßas Sie suchen ,
' Urnen Sie bei

rilapper
Kirchgasse 50 .

Telephon 28627 .
Troße Ausstellg .
' Nahe Blumen -
r«al ) . durchgeh .

offen ,

Küche
( iattneu , modern )
- « hränkc , 1 Tisch
2 Stühle bill . z . vk.

Vogel
Frankenstr . 1S

| gmmodilieii-Iettällsi \

Grundstücke
Garten - u . Bau¬

grundstücke , Wald¬

str . , Schiersteiner
Straße , Straßen¬
mühle , preiswert
zu verkauf . Günst .
Zahlungsbeding .
Ang . A . 547 T .- V .

| Zmmobil.-« aiisgWeI

Villa
kleine , nur mod .
( 5— 6 Zimmer ) ,

hauszinssteuer -
frei . in sch. Lage
Wiesbadens so¬
fort zu kaufen
gesucht . Ev . Bar¬
zahlung . Angeb .
u , A . 548 T .-V .

0000000000

Einf.
- Haus

7 bis 8 Zimmer ,
zu kaufen ges .
Ausführl . Ang .
mit Preisangabe
unter 8 . 712 an
den Tagbl . -Verl .

- rtag
6. 3* I

S 22 . 2 lks .

gjg - 12 ,

ZAtlHih lack .

Küche
ic6i bill . zu vk .
5aulbr .- o . r3 ,

, nbien - u Gold -

^
ware -; .---

/ Alt
'
. Wasch -

„ aidi Wasck -

■ fette! u . . Zuber ,
nein . Sahnekubl
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Dienstag , 5 . Zuni 1934 .
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Bom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Kartoffelvorräte alter Ernte gehen zur Neige . Da
Verbrauch und Handel selbst nur über kleine Vorräte ver¬
fügen , konnten die Preise wesentlich erhöht werden . Weitere
Preissteigerungen für alte Kartoffeln sind nicht ausge¬
schlossen , da der Beginn der Frühkartoffelernte erst ganz
vereinzelt zu Anfang des kommenden Monats einsetzen wird .

154 Todesopfer der Dürre im

amerikanischen Mittelwesten .

Chicago , 4 . Juni . Durch die Dürre im Mittelwesten sind
bisher 15 4 Menschen ums Leben gekommen . Der Sach¬
schaden wird auf über 200MillionenDollar geschätzt

Bom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .
Eine weitere Steigerung haben die Zufuhren an dea

Obstmärkten erfahren , aber doch nicht in dem in früheren
Jahren bekannten Umfange , da die große Trockenheit in
hiesiger Gegend den Ernteertrag ganz erheblich herabgesetzt
hat . Die Preise waren weiter rückgängig . In Äpfeln und
Apfelsinen war der Umsatz infolge des Monatswechsels , der
das Geschäft diesmal besonders belastet , schleppend . Am
Eemüsemarkt war die Anfuhr gut . In dieser Woche war
zum erstenmal Blumenkohl aus den heimischen Gärtnerei¬
betrieben angeboten , desgleichen Kastengurken , hiesige
Bohnen und Erbsen . Das Geschäft war , angesichts der reich¬
lichen Zufuhr , langsam , und die Preise mutzten nachgeben .
Auch der Geldmangel am " Monatsende spricht hier ein
Hauptwort mit Die Hausfrau hält mit ihren Einkäufen
zurück . Das Ausland beschickte den Markt mit großen
Mengen Blumenkohl , Gurken und Tomaten ( Holland ) ,
Italien brachte Erbsen und Bohnen . Das Geschäft war
schleppend .

Die Tagung des Internationalen Eisen¬
bahnverbandes .

Baden - Baden , 4 . Juni . Der Internationale Eisenbahn¬
verband , der seinen Sitz in Paris hat und mehr als 60 Eisen -
bähnverwaltungen in Europa und Asien umfaßt , hält die
Jahrestagung seiner Studienausschüsse vom 4 . bis 16 . Juni
im Kurhaus zu Baden -Baden ab . Die Tagung wurde heute
vormittag durch den Präsidenten der Reichsbahndirektion
Karlsruhe Dr . R 0 s e r im Namen des Eeneraldirektors der
Reichsbahn Dr . Dorpmüller , der am Mittwoch in Baden -
Baden erwattet wird , eröffnet . Von den auf der Tages¬
ordnung stehenden Fragen seien erwähnt : Aus schütz für
den Personenverkehr : 1 . Ausdehnung der Einrichtung
von Volkszügen auf den internationalen Verkehr , 2 . Ein¬
richtung von Gesellschaftsfahrten , 3 . Untersuchung der Frage ,
ob und unter welchen Bedingungen im internationalen Ver¬
kehrstransport das Paket im Hause zugestellt und abgeholt
werden kann , 4 . geeignete Maßnahmen , die den Kraftwagen¬
besitzern erlauben , im internationalen Verkehr die Eisenbahn
sowohl für ihre Person , als auch für die Beförderung ihrer
Fahrzeuge bei Reisen zwischen ihren Wohnorten und Auf¬
enthaltsorten , die zum Personenaufenthalt ausgesucht wer¬
den , zu benutzen .

augere Einwirkung nicht nutzer Betrieb gesetzt werden kö^ I
Besondere Maßnahmen dienen dazu , das Giftgas aus Qiri
wxumen . wieder zu entfernen , wenn es durch

'
einen £ 3

brechenden Anschlag zur Entwicklung gelangt ist
amerttaniidjc Schatzamt hat zu diesem Zweck eine eigene
jRffv - Truppe ausbilden lassen , da in den
wölben , die nur durch besondere Apparate mit frischer
» ersehen werden können , Rückstände von Giftgas sehr g - sW
lich werden können .

a

„ » Eraf Zeppelin " wieder daheim . Das Luftschiff
Zeppelin "

ist Dienstagfrüh 7 Uhr von seiner SüdameriV
^ t glatt gelandet . An Bord befanden sich 18 Passag ^

Bisher 7 Tote in Buggingen geborgen . In einer Preis¬
besprechung machte Oberbergrat Z i e r v 0 g e I nähere Slut
fuhrungen zum Fortgang der Bergungsarbeiten am
tagnachmtttag . Insgesamt sind am Montag 7 L e i ch e n üb5
Tage gebracht und indentifiziert worden . Die Unter
suchungen ergaben einwandfrei Gasvergiftung I
Todesursache . Keineswegs kann von Hungertod oder ab »
ttchem gesprochen werden . Da die Toten

'
in unmittelbarer

Nahe ihrer Arbeitsstelle aufgefunden wurden , ist nm
Sicherheit anzunehmen , datz sie vom Gas überrascht wurde »Die Untersuchungen der Elektrosachverständigen über di,
Ursache , des Kurzschlusses dürften in etwa 14 Tagen
Abschluß kommen . Bei den geborgenen Toten wurde itoä
unverdauter Mageninhalt vorgefunden , ferner Brot unf
andere Nahrungsmittel in den Kleidungsstücken . Eine Aiu
zahl weiterer Toten ist gesichtet worden . j
.. . . . Stillegung der Elbschissahri . Infolge des schlechtes
Wasserstandes ist am Montag die Schiffahrt auf der Elis
und den Nebenflüssen offiziell eingestellt worden .

Familientragödie . Eine furchtbare Bluttat wurde Moig
tag in den frühen Morgenstunden in einem Hause in SBer -1
^ " - Friedenau entdeckt . Dort fand man den 60jühriaM
Molkereibesitzer Albert Wendt , seine 41jährige Ehefrau unir
jetne 9 und 6 Jahre alten Söhne in ihrem Blute liegend auti
Wendt , der mit seiner Frau in Scheidung lebte , hatte nach
den bisherigen polizeilichen Ermittlungen seinen Familie «
angehörigen während des Schlafes die Kehle durchschnitten
und dann Selbstmord begangen .

Sicherungsverwahrung gegen de » berüchtigten Fassade ^
netterer Kaßner . Das Vrieger Schöffengericht verurteilt
den 34jaJjrtgen berüchtigten Ein - und Ausbrecher Vaal — r - ..v
Katzner aus Berlin zu Sicherungsverwahrung . Kaßnei U V
hat nicht weniger als 100 Einbrüche verübt . Der Wert der
gestohlenen Gegenstände einschließlich des baren Geldes wirbWW ^ i
auf über eine halbe Million RM . geschätzt . Darüber t )inaus ^ B

’

stnd noch eine Reihe Einbrüche unaufgeklärt , die auf das
Konto Katzners fallen . Annähernd lOmal gelang es beJ
gefährlichen Verbrecher , aus Fürsorgeanstalten

'
, Eesängq

Nissen und Zuchthäusern auszubrechen . Sein Trick bestand itz
der Hauptsache darin , mit den nackten Füßen an
Fassaden der vornehmsten Hotels hochzuklettern und in
die Jnnenräume einzudringen . Auf diese Weise gelang es
ihm , von den Nachtischen große Werte zu stehlen . In W i e s -
baden brach eine Freifrau von Münchhausen ,als sie nachts plötzlich den Fassadenkletterer vor sich sah , im
folge Herzschlags tot zusammen .

Das Geburtshaus Adalbert Stifters eingeäschert . Am
Sonntag wurde das Geburtshaus des Dichters Adalbert
Stifter in Oberplan ( Böhmerwald ) durch Brandstiftung
eingeäschert .

Bauernwagen vom Zuge ersaßt . Bei Jsroslawic -
in der Nähe von Lublin wurde ein Bauernwagen mit fürs
Insassen beim Überqueren eines Bahngleises von einem
Personenzuge ersaßt und zertrümmert . Zwei der Jnsassm
wurden auf der Stelle etötet , zwei andere trugen schwere
Verletzungen davon . An ihrem Aufkommen wird gezweifelt .

Tressors mit Giftgas .
Wie der amerikanische Goldschatz gehütet wird . — Die Sicher¬
heitsmaßnahmen des amerikanischen Schatzamtes . — Öffnung
der Tnr bringt den Tod . — Der „ Giftgas -Wall " als Wächter .

Amerika ist das Land , das trotz der Abwertung des
Dollars über den größten Goldschatz

'
der Welt verfügt

'
. Der

Tresor , wo die Goldbarren im Werte von vielen Milliarden
Dollars lagern ist eine wahre Panzerfestung des Goldes .Das amerikanische Schatzamt , in dessen Hut sich der amerika¬
nische Goldschatz befindet , hat die umfangreichsten Sicherheits -
Vorkehrungen getroffen , die auch die verwegensten und ge -
wlegtesten Räuber abzuschrecken geeignet sind . Die unter »
irdische Eoldsestung ist vollständig gepanzert und gegen die
modernsten Einbruchswerkzeuge gesichert .
. . ^

'
or kurzer Zeit wurde hier eine neue Vorkehrung ge¬

schaffen , die eine echte Kriegswaffe ist und ein Beweis dafür
tft , daß die Abwehr der Räuber zu einem echten Kriege
mürbe . Das ganze gewaltige Panzergebäude wurde mämli

'
ch

mit einer ® i ft gase in ri (f) tung versehen . Wenn die
schweren Türen des Tresors von Sachverständigen geöffnet
werden , erfolgt nichts , denn der Mechanismus ist so kon¬
struiert , daß er in diesem Falle nicht in Wirksamkeit tritt
Die ordnungsmäßige Öffnung der Türen kann nur unter Be¬
nutzung von Geheimwörtern von drei Beamten des Schatz¬
amtes durchgeführt werden , von denen jeder einen Schlüssel
im Gewahrsam hat . Da bei der Tollkühnheit des amerika¬
nischen Verbrechers aber auch mit einem Angriff auf den
Riesen - Tresor gerechnet werden kann , so wurde jetzt ein

geschaffen der auch dann seine Rolle als
Wachter spielt , wenn vielleicht einmal eine starke Horde von
Verbrechern alle Sicherheitsvorkehrnngen zerstören oder
außer Kraft setzen würde . Da Einbrecher nie übckr die mit
größter Geheimhaltung aufbewahrten Schlüssel und des
jeweiligen , täglich wechselnden Zauberwortes verfügen
können , müssen sie die Türen gewaltsam öffnen . I » diesem
Augenblick aber tritt ein Mechanismus in Wirksamkeit , der
eine Elftgasvorrichtung betätigt . Es entwickelt sich mit
Blitzesschnelle / ine Wolke von Giftgas , das absolut tödlich
• F - Dieses Giftgas erfüllt den ganzen Hohlraum , in dem die
Goldfestung eingebaut ist , mit größter Schnelligkeit und ver¬
nichtet alles Leben , das sich hier befindet . Es ist also nicht
möglich , daß die Einbrecher schnell entfliehen . Außerdem
schliHen sich sofort die Panzertüren des Hohlraumes , damit
die Einbrecher gefangen sind , wenn sie im Schutz wirksamer
Gasmasken arbeiten sollten . Zugleich ertönen im ganzen
Gebäude Alarmklingeln , die so angebracht sind , daß sie durch

Unwetterkatastrophen überall .

Zwei Bootsfahrer im Ammersee ertrunken . — Schlesische Orte
von Eietzbächen überschwemmt . — Ein gestörter Gottesdienst .

München , 4 . Juni . Am Sonntagnachmittag entlud sich
über dem nördlichen Teil des Ammersees ein schweres
Unwetter mit Hagelschlag . In den Fluren von Stegen
und Inning wurde durch den Hagel schwerer Schaden
angerichtet . Mehrere auf dem See befindliche Segel - und
Paddelboote kenterten . Von einem Segelboot mit vier In¬
sassen fand die 43 Jahre alte Maria Krapp aus München
den Ertrinkungstod . In der Nähe von Breitbrunn
wurde ein noch unbekannter Paddler von den Wellen
verschlungen . Mehrere Personen konnten vorn Er¬
trinkungstod gerettet werden .

Breslau , 4 . Juni . In der Umgebung des Königs¬
hainer Spitzberges ging am Sonntagmittag ein furcht¬
bares Unwetter nieder , das besonders in

'
Wartha ,

Eierischwalde und Banau schweren Schaden an¬
richtete . In Wartha , einem bekannten schlesischen Wallfahrts¬
ort , strömten die Wassermassen von den Bergen wie Wild¬
bäche durch die Straßen . Mehrere Wohnungen wurden unter
Wasser gesetzt. Vielfach wurden Brücken weggerissen . Das
Dorf Eierischwalde wurde während des Fronleichnams¬
gottesdienstes von dem Wolkenbruch betroffen . Das Wasser
drang in die Kirche , io daß die Gemeinde fluchtartig bas
Gotteshaus verließ . Das Wasser schoß durch Wohnungen ,
Scheunen und Ställe . Große Bäume wurden entwurzelt .
Zahlreiches Kleinvieh ist in den Fluten umgekommen . Die
Bauern standen teilweise bis zum Leib im Wasser , um das
Vieh aus den Ställen zu retten . Aus vielen Gärten und
Feldern sind die Anpflanzungen restlos weggeschwemmt . Die
Gemeinden Banau und Gierischwalde sind insofern doppelt
schwer betroffen , als sie bereits im Vorjahre durch ein Hagel -
unglück in große Rot geraten sind .

Reue Wolkenbrüche in Südfrankreich .

Paris , 4 . Juni . Das schwere Unwetter , das feit 24 Stun¬
den im Departement D r s m e in Südfrankreich wütet ,
nimmt nach den letzten Meldungen geradezu katastro¬
phale Ausmaße an . In der Nacht zum Montag ging
ein neuer schwerer Wolkenbruch nieder . Mehrere
Gehöfte sind vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten .
Mehrere Kraftwagen wurden von den Wassermassen fort¬
gespült . Die Eisenbahnlinien verschiedener Nebenstrecken
stehen unter Wasser , so Laß der Verkehr eingestellt werden

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 4 . Juni 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 31 Ochsen , 24 Bullen , 148 Kühe oder Färsen , 219
Kälber , 17 Schafe , 610 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 1 Kuh , 3 Schweine . Marktverlauf : Allgemein
langsames Geschäft , bei Schweinen schlecht . Großer Über¬
stand bei Schweinen und Großvieh . I . A . Ochsen : a ) 1 . 34 bis
36 , a ) 2 . 30 — 33 . B . Bullen : a ) 29 — 31 , b ) 25 — 28 . C . Kühe :
b ) 23 — 26 , c ) 20 - 22 , d ) 15 - 18 . D . Färsen : a ) 35 — 36 , b )
31 — 34 , c ) 27 — 30 . II . B . Andere Kälber : a ) 50 — 53 , b ) 42
bis 49 , c ) 35 — 41 , d ) 30 — 34 . III . Lämmer , Hümmel und
Schafe : nicht notiert . IV . Schweine : b ) 35 — 38 , c ) 35 — 38 ,
d ) 34 — 38 , e ) 27 — 32 , g ) 32 . Von den Schweinen wurden
verkauft : zum Preise von 38 RM . 168 St . , 37 RM . 154 St .,
36 RM . 109 St ., 35 RM . 29 St ., 34 RM . 16 St . , 33 RM .
8 St ., 30 RM . 1 St . , 27 RM . 3 St . Die Preise , sind Markt¬
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Austrieb : Rinder insge¬
samt 1755 ( gegen 1566 am letzten Montagmarkt ) darunter
befanden sich 464 Ochsen , 165 Bullen , 495 Kühe und 631
Färsen . Kälber 546 ( 727 ) , Hümmel 20 ( 6 ) , Schafe 10 ( 5 ) ,
Schweine 4071 ( 3850 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 34 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 29 — 31 ,
d ) 26 — 28 . Bullen : a ) 31 — 32 , b ) 29 — 30 , c ) 25 — 28 , d ) 21
bis 24 . Kühe : a ) 29 — 30 , b ) 26 - 28, . c ) 22 — 25 , d ) 15 — 21 .
Färsen : a ) 34 , b ) 31 - 33 , c ) 28 - 30 , d ) 24 — 27 . Kälber :
Sonderklasse — , andere a ) 52 — 53 , b ) 48 — 51 , c ) 41 — 47 , d )
30 — 40 . Hümmel : b ) 1 . 36 — 37 . Schafe nicht notiert .
Schweine : a ) 1 . 50 , a ) 2 . 38 — 42 , b ) 38 — 42 , c ) 37 — 42 , d )
35 — 41 , e ) 32 — 38 , f ) — , g ) 1 . 34 — 35 , g ) 2 . 31 — 33 . Im
Preisvergleich zum letzten Montagmarkt gaben Bullen ,
Kühe und Färsen 1— 2 , Kälber 3 — 4 RM . nach , Ochsen blie¬
ben gehalten , Schweine zogen 1 RM . an . Marktverkauf :
Rinder ruhig , Überstand ( 220 Stück ) . Kälber , Hümmel und
Schafe ruhig , ausoertauft . Schweine mittelmäßig , geräumt .
Fleischgroßmarkt . Beschickung : 669 Viertel Rindfleisch , 54
ganze Kälber , 11 ganze Hümmel , 510 Schweinehälften .
Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und
Rindfleisch 1 . 50 — 56 , 2 . 48 - 52 . Bullenfleisch 46 — 52 . Kuh -
sleisch 2 . 30 — 40 , 3 . 25 — 30 . Kalbfleisch 2 . 70 — 78 , 3 . 65 — 70 .
Hammelfleisch 75 . Schweinefleisch 1 . 60 — 65 . Geschäftsgang :
ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Juni . Der Markt war weiter fest
und hatte heute erstmals feit längerer Zeit etwas lebhafte¬
res Geschäft zu verzeichnen . Die

'
Hauptanregung gab dabei

weiterhin die Preisbewegung am Futtermittelmarkt , da -

Der Beirat der Reichspost ernannt .

Berlin , 4 . Juni . Die Nachrichtenstelle des Reichspost¬
ministeriums teilt mit :

Auf Grund des § 5 des Gesetzes zur Vereinfachung und
Verbilligungder Verwaltung vom 27 . Februar 1934 ist zur
beratenden Mitwirkung in den Angelegenheiten der Deut¬
schen Reichspost ein aus sechs Mitgliedern b e -
stehender Beirat gebildet worden . Er ist in grundsätz¬
lichen und besonders wichtigen Fragen zu hören . Die Mit¬
glieder dieses Beirats sind nunmehr von der Reichsregierung
ernannt . Der Beirat fetzt sich wie folgt zusammen : 1 . Nähr¬
st a n d : Preußischer Staatsrat Wilhelm Weinberg ,
Reichsobmann für die bäuerliche Selbstverwaltung , M . d . R .,
Berlin ; 2 . H a n d e l : Bankier Kurt Freiherr 0 . S ch r ö b e r ,
Präsident der Industrie - und Handelskammer Köln ; 3 . In¬
dustrie : Direktor Philipp Keßler , Führer der Gefamt -
organifation der gewerblichen Wirtschaft , Vorsitzender des
Vorstandes der Bergmann Elektrizitätswerke , AG ., Berlin ;
4 . Mittelstand , Handwerk und Presse : Dr . Heinrich
Hunke , Vizepräsidenl des Werberates der Deutschen Wirt¬
schaft , Eauamtsleiter der NS .- Hago , M . d . R . , Berlin ; 5 .
Ostpreußen : Preußischer Staatsrat Erich Koch , Gau¬
leiter , Oberprüsident der Provinz Ostpreußen , M . d . R .,
Königsberg ( Pr .) ; 6 . Bayern ; Stadtrat Christian
Weber , München .

20 Tote bei einem Erdrutsch .

Bukarest , 4 . Juni . 2n der Gemeinde Drateni wurden
20 Bauern am Fuße eines Berges beim Graben nach
Lehm durch einen Erdrutsch verschüttet . Die zur Hilfe¬
leistung herbeigeeilten Dorfbewohner konnten bisher nur
einen Toten bergen . Von einer Rettung der übrigen kann
keine Rede mehr sein .

neben erhält der Markt aber auch durch die fortschreitende '• l Z --
Verringerung der Vorräte und infolge des wesentlich besser 8 = ^
gewordenen Mehlgeschäfts eine gute Stütze . Für Mehle Bi -c
blieben die Preise unverändert , das Geschäft hat sich jetzt
zu den neuen Bedingungen gute eingespielt . Roggenmehl E - =
ist nur für den laufenden Konsumbedarf gefragt . Aus den '

bekannten Gründen blieb der Futtermittelmar
'
kt sehr fest, " @ | -5

besonders ölhaltige Artikel erzielten Erhöhungen von - ""
’/ » RM ., auch Kleie war bis X RM . höher . Die Preise !
für Nachmehle blieben unverändert . Fest tagen ferner i
Treber und Trockenschnitzel ( bis plus 0 .50 ) . Es notierten : 1
Weizen 207 , Roggen 181 .50 , Hafer 182 .50 , Weizenmehl Type
563 ( Spez . 0 aus Jnlandsweizen ) , Festpreisgebiet W X
28 .90 , plus 0 .50 RM ., Frachtausgleich ; ditto Festpreisqebiet ;
W VII 28 .60 , plus 0 .50 ; Rogenmehl Type 610 ( 0 — 60 % i
Ausmahlung ) , Festpreisgebiet R VIH und R VI 25 .25 , plus
je 0 .50 RM ., Weizenmehl IV B 16 .50 , Weizennachmehl 15 .50 , i
Weizenfuttermehl 11 .80 , Weizenkleie fein 10 .60 — 10 .75 , mit¬
tel 10 .85 , grob 11 .25 , Roggennachmehl 16 .50 , Roggenfutter¬
mehl 12 .25 , Roggenkleie 11 .35 , Sojaschrot 16 , Palmkuchen
15 .15 nominell , Erdnußkuchen 17 .20 nominell , Treber 14 .50, !
Trockenschnitzel 10 .90 — 11 , Heu und Weizen - und Roggen¬
stroh wurden nicht notiert . Kartoffeln : Industrie , hiesiger
Gegend , alte Ware , 4 RM . ( zuletzt 3 .40 — 3 .50 ) ) , Erstlinge
ab Verladestation 8 .40 RM . per 50 Kilogramm bei Waggon -
bezug . Tendenz : fest .

Wiesbadener Tagblatt
mußte . Zwei Menschen wurden durch Blitzschlag
getötet . Truppen sind entsandt worden , um der Bevölkerung
bet der Rettung ihrer Habe und bei den Aufrüumungs -
arbetten behilflich zu sein . Viel Vieh ist in den Fluten um¬
gekommen .

Sette 12 . Nr . 15 (1.

Änderungen zum Beamtenbesoldungs - und

Bersorgungsrecht .

Die Rechtsstellung der weiblichen Beamten . — Gehalts¬
angleichung bei Unternehmungen mit öffentlichem Kapital .

Berlin , 4 . Juni . Das von der Reichsregierung am
15 . Mai 1934 verabschiedete Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes
zur Änderung von Vorschriften auf dem Gebiete des allge¬
meinen Beamten - , des Befoldungs - und des Versorgungs¬
rechtes ist nunmehr im Reichsgesetzblatt verkündet worden .
Durch dieses Gesetz wird klargestellt , daß

1 . § 6b des Gesetzes über die Rechtsstellung der
weiblichen Beamten sich auch auf unverheiratete
weibliche Beamte und Lehrer der Länder , Gemeinden , Ee -
meindeverbände und der sonstigen Körperschaften , Anstalten
und Stiftungen des öffentlichen Rechtes beziehen soll ,

2 . die Bestimmungen der Zweiten Gehaltskür¬
zungsverordnung ( RGbl . 1931 Teil 1 Seite 283 und
539 ) über die Angleichnng der Bezüge der Angestell¬
ten und Arbeiter der Länder , Gemeinden ( Gemeinoever -
bände ) und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
auch weiterhin gelten für Angestellte bei Unternehmungen
ufw ., deren Gesellschaftskapital sich mit mehr als der Hälfte
tm Eigentum der öffentlichen Hand befindet , oder deren Ein¬
künfte mit mehr als der Hälfte von Körperschaften des öffent¬
lichen Rechtes herrühren . Für diejenigen Angestellten , deren
Bezüge nicht in einem Tarifverträge oder in einer Dienstord¬
nung geregelt sind , gelten daneben noch die Angleichungsbe¬
stimmungen in Kapitel 8 des Gesetzes vom 30 . Juni 1933 .

ft
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